
WöchentlichVerlag Langgasse 21
„Tagblatthaus".

Schaltrr-HaNs geöffnet von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
Postichecklont»: Frankfurta. M. Nr. 7185._ _ _ _

SKR ! m.if.ISSSÄÄrt”iS“SSy .SAlj«f| !|
t̂ fc-ÄWfESKfiÄrSgi.
gabestellen und ln den benachbarten Landorten und im Rherngau die betreffenden Tagblatt -Trüger^

12 Ausgaben.
Fernruf:

, „Tagblatthaus" Nr. 885»-53.
Don 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, autzer Sonntag»

Vostscheckkonto: Frankfurta. M. Nr. 7405._

Anzeigen-Preis für die Zeile: 25 Vfg für örtliche Anzeigen: 35 Pfg- str auswLrNg-
für örtliche Reklamen: 2.5» Mk. für anstvartlge drellan.en. _ mnreiacn Annahme ffür die
änderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen̂ sprechender Rachlah. r̂ chmütags. — tzür dieAbend-Ausgab« bis 12 Uhr mittags : für die Morgen-Ausgab- bis - UN 'iaqmuiag ^ a
Aufnahme von Anzeigen an vorgelchriedenen Tagen und Plätzen wrro reme wewa.,: a_

Dienstag , 8. Oktober 1918. Morgen-Ausgabe. Nr . 489.

Die Ostsragen.
O Berlin , 6. Oktober.

Zu den Aufgaben , die sich die neue Regierung stellt,
gehört die Verleihung der Autonomie an Elsaß -Loft-rin-
gen. Es gehört ferner dazu die Begleichung der velgl
fchen Frage und sodann eine Revision der Randsiaaten'
Politik. Man wird annehinen dürfen , daß der Reichstag
schon ziemlich bald in die Lage komnien wird , sich gesetz-
geberlsch Mt der Frage der völligen Autonomie Elsas;
Lothringens zu beschäftigen. Wir glauben annehmen zu
können, daß den Wünschen der Bevölkerung rn bezug
aus die S t a a t s f o r m e n - in lveitqrhendes Entgegen¬
kommen gewährt werden oiirftc ; es laßt sich aber m die
sem Augenblick aus naheliegenden Gründen nichts
Näheres darüber sagen. Auch was Belgien  betrifft,
so ist wohl zu erwarten , daß eine Form gefunden werden
wird , die es unter der vollen Wahrung unserer dauern-
den Interessen den Gegnern unmöglich machen würde,
an unserer Bereitwilligkeit zur restlosen Lösung dieser
Frage zu zweifeln . Für untere Stellung zum Ost-
fr i e d e n endlich wird eine bessere Grundlage unsckstver
zu gewinnen sein, wenn wir mit dem Gedanken Ernst
machen, daß es e n t s che i d e n d in die Entschließungen
der Mehrheit in den Randvölkern  gestellt blei¬
ben muß , wie sie ihr ferneres Schicksal selber ausgesial
ten wollen . Nun ist es aber doch einigermaßen fraglich,
ob die innere Einheit zwischen den gegenwärtigen Mehr-
heitsfaktoren in bezug aus diese Ostsragen so gesichert ift
wie man es wünschen muß. Es stehen sich zwei Forde¬
rungen gegenüber , eine in der Richtung , daß unsere
Hauptaufgabe bleiben muß . Rußland zu schonen, weil
über kurz oder lang die russische Großmacht doch wieder
auferstehen wird , wir also schon setzt unsere Volitik dar»
auf anlegen müßten , uns init dieser Großmacht aus
gutem Fuße zu stehen. Rußland aber, so wird weiter
ausgeführt , könne als Großmacht nicht ohne den Besitz
der Ostsecprovinzen der Häsen von Riga irnd Libau be¬
stehen, und eine weitaus 'chanende deutsche Politik hätte
Mhalb diese Gebiete nicht von Rußland trennen , son-
dern sie bei Rußland lassen '.missen. Das würde uns
die künftige Freundschaft der Russen gesickert haben. Eine
andere Richtung wieder nimmt zwar nicht so sehr aus
Grobrußland selber Rücksicht, hat auch gegen die bisher
betriebene Randstaatenpolitik nichts einzuwenden und
will nur , daß wir uns möglichst von Verpflichtungen
freihalten . durch die wir nach Osten hin in unliebsame
und ganz unnötige Schwierigkeiten geraten könnten,
etwa indem wir eine dynastische Verknüpfung
mit einigen dieser Rand 'taaten zulassen. Alle diese Auf-
sasiung und noch einige dazu lind bis dahin wenigstens
publizistisch in der Mehrheit zn Wort gekommen. Ob
und wie sie nunmehr durch das gemeinsame Aktions
Programm und durch den Willen der Regierung mit
einander in Einklang gebracht werden konnten, das wird
man demnächst wissen. Das Richtigste bei der Bewer¬
tung der Ostsragen bleibt es nach unserem Gefühl
immer , wenn man es so ausdrückt, dass die Ablösung
der Randgebiete  von Rußland em unaufhalt-
samer Naturprozeß  war . der sich völlig außer¬
halb unseres  Beliebens vollzog , den wir nicht zu
fördern brauchten, den -wrr nicht hätten verhindern kön-
neu und bei dessen Entwicklung wir nur die eine Sorge
haben müssen, daß wir ihn nicht über seinen selbständi-
gen Verlauf hinaus künstlich übertrieben . Vielleicht
drückt man es am zutr°ssendstcn aus . wenn man , wie es
auch Professor Sans Delbrück  jetzt in den „Prcußi-
scheu Jahrbüchern " tut , den mit der Politik von Brest-
Litowsk begangenen Fehler nickst in den Verträgen sucht,
sondern in deren Anssiibrung.  Es ist Wohl so:
Wir mußten damit zufrieden sein, daß der Ricsenstaat
Rußland sich auflöste und wir dieses Trucks voraussicht¬
lich für chlle Zeit ledig geworden sind. Das ist ein so
ungeheurer Gewinn,  daß fast ,eder andere
Sckxrden dagegen zu ertragen ist. Wir sind aber weiter-
gegangen , und haben verficht , in dieser oder jener Form
uns eine dauernde Obergewalt  bei den abge-
trcnrften Rrmdvölkenrn zu sichern, das war zuviel
und deshalb schädlich. Wir hätten durchaus bei dem
Satze bleiben müssen, daß wir diese Völker befreit
haben und ihnen nunmehr " überließen , ihre Schicksale
selber und selbständig  zu bestimmen . Dieser
Grundsatz ist ja auch von den deutschen Staatsmännern
zuweilen ausgesprochen worden , aber die Au s f ü h r u n g
hat bei uns selbst und in d-r Welt rmmer wieder den
Verbäckst erregt , daß es am letzten Ende doch ans eine
Erweiterung der deutschen Macht und Herr¬
schaft  abgesehen ist. Man hat sich wohl in Deutschland
vorgestellt , daß es für uns unmöglich sei, diese Rand-
länder , die doch mit unserer Macht und unserem Blute
befreit worden sind, ganz an? der Hand geben, da
sich dann sofort unsere Feinde dort eingenistet haben
würden , und hiergegen müsse notwendigerweise Vor-
kehrung getroffen werden . Diese Erwägung ist aber,
wie «Hhrlick  aussübrt . nur halb rrcbtia. Die sürioro-

liche Bindung  der Randstaaten an die deutsche Poli¬
tik erregt so ungeheuren Wider'pruch selbst bei unseren
Bundesgenossen,  daß der Vorterl dadurai wieder
aufgehoben werden würde. Verträge und gut , aber man
muß sich auch auf den natürlichen Zu6  der Dinge
verlassen. Gewiß werden, wenn wir die Randstaaten
nicht ganz an uns fesseln, auch unsere Gegner dort
Spielraum für ihre Machenschaften haben. Aber sehr
starke natürliche Interessen binden alle diese Volkerlchaf-
ten so sehr an Deutschland, daß auch ohne staatsrechtnüe
Verpflichtung eine verständige deutiche Politik gute Auf¬
sicht hat. schließlich immer die Oberhand zu behalten.
Ein Politiker , der nicht mit diesen Naturkraften rechnet,
sondern nur mit völkerrechtlichen Verträgen , kann kerne
weitschanende Politik treiben . Sötte Bismarck 186v
Österreich sofort zu einem Bündnis mit ^ eutschtand
zwingen wollen , so wäre er gescheitert. Daß er es vor¬
aussah und sich darauf verließ , daß dre Natur der Drnge
Österreich schließlich doch an die Seite Deutschlands
führen werde , das hat ihn zun, großen Staatsmanne ge¬
machte. Unsere neueRegirniNg hat nun freilich den großen
Fehler unserer Ostpolitik seit 0̂lS emgesehen , den
Fehler , der darin bestand und noch besteht, daß man
Dinge wollte , die sich nicht erzwingen .lassen, daß man
Sicherungen beanspruchte, wo cs keine Luchsrungen
geben kann und wo der Staatsmann dem Schicksal und
der Zukunft seines Volkes vertrauen ^muß : Eine gefahr¬
lose Zukunft gibt es nicht. Deshalb darf man sie .von
vornherein gar nicht anstreben, sondern muß kaltblütig
abwägen , was zu erreichen ist und was nicht. E, is
schließlich im Osten derselbe Grundfehler , von dem sich
unsere Politik jetzt nach Westen hm endgültig srelmacht,
den' sie aber auch nach Osten hin völlig zn verabianeden
entschlossen ist. Die erste Wirkung der emgetretenen
Veränderung ist es , daß alle  d y na  st t i Äe  n ^ra¬
gen  in berug auf dre neuen Randstaaten vertagt
bleiben müssen. Nichts von dem. was angeblich schon
fest vereinbart war , besteht noch. Der große Uim
schwung  in der deutsckzen Politik macht sich auch nach
euer Sei e hin geltend . Die Röick'stagsverhandlungen

werden darüber noch manche, vielleicht überraschende
Aufklärung bringen ._ _

Die Lage im Westen,
Die neue Bekamvfung de« Tankwaffe.

W  T -B Berlin , 7. Oft . Wenn die endgültige Nieder-
kämpfung 'der Tankwasfe im wesentlichen E Frage der Tech.
nUist bat sich doch die Taktik überraschend schnell ans die
neue Form des Angriffs  eingestellt . Gingen anfangs
Mich mitunter , vor allem den jungen Truppen , vor den an-
rollenben Tankwogen die Nerven durch, so haben sich doch mit
erstaunlicher Sckmelligleit selbst Anfänger m der T °nk-
bekämpfunq Ruhe angewohntunddie suchenden Elefanten
>der Weltfront mit sicherem Herzschuß außer Gezeckt gesetzt.
Bevrnfliißt durch die starken Verluste traten die TankSln den
'«tzten Dogen mit unverkennbarer Vorsicht  auf . . Dennoch
mußten siewiederholt vor der deutschen Infanterie , selbst
o b ne artilleristische  Unterstützung , kapitulieren . Die
Gefangennahme der Besatz u n g e nläßtsich  d >e Jnfanterre
trotz Sperrfeuer und Ge lande schwiewgke,ten nicht nehmen.
Minenwerser und Artillerie wetteifern untereinander , der In¬
fanterie den Kampf zu erleichtern . Oft genügen wenige
Schüsse auf nahe Entfernung , um dre Tanks zu erledigen . Daß
d"e Rest« der zerstörten Geschwader mit Vollgas zuruchayen,
konnte oft genug als Erfolg der kräftigen Abwehr gebucht
werden . _

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 6. Oktober, nachmittags.
Di « Verfolgung dauerte nachts an der ganzen Suippes-

frontan.  Am linken Flügel überschritten die Franzosen den
Aisnokanal in der Gegend Sapigneul und erreichten di«
Ränder von AguiUecouil . Weiler östlich nähern sich die Fran¬
zosen Avmeneourt le Vetit . Das Massi " non Ne -ent -Abeffe ist
in der Gewalt der Franzosen und weit überschritten . D,e
Franzosen rücken auf der allgemeinen Lim « nördlich Ponacle,
nördlich Lavannes und nördlich Ephhe vor . Auf dem rechten
Flügel haben die Franzosen dos Dorf Pont Faverger an der
Suippss besetzt. An der Arne gingen vorgeschobene f-̂ n-asische
Abteilungen an die bewaltcten Rucken nördlich vom Fluß her-
an . ES wurden am gestrigen To ^e und in der Nachr mehrere
hundert Gefangene gemocht. Südlich der Aiilette kämpften
italienische Einheiten in der Gegend Oestel und Soupir . Nach¬
dem sie den wichtigen Stützpunkt Soupir und den Park diese»
Ortes genommen hatten , lieferten sie hier schwere Kampfe auf
den Hcchiläck-en nordöstlich davon. Sie eroberten m schwerem
Ringen die von den Deutschen auf der Höbe Croix sans Tete
festgehaltenen Gräben und das Gehöft Metz, »iordlich . S ..
Quentin gehen die Kämpfe mit derselben Erbitterung wre in
der Gegend 'von Lesdins weiter , wo die Franzosen einen neuen
Fortschritt östlich dieses Ortes machten.

Amerikanischer amtlicher Bericht vom 5. Oktober.
Unser Angriff westlich der MoaS , der heute fortdauerte,

traf auf entschlossenen Widerstand  der feindlichen
Artillerie und Maschinengewehre aus aut nuSgebauten
Stellungen Starke Gegenangriffe wurden überall mit schwe
ren Verlusten für den Gegner abgeschlagen.

Die englischen Beiluste im Halbjahr April -Oktober.
Nrtterdnm , 7. Okt. Nach englischen Blättern betragen

die Beiluste der Engländer vom April , bis Oktvbor 34 839
Offiziere und 526 469 Mannschaften.

Die Kanzlerrede.
O Berlin , 7. Oktober.

Der Reichstag bot am Samstag ein Bild , würdig der
geschichtlichen Beoeutung  dieses großen Tages , an
dem zum erstenmal eine demokratische Regierung
vor der Volksvertretung stand. Das Haus war in allen seinen
Teilen dicht besetzt, die Tribünen waren überfüllt , auch die
Hofloge und die Diplomatenloge . Es war ein denkwürdiger
Angenblick als die neuen Staatssekretäre den Saal betraten,
die Sozialdemokraten Scheidemann und Bauer , die ^entrums-
männer Gröber und Erzberger . Die große Wandlung
in den Geschicken des Reichs und des Volkes konnte nicku sinn¬
fälliger zum Ausdruck kommen als durch da» Erscheinen
dieser Männer am BnndeSrarstisch . Aber seltsam , keiner
dieser Staatssekretär ? fand einen Sitzplatz ! Es ist wahr , die
Bandesrntsestrade war so gedrängt überfüllt , daß eben nicht
jeder sitzen konnte. Jedoch, waruni mußien Ministerial¬
direktoren,  wie Herr Lcwald und andere Kommistare,
S -äplätze haben , während ein alter Herr wie Gröber  ein-
uisteii -ebalbe Stunde lang zu stehen gezwungen ward ? Ver¬
schiedentlich war m-rn im Saale und auf den Tribunen der
Meinung , daß die vier Herren ihren sehr berechtigten An¬
spruch auf Stühle in der ' ersten Reibe des Bundesratstisches
hätten durchsetzen  sollen . Eine Kleinigkeit , wird man
sagen , ater in diesen merkwürdigen Zeiten eines richsimg-
ge! enden Übergangs darf man auch solche Dinge beachten.
Der Reichskanzler -Prinz Max von Baden hatte bür¬
gerliche  Kleidung angelegt ; aufsallenderwrise waren nur
wenige Offiziere auf der Bundescatsestrade zu sehen, wah¬
rend sonst gerade die Uniform dort reichlich vertreten zu fern
pflegte . Aoer der K r i e g s m i n i st c r war da. von dem
N!LN noch immer nicht weiß , ob er im Amte bleiben wird.
Der Reichskanzler hielt sich mit seiner Rede eng an sein
Manuskript;  er war im ganzen Hause gut zu verstehen,
seine Redeweise ist ganz schlicht, er spricht ohne merkbare
dialektische Färbung . Wenn er sich von seiner Niederschrift
diesmal nicht trennte , so konnte die Rede gerade deshalb um
so stärker wirken , denn sie war der sorgfältig vorbe-
rettete  Ausdruck der wichtigsten Eröffnungen , d,e der
leitei 'de Staatsmann im Namen der neuen Regierung zu
machen hatte . Anscheinend hatte die Rede vormittags knS
zur Sitzungsstunde nock, verschiedene Veränderungen erfahren.
Mar- konnte das daran beobachten, daß der Reichskanzler mit
den loien Blättern manniakack, wechselte, einige Male zuruck-
ariff . einiges ersichtlich einschob Wenn man rm Sitzungs¬
bericht von Beisallsknndgebuugrn liest , so möge man aber nicht
c ŵa an laute und lebhafte Äußerungen denken. Brelmchr
war eS gerade das Besondere dieser außerordentlichen Stunt « ,
dcrtz eine Stimmung der ernstesten  F e i e r I i ch ke 11
über dem Hause lag , daß die Zustimmung , die innerlich ge¬
wiß allgemein und stark imtr, nur einen ganz yedamvsteu
Ausdruck fand , daß gleichsam kein Bedürfnis danach vor¬
handen war , mit lebhaften Kundgebungen auf den emp-
fonaenen Eindruck zu antworten , lind dann kam entscheidend
noch hinzu , daß eigentlich , n i cht s in der Rede de« Reichs-
kanzlecs als Moment der Überraschung  wirken konnte,
^te Mehrheit , schließlich aber auch die Minderheit , horte nur,
was als Grundlage für das neue Sustem zwischen der Reichs¬
leitung und den Mehrhertsparteien genau vereinbart worden
ist. Höckistens konnte man neugierig seih auf den Wärme-
g r a d,  mit dem der Kanzler die Politik vertreten wollte auf
di- er sich mit der Mebrheit verständigt hat. In dieser Hin-
sicht aber wurde jede Erwartung reichlich erfüllt . Prinz Max
legte ein freudiges und kraftvolles  Bekenntnis zw
der neuen Zeit ab. Da war nichts mehr  von de«
s ch - l l e r n d e n U n b e st i m m t h e i t zu merken , mit der
Gras H e r t l i n g den gewandelten Verhältnissen zu einem
nrtgedru 'igenen Tribut der Anerkennung hat zollen müssen.
ES ging ein frischer Zua  durch dies- Rede , derengleichen
bisher noch nie in diesem Saale gehört worden ist. Eine tiefe
Ü b e r z e u a u n q von der Notwendigkeit eine ? voll -gew
Systemwcchsels sprach aus der Rede ; sie drückt- sich vor allem
i 'l der Versickeriing au3 , daß das N -ne , wa ? setzt gekommen
sei nie wieder bersch winden  werde , daß der Grund-
gedanke, das Volk solle von sich au ? an den Geschicken des
Vaterlandes Mitwirken , nicht mebr verwischt werden könne .;
Der u n g e h e u r e U n t e r s chi e d zwischen dem, was v o r -
gestern noch war und was heute  gilt und ftir immer
gelten soll, mag nicht einmal setzt schon allen in unserem
Volke hinlänglich klar geworden sein , und solche großen Dinge
wellen io auch Zeit haben , ehe sie völlig in das Bewußlsei«
>-er Mitwelt eingedrungen sind. Aber das kann gesagt werde » ,
daß mckst sich jenen Unterschied überbauvt kaum groß genuß
vorstellen kann, daß vieles Alte jetzt sehr schnell verschwinde»
wird , um nicht wiederzukehren , es sei denn, daß es in seiner
Entrüstung über den Verlust einer angemaßten Vormacht-
stellung später den gefährlichen Versuch macht, gewaltsam zu-
rückzvac»'in » en, \vai  es setzt einqebüßt hat . Aber darauf
wird man denn wohl gerüstet sein , und für jetzt und heut«
jedenfalls kann von dergleichen nicht die Rede sein . Für zetzt
und heute gilt der gemeinsame Wille der Reichs-
lritung  und einer Mehrheit  des Reichstags , die bet-
nahe elle Parteien bi? aui die Konservativen und die unab-
känpigen Sozialisten umfaßt ; denn die Stellung der Polen
zu unseren neuen Reglern,igszuständen braucht man nicht
ton dclnkerein als ablehnend anzusehen , und das gilt auch
von den Vertretern der ReichSlande wie von den anderen
klei- en Fraktionssplittern , etwa den Welfen unv dem e'nen
Dänen . Warum iollten sie alle einer Regierung abgünstig
g-sinnt sein die fick auf demokratischer Grundlage aufdautL
?l'lc der Reichskanzler seine wichtigste Eröffnung machte. dtL
Mitteilung der an Wilson  gerichteten Note,  ging ein«
tiefe Bewegung  durch das Haus . Der Reichstag nahm
diese Mirteilung , die suitft » ültfltiäiÄmA * »
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Wendepunkt bedeutet, mit  ernstem Schweigen auf.
Kein Zeichen der Zustimmung wurde laut , aber jeder suhlte
t-u W u cdt der Stunde . VII« der Reichskanzler dann aber
schilderte. wessen da» deutslhe Volk noch fällig sein würde,
wenn die Feinde da» Friedensangebot ablehnte :-, praasic
ft Ür mi sche r Beifall  durch den Saal- Die Feindeb»ben
ek jetzt in der Hand, ob die Welt zum Friede » kommen soll.
Indem sich unsere Note den Wilsuiischen Pcogratninpunkteii
denn Januar und vom 27. September anpaht , indem dasselbe
auch von seiten Lsterreich-UnaarnS geschjrktt.. so sollte man
meinen , daß der Präsident der Vereinigten Staaten nicht
mehr rn der Lage ist, ablehnend zu antworten . Rur wenig«
Tage  luxh . u,cü wir werden wissen, ob wir weiterlämpfen
müssen.

*

Für und wider den Friedensschritt.
Au» der „Nordd. Bllg. Zig.".

Die „Nordd. Allz. Ztg." schreibt' Wenn man sich an
mancherlei Schritte , die von deutscher Seite schon unter-
«ommen worden sind, um eine Verständigung mit den
Gegnern zu erzielen, und an die glatte Ablehnung dieser
Versuche erinnert , so konnten wohl Zweis.-l entstellen, ob dieser
neue Schritt zum Ziele führt . aber die Zweifler mögen sich
drch bewußt werden, daß der neue Versuch von einer neuen
Regierung mit ei lem neuen Programm  unter¬
nommen wird. Wenn die Antwort der Feinde klar und deut-
lich ruk die Absicht. Deulkchtund zu vernichten, zu deuten sein
chllte. tuiln urrden die deutschen Volkötrüfte sich in einer
Weise entwickeln, die auch die unerhörtesten  feiitdlichen
rlugrikse zum endgültigen Scheitern  bringen muß.

Das „Nein" der französischen Regierung.
»  ^ or ‘^ ' 6 . Oft . Havas bringt eine längere
»ußsuhrung. in der cs heißt: Das Anerbieten Deutsch-
M A ? ^ ^ bii.idaten auf Herbeiführung eines
Waffenstillstands und des sofortigen Eintritts in Frie-
oensverhundlungen, dys Milst'n von Österreich-Ungarn
als treuen, Vollziehungsbeamten gemacht worden ist. ist
ern a b g e ka r t e t e s Manöver  zivischen den Mittel-
machten und ern Teil d;s ganzen vorgesehenen Planes
der Friedensoffensive.  Obgleich die französische
Regierung aintllch noch nicht Stellung genoininen hat
kann man unschwer voranssesien. welche Aufnahme sie
sich Vorbehalt. Unter den gegenwärtigen Umständen
kann die Antwort nur in einem ..Nein " bestellen.
Die Meldung schließt: Um ihr Ziel zu erreichen, fürchten
sich die Feinde nicht, ,ich unter die Führung des v--r-
ehrungswurd,q..'n Namens Wilwn ' zu stellen, indem sie
ftch bereit erklären, eine Erörterung anznnehmen auf der
Grundlage, die er in so beredten Worten niedergelegt
hat. Aber Wilson hat selbst im voraus auf die heuchlen-
fa>en Bitten geantwortet, als er äni 27. September 1018
tm Einverständais mit den Alliierten es aubsprach. daß
kein Friede mit Handeln und Kvmpro-nissen erreicht
werden kann, daß jeder Sieg der Alliierten über Deutsch-
land die Volker dem Frieden näberbringe, allen Völkern
die Sickterheit gebe und kür immer die Wieöeitehr eines
so unversöhnlichen Ringens unmöglich 'nach"n werd'
daß dl« Welt den E n d s i e g der Gerechtigkeit und der
Aufrichtigkeit wolle. Di? einzige Antwort, die das Frie¬
densangebot der Mittelmächte ae,dient, ist die unserer

.Vorfahren im Konvent: Man verhandelt nicht
mit dem Feinde iuf dem Boden des besetz-ten Vaterlandes.
r > ' tT't? "c^Ctrnr''2 ‘ aesgmte französische
Presse besck>afttgt sich, wie gestern, mit der Bildung des
Kabinelts des Prinzen Mar Selbst von liberalen und
UnkSradikalen Blattern wird ’mrr noch von einem
Manöver gesproch"n. D-e Blätter warnen die öffentliche
Meinung, ,a nicht an ' ine wirkliche und aufrichtige
Deiiiokratisierung Detstkchlands zu glauben. — ße

hält das Prinzenkabinett nicht für ein Kapiti'i'la-
tions- sondern für ein K i m v ska b i n e t t. dessen
Zwi-ck sei. alle Energien ,n DeuZchland dazu ,n bringen
sich um den Kaiser »nd den vrenßischen Keneralstab z»
scharen — Di« soz ?a I i stI sche P r ? sse enthält sich
btsber der Ai,ßeri,ngen. — . Pavnsalre" erklärt ledi"lich
m emer Presseübersicht ils Schlußwort z» Zitaten ans
zahlreichen Zeitnngm: Überall findel  man das gleiche

(1. Jottsetzung.) » Nachdruck verboten.

Vonata Ohlenhusen.
Von Lotte Osterwald.

»Ja , du - ", sagte Donata gedehnt. Sie spiel!«
mit dein Köpfchen des Edelin irders auf ihrem Muss.
^Nein. nein", sagte sie dann rasch, „ich bin froh, daßdavon noch keine Rede ist."

..Wie geht es deinem Mann?" fragte Hanna nacheiner Weile.
«Danke, er war schlechter Laune als er fortritt, feinOfen raucht."
„Siehst du. Donnr,". lggte Hanna und ließ die Ar-

beit sinken, „es war doch ein Lcichtstnn von dir, daß du
damals den Kacktcloffen nicht herauSnehmen ließest. Ihr
wußtest doch, daß er schlecht heizt."

„Gott, der Amerikaner sollte hundertachtzig Mark
rosten, und Geerbt brauchte w notwendig den zwei.enKlubsessel."

„Aber jetzt, Donata, bei dieser Temperatur, ihr wer¬
det euch erkälten. Ser nicht eigensinnig, ich habe dir
neulich den kleinen, netten gezeigt, du oekommst
ihn für fünfundneunzig Mark, er ist - gewiß noch zuhaben."

„Hast du 'ne Ahnung. Hanna, fünfiindnennzlg Mark,
dre, Wochen nach Weihnachten! Geerbt braucht außer¬
dem einen Smoking wie das liebe Brot. Es wird schon
so gehen", sagte sie unbehaglich

Hannas Blick glitt an der eleganten Gestalt der jun¬
gen ftrott in dem enganliegeiiden schwarzen Samtkleid
hinauf und blieb an dem kleinen Hut haften, von dem
ein wundervoller schwarzer Reiher aufraqte, dann zuckte
sie leicht die Achseln.

„Rch wollt dich fragen. Hanna", sagte Donata seht,
-ob ihr zum Regiment sball geht? Geerbt hot ger de
in den nächsten Tagen viel zu arbeiten und will streiken
r— kann ich da mit euch gehen?"

.Aber selbstverständlich. Donata. mein Mann wird
JMft kta. wenn er dich« ttnehmen darf."

_Wiesbadener Tagb?att.
Stichwort. Es ist unverständlich, welches Interesse die
Entente und Frankreich daran haben können, die große
historische Bedeutung der politischen Entwicklung
Deutschlands zu verkennen.

Wiener Hoffnungen.
W. T.-B. Wien, 8. Cft. Von den Wiener Blättern befaßt

sich, da die Reichskanzlerrede erst in später Nachistundc be¬
kannt wurde , bisher nur duS „Reue Wiener Journal " mit
ter Antrittsrede des Reichskanzlers Prinz Max von Baden,
welche den ungeheuren Umschwung  zeige , der sich in
Deutschland vollzogen bade Das Blatt hebt hervor daß sich
ter neue Reichskanzler voll und ganz zu den Anschauungen
des Mebrkeitsblockes bekennt und fährt fort : Wenn beim
Präsidenten der Vereinigten Stoaten . wenn bei den Staats¬
männern der Entente noch ein Fünkchen von Ge rech-
tigkeiirliebe  vorhanden ist. dann muß auf diese Rede
des neuen Reichskanzlers, muß auf diesen Schritt der verl ün-
dcten Regierungen eine Antwort eriolgea . die über kurz oder
lang zum Waffenstillstand  und zur Einleitung von
FriedcnSvrrtLn .dkungen führen muß.
Schweizer Stimmen über nnsere innere Umgestaltung.

Bern , 6. Lckt. T«S „Berner Jntrlligenzblatt " nennt di«
parlamentarische Neugestaltung Deutschlands eine Revolution,
die in ihrer weltgeschichtlichen  Bedeutung nicht hinter
die russische  Umwälzung gestellt werden dürfe. Daß der
Umschwung o hn e B l u t v r r g i e ß « n vor sich gehen konnte,
sei hauptsächlich Kaiser Wilhelms  Verdienst , der ge¬
wissermaßen die magna Charta deutscher Freiheit in# Loben ge¬
rufen und damit nickt nur einen Akt staatSmännisckier Klug¬
heit. ländern natürlichster Ge>eelstigkeit vollzogen habe. Der
Kaiser hohe sich dem neuen Zeitgeist  nicht »erschlossen,
sondern dem Gebot der Stunde nachgegeben. Die Tatsache de#
vollzogenen Übergangs zur Demokratie  werde nunmehr
zum härtesten P r n f st e i n für di« Ehrlichkeit der
Kriegsziele der Alliierten  werden , denn unmöglich
könnten die westlichen Demokratien wortlos an der gewaltigen
deulichen llmwälzung vorüpergehen. In irgend einer Wc:fe
müßten sie zu dem neuen Deutschland Stellung nahmen, das
seinen Platz neben de» übrigen Demokratien der Welt fördere

Friedenshofsnungen in Schweden.
Stockholm, 7. Okt. „Nya Dagligt Avehanda " schreibt: Di«

Zeichen wahren sich, daß Europa endlich den Krieg satt be¬
kommen hat und daß wir uns mit großen Schritten dem Frie¬
den nähern . Wilsons Rode soll in den Kreise« der englischen
Kriegshetzer sehr nieder schlagend gewirkt haben, während sie
zugleich die Hoffnungen der Pazifisten gestärkt hat. FochS
große Anstrengungen , noch im Hevbst. wenn auch mit uner¬
hörten Opfern , ein Resultat zu erzielen, deuten darauf hin.
daß die Entente nicht warten kann oder warten will, bis neue
Millionen nächstes Frühjahr aus Amerika herü'bcrgeftrömt
sind. Zum erstenmal kommen auch direkt aus England Ge¬
rüchte über bevorstehende allgemeine FriedenSrerhakidlungen.
— Die Londoner Zeitung „Erening Standard " schreibt, daß in
nächster Zeit kaum allgenieine Dohlen zu erwarten seien,
weil man als Folge der bedingungslosen Kapitu¬
lation  der Feindes auf baldige allgemeine FriedenSuntrr-
handlungen rechne. Der letzte Zusatz -fl allerdings geeignet,
das ganze FriedenSgerücht verdächtig zu machen, weil teün
normaler Mensch glauben kann, daß Deutschland be¬
dingungslos kapituliert.  Die Hauptsache ist aber
die Tatsache, daß die^Wablen cmfgeschoben wurden . Entweder
beruht d-es d irous laß der FriedenSgedank« so stark an Bode.,
gewonnen hat, daß Lloyd George sich nicht mehr auf den
Kriegswillen des Volkes zu verlasien wogt, oder dararrf , daß
man sich wirklich env'chlossen hat, e» auf FriedenSverhandlun-
gen ankommcn zu losten AIS FriedenSzeielien wird auch dos
panikartige Sinken der norwegischen Reedereipapiere gedeutet.
iE«»» Fach im Oktober  kein vernichtender Sieg
gelingt , dann ist die Zeit des Verständigung « ,
frieden  s anscheinend gekommen. Sollte aber wider
Vermute >̂da » deutsche Heer vernichtend geschienten werden,
dann liegt eS, wie der „Vorwärts " heworhob, im Bereich der
Möglichkeit, daß über Europa Schrecken hereinbrechen, die
noch schlimmer  find als diejenigen, die wir erlebt haben
ui»b fortwährend in Rußland erleben.

Eine norwegische offiziöse Strmmr zum deutschen
Shstkmwechlrl.

W^T.-B. Christian !,,, 6. Okl. Zu dem Shstemwechsel in
Deutschland schreibt die der Regierung nahestehende „EigenS-
stdler ' in einem Leitartikel : Die humane und trotz des
Fütstenllutes demokratische Persönlichkeit des Prinzen Max
bülg : dafür , daß er zu seinem vcraictwortungsvolleu Amt mit

„Dvnn sag' ihm doch ditt !, er möchte verhindern, deß
ich zum fünfzigsten Mule den Landrat zu Tiich habe."
. . »p . Tonny. er hat uns gestern erst von dir vocge'schwärmt", sagte G.inna.

Donata sah an ihr vo-bei durch daS Fenster.
„Wen möchtest du denn hasten?"
„Einerlei" - Dvnat,s streile Lider senkten sich iief

auf die Wangen — „v'elleichs einen vom Regrment,
ganz gleich wen" — sagte sie gelangwei>t.

Der Bursche trat ein und meldete Leutnant von Hers»
oo.T°f■ Pride Da'w'n erhoben»ich, Hanna legle ihre große
Nahschürze beiseite und sah nun in ihrem tadelios
sitzenden blauen Tuchkleid? aus. als hät.'e sie nichts an»
deres zu tun, als Besuch« zu empfangen.

Leutnant von Sersdars wartete im Salon . Er war
ein großer eleganter Mensch mit auffallend häßlichem,
rlemen Kopf, in dem ein Paar winzige japanischeA»g-n
saßen. Wenn er lachte, verschwanden die Augen bis auf
eine bloße Andeutung. Er war berüchtigt wegen sein r
scharfen Zunge, war aber nicht unbeliebt und hach« be¬
sonders bei den Frauen Glück. Sein lntiinster Freund
war Ohlenhnsen. in dessen Hauke er fast täglicher Gast
war. Seine Begrüßung mit Donata siel daher auch um
e,n paar Grade herzlicher aus als die mit Hanna, wie
denn überhaupt Hanna Riemer verstand, eine geivisse
unsichtbare Mauer um sich zu ziehen.

Hersdors war wegen einer dienstlichen Anfrage zu
Rlemer gekommen, zog -s nun aber doch vor. nicht aus
den Hausherrn zu warte», sondern Donata zu begleiten,
als sie nach ein paar Minuten anfbrach.

Hanna sah ihn erstannk an. aber er meinte, die Sache
habe Zeit bis zum Nachmittag, wo er Niemer rn der
Kaserne zu treffen hoff.-.

Donata nahm mit HerSdvrs den weiteren Weg «m
die alte Stadtmauer, mit nach Hause zu kominen. Es
war da ganz einsam, und die junge Frau ging ihn nur,
wenn sie Begleitung hach«.

»Nun steht ja wieder daß große Lüminerhüpsen in

Morgen-AuSgabe. Erste- Blatt. Nr. 4cE.
kein festen Willen herontritt , den porlomentarisckie» Syitem-
wecksel in Drnischlund durckzttfülirr». Sein Progrumi » unrt»
in crjter Linie sei» d>e Setmsiniig eines DouerfrirdenS
onf der Griindloge des Völkerbundes  und der ollge»
n.ei, en Abrüstung , sowie nach innen durchgceifente Decn».
trati ' ierung zu sichern.

Lord Cecil über den Völkerbund.
IV. T .-ß. Bern , 7. Okt. sDrahtbcricht.j Lord- Robert

Eecil  gewährte dem Londoner Korrrspondenten der „Neuen
Zürcher Zeitung " am 2. Oktober eine Unterredung : Er sprach
sich sehr ausführlich über den Gedanken des Völker¬
bund  e S aus , der nach Eerits Anfjchl F o r I f chr i 11< macht,
besonders nach der Rode des scheveizerlsckieu Bundt-sprä -sidriitea
Caionder , der mit großem Nachdruck den sta-atsmännifchen Ge¬
sichtspunkt betont Hab«- daß der Hauptzweck  eine -» solchen
VölkevbuNideS darin zu verstehen sei, den Gedairken de«
Rechts an Stelle der Gewalt  im in-ternationaleu Verkehr
den Sieg zu verschaffen. Der tägliche Be-weis für die Fort¬
schritte  de « Gedankens des Völkerbundes mutz wobl in der
Tatsache, daß er auch im deutschen  Volk immer mehr
Wurzel trage , und daß die große Mehrheit des deutschen Vol¬
kes jede Mügtzchteit, dem Är :eg ein EnKe zu machc» und künf¬
tigen Kriegen vorzubeugen, begrüße. Dies werden alle die-
jenigen, di« wissen, wo« das deutsch« Volk gelitten und noch
zu leiden hat . gern glauben , weniger leicht sei eS, die Frage
zu entscheiden, in wie weitem Maß« die d-eutfchcn Staats¬
männer  und Politikrr ohi.e den Gspanken der Begründung
eines Völkerbundes sympathisieren. (Tie Äußerungen CeeilS
sind v o r der Rebe d«S Prinzen Max  evfolgt . Echriftl .)
Bisber fwl* sich ihre Zustimmung mit wenigen Ausnahmen
auf allgemeine Rebetoendungen beschränkt, man vernehme viele
Reden, aber wahrfchrinlich würde eine einzige  Erklärung
auS dem Munde eines leitenden deutschen Staatsmannes ge¬
nügen. di« Welt dem en'irebten Ziel näher zu bringen . Dieter
mußt« di« bündig« Erklärung geben, daß Belgien ge¬
räumt  und in >einer u n d r schr ä n k t e n Unabhängig-
keil  wiedec -hergkstellt sowie auch dir übrigen sfragen ohne
Annrktion  rder Entschädigungen  mit schuldiger
Rücksicht auf daS Selbstbestimmungsrecht  der Bülkec
beim Friedensschluß geregelt werden , jedoch, daß geg»-n die
Wiederkehr  des Kriegs durch Abrüitting Schiedsgerichte
und Begründung eines Völkerbundes ein Schutz gefchasfen wer¬
den müsse. Nachdem Cecil darauf hingewiesen hatte, daß di«
kiiftlich oeröffentlichte» Schriften Erzberger«  über den
-Bölkerbund offenbar in Deutschland beachtet worden seien,
führt er »och folgendes au»: Trotz dos bemerkenSsverten U m -
schw u n g S in den Airschauungen. der sich in Deutschland voll¬
zieht, hat indessen noch kern deutscher Staatsnian » sich zu dem
neuen Weltideal bekannt. lSivhe den obigcu Hinweis auf da«
zeitliche Vorhcrgehe» dieser Äußerungen vor drr Rede de«
neue» Kanzsirs . Schrift !., Aus ' diesem Grund ift e« schwer
für uns ebenso wie für die Neutralen , sich über die A u f r i ĉ -
tigkrit  der Vorschläge Klarheit zu verschaffen, um eine Er¬
örterung über die leitenden Grundsätze zu beginnen. Denn
wir vernehmen aus Teuischlaiid Dtinnnen in ver-
schiedeiwrtigster Weis« je noch der Parte,stimmung de»
Redner», oder auch je nachdem di« Lage gut  oder
schlecht für Deutschland ist. Da« beweist, daß Deutfckstuich
kein bestimmtes Äriegsziel hatte, e» sei denn d«S. ans dem
Krieg allen Nutzen zu ziehen, den e» nur konnte. In diostm
Sinne hanidcltc rs , als es Rußland und Ruu .änien jene un¬
erhört barten Friedensbedinounge » aufcrlrgte . War dir mili¬
tärische Lage gut für Deutschland, dann stellten die Wortführer
ausschweifende Forderungen auf . So weit wir beurteilen
konnten, wurden diefe Forderungen von der großen Maste de»
deutsclw» Volke- bewilligt. Nahmen di« Ereignisse an der
Front eine weniger  günstige Weickmn«, so beeilten sie sich^
ibre Ansprüche h e r o b z u m i n d e r n. um der Well zu zeigen,
wie gemüßigt sie seien. Zum Schluß sagte Cec,I: So lange
dieses Mißtrauen  andauert , wird es schwer sein, an ^ er
Aufrühtigkrit der deutschen Erklärung über den Völkerbund
odrr irgend eine Art Maßnahme zu glauben , di« geeignet er-
scheinen könnte, einen dauernden Frieden zu sickern. E» ist
eifreulich. wenn da« deutsche Volk oder rin Teil desselben, jetzt
einzusehen beginnt , daß der Militarismus ein per-
kehlte « Glaubensbekenntnis  warl Aber e« muß
einen handgreiflichen Beweis  für seine Sinnesäiide-
rung ichlegen, bevor wir an di« Aufrichtigkeit solcher ttrflariw-
gen glauben können.

Lloyd George erkrankt.
Brrkin, 7. Okt. Illach llliitteilung eines Diener Blatte-

soll Lloyd George einen Schlngansall erlitten haben.
Offiziell tverde in London mitgeteilt. daß der Premier-
minister für einige Ta« unfäyi.i sei. auszugeheit.

Aussicht", sagte Hersdors. „Werden Sie auch zusä« urn.
gnädige Frau ?"

„Mehr!" lachte Donata. „trotzdem ich kein Lamm
mehr bm. habe ich Lust, inittnhiipfen."

..Sie wollen wohl den Schneeaänsen zeigen, was
Tanzen ttt". lachte er. Sein Blick streifte die schöne,
schlanke Erscheinung an s-iner Seite.

„Ich möchte daS Ti-.- reich nicht noch mehr heran-
zikben. deshalb laß ich die Frage offen."

„Ich glanble von Geerdt gehört zu haben, daß Sienicht kamen."
„Er kommt auch nicht, -r wist arbeiten."

, Hersdors schmunzelt'.-. .Ich weiß, der Oberst glaubtthn vertieft tn Erarnenarbeiten."
Donata lächelte.
„Ich gebe mit Ri?m?rS zum Ball."
„Darf ich mir die Two-Steps bei Ik,nen sichern?"
„Gott. HcrSdorf. wir sind doch nicht in der Tanz-

stunde. Seien Sie zu rechter Z-it da, dann natütlick̂"
„Werde nicht verfehlen, meine Gnädigste." Er bs-

wegte leicht die Sand an die Mütze. „Im 0)ebirg soll eS
seit drei Tagen schnei.-a", sagte er dann leicht hin.
„Haben Ste Lust, am Samstag mitzumachen? Wir
haben mit Neuendorfs „nd Reinhardts eine Tour nachdem Kreuzberg verabred,-!."

„Ich weiß nicht, ob G -erdt jetzt Lust bat - er ist
augenblicklich ganz vergraben in seiner Arbeit."

„So kommen Sie ahne ihn. gnädige Frau. Si«
müssen doch auch einmal heraus aus diesem ewigen
Einerlei. Er ist. weiß Gott, nicht zum Totlachen in
dieser Idylle. — Nicht wahr. Io nennt e» Melanie in ihrenFrauenvereinZsitziing'-n?"

„Ich weiß nicht, ich mache nicht mit."
„Was. Sie trotzen Ihrer Kommandeuse? Ja . um

Gottes Willen. Fra » von Olilenhusen. sllr so mutig
hätte ich Sie gar nicht gehalten,"

B»rtitkMu Mat
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Die deutschen Handelsschiffe in Chile.
B. A. Berlin , 7. Oft . sEiq. Drahtbericht , zb.) In

der deutschen Presse ist die Nachricht verbreitet , daß die
in Chile liegenden deutschen Handelsschiffe militärisch
besetzt worden seien und daß eine chilenische Kommission
sich nach Argentinien begehen habe, um in dieser Ange¬
legenheit zu verhandeln . Wie wir zuverlässig melden
können, sind diese Nachrichten falsch. Die chilenische Re¬
gierung hat keinerlei militärischen Akt  gegen
unsere dort liegenden Schiffe unterno mmen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
'V T.-K vattn,  7 . Oft . (Dvahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 7. Oktober, mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Balkan-Kriegsschauplatz.

In Albanien  neuerliche Nachhutkämpse am Skumbi,
im südlichen Grenzgebiet Altserbiens keine größeren Kampf¬
handlungen.

Der Chef des Generalstabs.

Unberechtigte Vorwürfe Malinows.
Berlin , 7. Okt. Der bulgarische Ministerpräsident soll

gesagt haben, daß die Niederlage der bulgarischen Armee ihren
Grund in der mangelhaften militärischen Unterstützung von
seiten der Mittelmächte habe. Diese Behauptung ist laut
.,B. L.-A." d n r cha u s u n w a h r. In Wahrheit hohen die
Miltelmächte nicht nur alle Bulgarien gegenüber über¬
nommene Verpflichtungen erfüllt , sondern mehr  Truppen
und Material nach Bulgarien geschickt, als vereinbart
worden war.
Verstärkung der deutsch österreichisch-ungarischen Besatzungen

km besetzten Balkangebiet.
Genf, 7. Okt. „Secolo" meldet, daß die deutsche und die

österreichisch-ungarische Heeresleitung idre Besatzungen in
Albanien . Montenegro und Serbien durch Landsturmdivisionen
verstärken.

Das Abenteuer des Kronprinzen von Rumänien
Br . Wien, 7. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die „Neue

Freie Presse" meldet aus Tichernowitz, Prinz Carol habe
seinen Eltern den unabänderlichen Entschluß kundgetan, auf
den Thron zu verzichten.  Der König und die Königin be¬
mühten sich, die Heirat für nichtig erklären zu lasten, und es
heißt, der König habe Zizi Labciao 20 Millionen Lei als Ab¬
standssumme  angeboten , was die junge Frau jedoch
zurückgewiesen hat Gleich nach seiner Rückkehr aus Odessa
soll der Prinz eine heftige Auseinandersetzung mit der Königin
gehabt haben. Die Angelegenheit hat eine Regierungs¬
krise  hcrvorgerufcn ._

Die deutschen Truppen verbleiben in der Ukraine.
Kiew, 4. Okt. In amtlichen deutschen Kreisen werden die

erneuten Gerüchte über den Abzug der deutschen Truppen aus
der Ukraine als völlig unbegründet bezeichnet. Die deutschen
Truppen würden unbedingt in der Ukraine bleibe» .

Deutsches Reich.
Tekesrmnmwechsel zwischen Prinz Map und dem

Großherzog von Baden.
W. T.-B. Karlsruhe , 6. Okt. Die „Karlsruher Zeitung"

kaingt folgendes Telegramm des neuen Reichskanzlers Prinzen
Max an den Großberzog von Baden:

In diesem Augenblick, in dem Seine Majestät der Kaiser
mit Deiner Zustimmung mich zum Kanzler des Deutschen
Reiches ernannte , ist mein ganzes Denken und Fühlen bei
Dir und unserer geliebten Heimat. Wie Du e§ begriffen hast,
daß in der Stunde der Not kein Opfer geschont  werden
darf , das Kaiser und Reich von uns fordert , so wird, ich bin
des gewiß, auch das badische Land es verstehen, daß ich dem
Rufe , der an mich ergangen ist. habe folgen müffen rn der
Erkenntnis , daß nur das Zusammenstehen aller und die ftei-
lrillige Hingabe an daS Ganze . Deutschland zu besseren Tagen
zu führen vermögen. So bin ich gewillt, mein Bestes einzu¬
setzen für kies hohe Ziel , diene ich doch dadurch auch Dir und
dem badischen Lande und dem Volke, an denen mein Herz in
treuer Liebe bängt (Gez.) Max.

Der Großherzog  erwiderte hierauf ebenfalls in einem
Telegramm . :n dem es heißt ' „Daß Du in dieser ernsten
Schicksalsstunde das wichtige Amt übernimmst , ist ein Opfer,

I das von mir und meinem Lande in seiner ganzen Größe be¬
wertet wird . Schwer ist das Opfer , das auch ich bringe , aber
es war unablreisliche Pflicht im Interesse des Ganzen . Ich
bin überzeugt , daß der G e i st , in dem Du Dich der neuen
großen Aufgabe widmest, die beste Gewähr bietet für deren
krcftvclle und erfolgreiche Durchftihrung zum Wähle und fiir
eine gesicherte Zukunft unseres Reiches und damit auch
unserer badischen Heimat. Gottes reichster Segen begleite
Dich! Das ist der innige Wunsch, den ich und mein Land
Dir mit aus den Weg geben!"

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Überschußeier. Der Staatskommissar für Volks¬

ernährung hat , wie mitgeteilt , in seiner Verfügung vom
13. September b. I . bestimmt, daß Geflügelhalter , dr-e ihre
Ablieferungsschuldigkeit an Eiern für das Wirtschaftsjahr 1918
erfüllt hohen, Überschußeier frei absetzen dürfen . Nach der
hierzu erlassenen Ausführungsanweisung des preußischen
Landesamts für Nährmittel und Eier vom 19. September stnd
die Geflügelhalter jedoch nur auf Grund einer vom Kommu¬
nalverband aufgeftellten Bescheinigung über erfolgte Abliefe-
rungsschuldigkeit berechtigt, Überschutzeier frei abzusetzen.
Diese Bescheinigungen werden von den Landräten ausgestellt.
Wer GHer verkauft, ohne eine solche Bescheinigung vorlegen
zu können, macht sich strafbar . Die Erwerber von Überschuß¬
eieon haben sich von dem Verkäufer die Bescheinigung vorlegen
zu lasten, damit sie sich über den rechtmäßigen Erwerb der
Eier ausweisen können.

— Die Versorgungsgebührniste. Leider kommt es immer
noch vor , daß die Hinterbliebenen von Heeresangehörigen nicht
rechtzeitig ihre Versorgungsyebührnisse erholten . Die Schuld
daran liegt häufig bei den Hinterbliebenen selbst, weil sie aus
Unkenntnis die Gebührniste nicht rechtzeitig beantragen . Das
preußische Kriegsminifterium hat deshalb angeordnet , daß den
Hinterbliebenen gleichzeitig mit der ihnen zugehenden Besol-
dunaSbescheinigung ein Dterkblatt übersandt wird , aus dem
alles Nähere ersichtlich ist. Darnach sind die Gnadengebuhr-
niffe sofort bei dem Versorgungsamt des Armeekorps zu bean¬
tragen , das in der Beioldungsbescheinigung angegeben ist. Bei¬
zulegen sind die Besoldungsbescheinigung und eine Todes¬
bescheinigung. Sodann ist der Antrag auf Versorgungsgebuhr-
nisse zu stellen. Hinterbliebene von Offizieren des Friedens¬
standes und ehemalige Offiziere des Friedensstandes bean¬
tragen die Dersorgungsgebührniss« unmittelbar beim Ver-
srrgungsamt , Hinterbliebene der Offiziere des Deurlaubten-
ktandes und aller Angehörigen der Unterklassen bei der Für-
irrgeftelle. Nähere unentyeltlicl>e Auskunft erteilen die Für¬
sorge stellen Gier in Wiesbaden, Rheinftraß « 36).

— Kriegsgefangenenlöhnung . Zur Richtigstellung der viel-
verbreiteten Meinung , daß die Angehörigen von Kriegs¬
gefangenen Anspruch auf die Löhnung ihrer gefangenen Ver¬
wandten hätten , wivd amtlich mitgeteilt : Der Kriegsgefangene
selbst verliert seinen Anspruch aus di« Löhnung mit Ablauf
des Monatsdrittels , in dem er gefangen genommen wurde . Für
sein« Angehörigen besteht ein „Anspruch" auf die Löhnung
überhaupt nicht. Indes kann ihnen die Löhnung ganz oder
teilweise bewilligt werden, wenn die Familie bedürftig  ist
und die Löhnung zum Unterhalt gebraucht wird. An Ver¬
wandte auffteigeuder Linie , Geschwister oder Pflegekinder,
kann die Löhnung jedoch nur dann bewilligt werden, wenn der
Kriegsgefangene ihr überwiegender Ernährter war und Be¬
dürftigkeit vorliegt. Auch zur Unterstützung des Kriegsgefange¬
nen selbst kann di« Bewilligung der Löhnung ganz oder teil¬
weise erfolgen, wenn er dieser Unterstützung dringend bedarf
und die Angehörigen nach billigem Ermessen Micht in der Lage
sind, die Unterstühungskosten aus eigenen Etteln zu bestrei¬
ten. Über die Bewilligung der Unterstützung, wie über den
Zeitpunkt ihrer Auszahlung entscheidet der Truppenteil , unter
dessen Befehl der Kriegsgefangene zuletzt gestanden hat. Die
durch Allerhöchste Kabinettsorder vom 1. August 1918 gewährte
monatliche Zulage von 9 M. an die mobilen Unteroffiziere und
Mannschaften ist lediglich als Teuerungszuschuß für diese
Heevesangehörigen selbst aufzufasten . Eine Bewilligung die¬
ser Zulage an die Angehörigen Kriegsgefangener ist daher nicht
angängig.

— Zu Handelsrichtern wiederernannt sind Kaufmann
Karl R e i chw e i n und Bankier Eugen Gradenwitz  hier,« Stellvertreter Fabrikant Hermann Hummel  jun.inim.

— Kneiperei englischer Kriegsgefangenen . Nach einer
Meldung der „Biebr . Tagespost" haben mehrere englische
Kriegsgefangene mit einem Wachtmann in verschiedenen Wirt¬
schaften in Biebrich  gekneipt . Sie wurden in der Nacht be¬
trunken angetroffcn und in Haft genommen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bicbriih. 7. Okr. Im Juli wohnte in einem hiesigen» «st»

Haus ein Mann, der sich „Menger" nannte und der nach pi« t
Wochen wieder in dem gleichen Gasthok abstieg, dabei aber de«
Namen „Kiesemctter" ins Fremdenbuch eintrug. Am nächsten Tage
verschwand der Bctrcssende nute- Mitnahme der Bettwäsche und
des Zimmerschlüssel». Es ist gelungen, den Täter zu ermitteln.
Es kommt ein mit Zuchthau» vorbestrafter Schuhmacher Hernrau»
Kühnbergcr in Frage, der i» Frankfurt fcjigeaommen werde«
konnte, — Ain Scnutagnachmirtag siel auf noch unaufgeklärte West«
ein Soldat  w den Rbci» und ertrank.

= Soniieubrrg, 7. Okt Die Wohltätigkeitsveranstaltung, di«
am Sonntag ton der Ortsgruppe des „Netchsdnnd der Kriegsbe¬
schädigten und chcm. Kriegstcilnehmec vcn Sonnenberg-Rambach"
int Saalbau , Zur Waldlust" (Bef. A. Stahl) in Rambach statt¬
fand, hatte sich, da sic zum Besten bedürftiger Kameraden gegeben
uuide, einer auscrg>wohnlich starken Anteilnahme zu ersreuen.
Jn seiner Bcgrützungsan'prache dankte der 1. Borsttzende Herr
Häuser Vcraustaltcrn und Teilnehmern. In der Wahl seiner
Solisten war der Verband glücklich gewesen. Es waren der Bari¬
tonist Herr K. Braun. Frali Ai. Leist, die Lieoer von O. Dorn und
Hennes sang, die Herren Häuser, Wolf, Pseisser und Schäfer mit
humoristischen Vorträgen. Die Gesangsadteitungder Ortsgruppe,
unter Herrn Strucks Leitung fand vielen Beijall. Wuchtig wirkte
der anfangs gegebene Ehcrgciang „Dankgeber" (Kremser) und
stimmungsroll das Theaterstück„Heimweh". Eine in der Pause
veranstaltete Verlosung brachte einen nennenswerten Zuschuß zu
den reichen Erträgen des Eintrittsgeldes. Die Beranstattung war
in jeder Hinsicht besricdlpcnd.

Sport.
* Das Wetturne» der städtischen Fortbildungsschule in Ge¬

meinschaft mit dem Turuxan Wiesbaden wurde am Sonntag aus
dem Exerzierplatz an der Schierstem« Sttaße abgehalten. Pünkt¬
lich traten ca. 140 Jugendliche jmn friedlichen Wettlarnps, der in
Ball- und Haildxraiiatenweilwericn, Weitspringcn und Schnell¬
läufen über IOC Meter lestand, an. Der erste Gauvertteter Herr
C. Andin . q bcgrüßle die erschienenen Gäste, darunter Bertreter
der Militär, und städtischen Behörden, sowie die Jungmannschasten
auss herzlichste und iricr in treffenden Worten aus den großen
Wert der Leibesübungen hui. er erniahnte die Jugend, weiter zu
üben, damit dieselbe später tüchtige und brauchbare deutsche Männer
gebe. Seine Worte klangen in einem Gut Heil aus eine glückliche
Zukunft des Baicrlaude» und unfern geliebten Kaiser ans. Die
Jungmannschasten zeigten nun einige allgemeine Freiübngen,
die allgemeinen Beifall erregten und Zeugnis ablegten, daß das
Turnen der städtischen Fortdildungeschuien in dem erjren Schuljahr
bereits Erfolg gezeitigt hat. Anschließend begannen nun die Einzel.
Wettkampfe und es war eine Lust, die Jugend zu beobachten, wie
sie in frischer und jrcudlger Art mit Begeisterung um den Eiche»
kranz stritt. Schöne Leistungen wurden erzielt und es rann woyl
der Allxcmeinhci! zur Beruhigung gesagt sem, daß hier noch viel
deutsche Kraft schluniuicrl, die zu wecken srck ja von jeher die deut-
scheu Tuiurxxeine als Ausgabe vorgeuommen haben. Sehr inter¬
essant waren zum Schluß die Eiibotenläuse sowie Muslrrspiele im
Bailaus sowie Toriall. Leylcre beide ausgesüyrt von Schülern
der König!. .Gymnasiums Um 5!4 Uhr konnte zur Siegcrverkündr-
gung geschritten werden. Ten ersten Preis nr der Odersluse errang
Fritz Sioll vou, Turngau Wiesbaden, in der Unterstufe (städtische
Fortbildungsschule, Max Lang, in de- Gruppe Turngau R. 3iau-
heim (Kgl. Gymnasium), W. Truppe! (Realgymnasium) und M.
Rickhoss(Kgl. Gvn»iastum). Im Eilbotenlaus wurden Sieger:
Gruppe Turngau Wiesbaden: 1. Mannschaft des Turnvereins Wies¬
baden, 500 Meter in t-d.2 Sek., 2. Mannschaft des Rea( Gymna-
sial-TururercinL, 5>!0 Meter in 69.4 Sek., 8. Mannschaft des Kgl.
Gymnasiums, 500 Meier in 72 Sek. Gruppe Fortbildungsschule:
1. Mannschaft der Kaufmännischen Schule Ub 4 500 Meter rn
77.1 Sek. £. Mannschaft der Kaufmännischen Schule U. 2, 500
Meter in 86 Sek., 3. Mannschaft der gewerblichen Fortbildungs¬
schule, Bäckerllasse, 500 Meter 91.3 Sek. Für ein Musterspiel :m
Baclaus wurde den Mauuschasten des Kgl. hum. Gymnasiums und
des Kgl. Rcal-Gbmnasial-Tut»Vereins je eine Urkunde nebst Kranz
»»erkannt. Herr Gaukertreter Anding verstand es nochmals, in
treffliche,i Worten die Jugend für das Turnen zu begeistern und
freudig stinivlte dieselbe in ein Gut Heil aus die Veranstalter ein.

* Fußball . Sportverein Wiesbaden spielt am letzten Sonntag
in Koblenz gegen den Koblenzer Fußballklub 1900, der eine vor-
züglichc Mannschaft auf den Platz gebracht hatte. Koblenz konnte
mit dem der Spiclsiärlc der Mannschaften nicht entsprechenden
Sieg von 8:0 das Spiel entscheiden. Wiesbaden hatte wieder Pech
vor den, feindlichen Tor. jo daß ihm auch seine teilweise überlege»
heit nichts nützte. _

Neues aus aller Welt.
Gekentert. London.  5 . Okt. Reuter meldet aus San

Sebastian: Der spanische Dampfer „Mercedes" ist aus unbekannter
Das^ErPlosionsunglück in New Zork. V/. T .-B. New Jork,

7 Okt. (Drabtbcricht. 3i rat er.) Bei dem Epplosionsungluck bei
rönrnm, wurden 24 Vertonen getötet und 180 verwundet.

Aus Aunft und Leben.
C. K. Badelebrn am Lido zur Kriegszeit . Ms den merk-

würdigsten Badeort , den es gegenwärtig in Europa geben kann,
schildert in den „Times " G. Ward Pric « in seiner anschaulichen
Art den heutigen Lido. Seitdem die unmittelbare Kriegsge¬
fahr von Venedig abgewendet zu sein scheint, sind über 10 000
Einwohner der Stadt , die sich geflüchtet batten , wieder zurück¬
gekehrt, und >das Badeleben am Lido hat wieder begonnen.
DaS große Kurhaus , das in Friedenszeiten der Schauplatz
eines sehr eleganten Lebens und Treibens war , liegt jetzt in¬
mitten der Verteidigungsanlagen , die den Lido vor einer Lan¬
dung feindlicher Streitkräfte schützen sollen. In den Sand sind
tiefe Laufgraben gezogen, und ein großer Stacheldrahtverhau
läuft gerade über den Teil des Strandes , auf dem sich die
Badenden zu sonnen pflegen. Die Venetianer scheinen diesem
kriegerischen Anblick jedoch wenig Aufmerksamkeit zu schenken,
und sie werden auch wenig dadurch berührt , daß man von der
Mündung der Piave her, wenige Meilen weiter hinauf an der
Küste da? dumpfe Grollen der Kanonen hört . Es ist ein selt¬
samer Anlblick, dieses Gedränge von Leuten in Hellen Bade¬
kostümen zu sehen, wie sie unter bunten Sonnenschirmen sitzen,
und mitten durch di« Schar lauft dieser unheilverkündende
Stacheldraht , während Schildwachen mit aufgepflanztem Bajo¬
nett ihre Wasserbelnsttgungen von allen Ecken des eingc-
schloffenen Raums und von Booten ringsum bewachen. Manch¬
mal sind selbst die Venetianer genötigt , ihre Vergnügen ernst
zu nehmen, denn in jeder Ankleidezelle hängt die Bekannt¬
machung, daß die Posten den Befehl haben , auf jeden Baden¬
den zu schießen, der über die festgesetzten Grenzen im Wasser
hinausyeht , und seitdem ist schon drei- oder viermal Schwim¬
mern , die sich nicht darum kümmern wollten, eine Kngel nach¬
gesandt worden, die neben ihnen in das Wasser klaffchte. Wenn
einer den Badeort verläßt , hat er sich einer genauen Prüfung
durch die Militärpvlizei zu unterziehen — vielleicht will man
jeden feindlichen Versuch. Truppen , die als Badegäste ver¬
kleidet sind, zu landen , aus diese Weise verhindern . . . ES
wird kaum einen Ort in der Kriegszone geben, an dem der
Aufenthalt jetzt angenehmer ist als in Venedig. An den war¬
men Abenden, wenn der Canale Grande vom silbernen Zwie¬
licht des Mondes übergosson ist, sind auf der Piazetta mehr
Menschen als zur Mittagszeit . An einem der letzten Abende
standen Hunderte von Leuten zwischen dem Dogenpalast und
der schimmernd« Lagune und beobachtet« die rate» Blitze

der Flugabwebrgranaten längs der Piave . Liebespaare gingen
Hand in Hand in der Menge oder lehnten sich über die Ge¬
länder der Marmorbrücken, um aus die schivarzen Gondeln mit
dem Schnabel von blinkendem Stahl herabzusehen, die sich
graziös in dem Kielwasser eines Vorübersousenden Motorboots
wiegen, in dem weißgekleidete Seeoffiziere sitzen. Außerhalb
der Säulengänge des Markusplahes , die durch hochausgetürmte
Sandsäcke gegen Flieger geschützt sind, waren Dutzende von
kleinen Tischen aufgestellt, an denen die Venetianer Eiö löffel¬
ten. Ein träumerischer Zauber schien aus der ganzen Stadt
zu ruhen , der nicht gebrochen, sondern eher noch erhöht wurde

■durch den dröhnenden Ruf der Fliegerwachen aus den Platt¬
formen der Dächer der höchsten Paläste , den sie in regelmäßi¬
gen Zwischenräumen mft Megaphonen wie übernatürliche
Muezzin einander in langaezogenen Tönen zusandten!

C. K. Zur Kulturgeschichteder Butter . Trotz der großen
Rolle, welche die Butter in der Moderne bei uns spielte — nach
der volkswirtschaftlichen Statistik stehen wir in gewöhnlichen
Zeiten als Buttereffer und Fcttgenießer überhaupt unter allen
Völkern an erster Stelle — ist über die Kulturgeschichte der
Butter im allgemeinen verhältnismäßig wenig Kenntnis ver¬
breitet . Schon das anscheinend vollkommen deutsche Wort
„Butter " gibt zu denktn, da es, wie den Ausführungen Dr.
A. Heilborns im nächsten Heft der bei der Deutschen Verlags¬
anstalt in Stuttgart erscheinenden Zeitschrift „Über Land und
Meer " zu entnehmen ist, in Wirklichkett ein Fremdwort dar¬
stellt. Verhältnismäßig spät, nämlich im Jahre 1842, kommt
zum erstenmal im Nürnberger Wörterbuch das Wort „buttern"
vor. DaS „Butterbrot " wurde erst in der zweiten Hälfte des
17. Jahrhunderts volkstümlich. DaS Wort „Butter " stammt
aus dem griechischen „butürrm ", und zwar ist es einem
skythischen Wort ,.üus ", d. h. Rind , und „türos ", d. h. Käse,
entlehnt . Nach Herodot waren die Skythen die ersten Butter¬
liebhaber, aber sie verwendeten die Milch nicht von der Kuh.
sondern vom Pferd . Darum erscheint der von den Griechen
gegen die Skythenbutter geäußerte Widerwille und d>e Be¬
zeichnung dieses Genutzmittels als barbarisch nicht unverständ¬
lich. Unter den butteressenden Barbaren waren nach Strabo
neben den Thrakern besonders die Kelten und Iberer zu
nennen . Auch die Germanen , die ja in der Rinderzuckt groß
waren , kannten die Butter ; aber sie aßen sie nicht, sondern
verwandten sie zum Salben der Körper. Dies ist auch aus den
ursprünglichen Bezeichnungen „anko" und „smero", was so viel
wie Schmiere oder Salbe heißt, zu erkennen . Allmählich be¬

freundeten sich auch die Völker des Altertums mit der Butter,
indem sie sie als Heilmittel gebrauchten. Byzantinische Ärzte
empfahlen sie gegen Hnsten und gegen die Schmerzen beim
Zahnen der Kinder. Indien war stets ein großes Butterland.
Die alten Inder schätzten»die Butter außerordentlich und ge-
nassen sie zu jeder Mahlzeit . Durch den indischen Haube»
wurde die Butter dann auch den Arabern und später den
Inden bekannt. Ohne Zweifel gebrauchten die Araber , d:c
kein Olivenöl hatten , bereits im letzten Jahrhundert v. Ehr.
die Butter zur Speisenbereitung , und zwar gewannen sie die¬
selbe aus Schaf- oder Ziegenmilch. Merkwürdig ist, daß trotz
dieser Vorliebe für den Genuß der Butter das Wort „Butter-
verkäufer " bei den Arabern als Schimpf gilt . Die afrikani¬
schen Völker genießen die Butter , indem sie sie in geschmol¬
zenem Zustand trinken, so in Abessinien und Nubien , während
in Deuffch-Ostaftika die Säuglinge mit flüssiger Butter er-
nährt werden. Noch häutiger reiben sie aber den Körper zum
Schutz gegen die Hitze mit Butter ein, auch stellen sie aus
Butter eine Art Seife zum Reinigen der Bekleidung her. Die
afrikanischen Frauen benützen die Butter als Pomade und
brennen sie auch in Lampen als Olersotz. In Wen wird die
Butter bei den Chinesen und Japanern nicht geachtet, dafür
aber von den Mongolen und vor allem den Bewohnern des
Tibet auf ganz außerordentliche Welse verehrt . Hierfür legt
das große „Butterfest ", unserem Neujahrsfest entsprechend,
Zeugnis ab, das alljährlich im Februar im tibetischen Kloster
Kumbun abgehalten wivd. Di« Vorbereitungen beginnen be¬
reits drei Monate ftühcr , die notwendige Butter wird gesam¬
melt und in geknetetem Zustand in Kuhlräumen ausbewahrt.
Hieraus geben die Priester daran , aus dem Buttervorrat die
für das Fest notwendigen Butterreliess zu verfertigen . Meist
sind es Buddhastatuen oder auch Nachbildungen von Tempeln
in einer Höbe bis zu 20 Fuß , die bemalt werden und oft
wahre Buttcrkunstwerke von großem Wert darstcllen. Diese
Butterbilder werden während des Festes mit Butterlampen
beleuchtet. Die Beliebtheit der Butter in Deuffchland äußert
sich in zahlreichen Volkslegenden, in 'denen die sog. Dntterhexen
eine große Rolle spielen. In Goslar wird sogar das geschnitzt«
Bildwerk einer „Butterhanne " aufbewahrt.

Sinnsprnci ».
Kinder gut zu erzielen — glaubt es, ihr Mütter! —, kostet oft

weit tzeaiger Zeit uud Mühe, als sie schlecht zu erziehen.
Otto Weij fc -
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Handelsteil.
Sind Kursstürze der deutschen Kriegsanleihe

zu befürchten?
. Dt« Frage nach dem späteren Kur« der deutschen

Kneasar leihen, die vielfach mit der Befürchtung eines er¬
heblichen Kursrückganges irleichbedeuteud ist. hält viel¬
leicht manchen von der Zeichnung aul die neunte Kriegs¬
anleihe ab, der sich beteiligen könnte und es schließlich
auch will, den ater dennoch ängstlicher Zweifel an der
Zukunft des Pupieies davon abbringt. Dieser Zweifel ist
vollkommen grundlos1 Von vornherein ist- der Kurs der
Anleihen schon dadurch geschützt, daß amtliche Rück-
k a uif s - E i u r i c h t u n ge n vorhanden und bereit sein
Werden, jederzeit alle Kriegsanleihestücke aulzukaufen,
die von ihren Besitzern verkauft werden sollen. Welcher
Kurs in späteren Zeiten festgelegt wild, ist heute noch
nicht zu übersehen. Es ist aber doch klar, daß dabei in
erster Reihe das Bestreben maßgebend sein wird, den¬
jenigen. die ihr Geld in schwerer Stunde dem Vaterlande
vonrestreckt haben, ihr Vermögen zu erhalten. Das Reich
hat außerdem selbst allen Aulaß, dafür zu sorgen, daß
seine Ar leihe,>a,.iere nicht unter ihren Wert sinken. Es
wird nämlich auch später Anleihen begeben müssen,
deren Bedingungen um so günstiger für das Reich se>n
werden, je besser der Kurs der Kriegsanleihen steht.
Ferner werden die 5proz. Anleihen des im Weltkriege
unbetwinglieh gebliebenen Deutschen Reiches nicht nur
im Inlands, sondern auch im Auslände reichlich Nachfragelinden Das stützt und steigert den Kurs!

Man hegt im allgemeinen wohl eine nicht ganz richtige
Aischarung über neu Geldbedarf nach dem
Kriege.  Wenn es auch selbstverständlich ist daß große,
heute in Kriegsanleihe leslgelegte Summen bei Eintritt des
Friedens wieder wert eno in allen Zweigen des geschäft¬
lichen Lebens angelegt werden müssen und sollen, so wird
doch das erst allmählich aus Mangel an Waren -md Roh¬
stoffen sich in Gang fetzende Räderwerk der Friedens¬
wirtschaft nicht auf einmal alles Kapital verlangen. Es
wird vielmehr Jahre dauern, bis wir alles kaufen können,
was unser Herz begehrt, ln der Zeil stocken aber die
Einnahmen nicht, vor allen Dingen nicht in der Landwirt¬
schaft Dementsprechend werden auch die Sparkassen
Aber Einnahmen verfügen, die damit Geld für die etwaigen
Abhebungen erhalten, so daß irsoweit Kriegsanleihe-Ver¬
käufe lil« rliaupl nicht in Frage zu kommen brauchen.
Zum guten Teil werden diese Mittel ausreichen, käuflich
zu erwerben, was an Aufeihestückeu auf den Markt kommt.

Es ist weiterhin schon mehrfach öffentlich bekannt
gemacht werden, daß das Reich, wenn nach Friedensschluß

Wiesbadener SagftTatt.
aus seinen Bestünden die überzähligen Wagen. Be¬
spannungen. Geschirre nsw. verkauft werden. Kriegsan¬
leihe an Zahlungsslatt nimmt und zwar zum Nennwort.
Dieser Zahlung soll sogar, wir wir in unserer letzten
Samstag-Murgcm-Auseane .meldeten, der Vorzug gegeben
werden. Alles das sind, die jedermann einleuchtenden
Gründe, weshalb ein Sturz des Kriegsanleihe¬
kurses  ein Ding der Unmöglichkeit  ist . Die ge¬
planten Rückkaufs-Einrichtungen allein bieten schon die
Gewähr, daß von Verlusten auf die deutschen Kriegsan¬
leihen niemals die Rede «ein kann.

Berliner B rse.
$ Beiün, 7. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Nach den

starken Kum/rsihütterurgeu der Vorwoche zeigte die
Börse heute ein wesentlich beruhigendes Aussehen, wenn
auch die Stimmung, mit der man der Antwort des Präsi¬
denten \\ ilson auf den gemeinsamer. Friedensschritt der
Mittelmächte entgegensieht, in einer nervösen Unrast der
Börsenkieise zum Ausdruck gelangt. Außerhalb der
Börse stehende Kreise brachten r.oeh etwas Ware zum
Verkauf, die lei der bestehenden Zurückhaltung zwar zu
weiteren ermäßigten, aber lange nicht so .stark geworfenen
Kursen, wie in der \orvoche . aufgenommen werden
konnte. Die Ri,, kgimgi der zu schwankenden Kursen ge¬
handelten Papiere betrug 2 tis 8 Pro/.. Daneben warenaber auch für einige Papiere wie Hirschkupfer. Deutsche
Waffen und Rheinische Stahlwerke, lei-nie Erholungen
gegenüber dem Samstag festzustellen. Einen guten Ein¬
druck rief die Pewerune des Markkurses an den neutralen
Börsenplätzen hervor Von Ai.lagewerten waren heimische
sowie österreichisch-ungarische im Kursstand gut gehalten.

Industrie und Handel.
* BetriebtumMrlliintop in der Industrie. Es wurde

schon dis öfteren auf interessante Fälle hiugewiescii. in
denen industrielle (Intel»ekmurgen im Verlauf des Krieges
zur Umstellung ihres Betriebes auf andere als Ite bisher
gepflegten Gevubezweige geschritten sind. Eine der¬
artige Relriebsumsleiliimr ist jetzt z. B. bei der Ober¬
länder Uh e in i s c lio [i Gesellschaft  m . b. H. zu
verzeichnen. Durch Beschluß vom 31. August 1918 ist die
Firma geändert in Nivelli-Film-Fabrikatlon. Gesellschaft
m. b. fl. Gegenstand ries Unternehmens ist nunmehr die
Herstellung und der >«-rillet , von Films  sowie alle mit
der Filmbesuche in, Zusammenhang stehenden Geschäfte.
Zu diesem Zweck ist das Stammkapital um 200 000 M. auf
800 000 M. erhöht worden — Ein Ähnliches scheint auch
die Otto Henning A-G in Greiz, ein mit 69 000 M. Aktien¬
kapital arbeitendes Unternehmen, zu beabsichtigen. Auf
der Tagesordnung ihrei ordepllicben Generalversammlung

Morgen-AuSsa»-. Erste, Blitt . Nr . 4M» .
steht cie Beschlußfassung über Änderung des I 1 der
Satzungen, uni der Gesellschaft das Recht zu beschaffen,
auch außerhalb der praidiischeu Branche liegende Ge¬
schäfte betreiben zu können.

— Sind Umsätze, bei denen die Lieferung vor dem
1. August und die Zahlung racl'. diesem Zeilnunktr erfolgt
ist. umsatzsleiierpfhcliiigV Diese Frage war iu der Nr. 7
der ..Mitteilungen der Steucrauskunftsstelle des Deutschen
Industrierats" für den Regelfall, also für den Fall, daß
der Pflichtige die Steuern nach den Zahlungseingängen
entrichtet, vor. Herrn I eigeordneten Rohde-Zehlendorf ver¬
neint worden, ln der Nr. 8 der ..Mitteilungen" tritt Herr
Piof. Stier-Somlo. Köln, dieser Auflassung hei. Das
Re i c h 8s c hn Iz a mt hat auf befragen dieser Auffassung
nicht widersprochen und das Preußische Finanzministe¬
rium hat sie ausdrücklich als zutreffend bestätigt
Auch einige Veraidagungsbebörden nehmen bereits diesen
Standpunkt ein. m» rieß die Finge als in dem obigen Sinne
geklärt ungesehen weiden muß.

* Die A-G. Reich, Iluäu in Kulmbaeh erzielte im
Jahre 191718 einer, Bei, gewinn von 511524 M. (72 034M),
woraus wieder IV Proz. DBidcnde zur Verteilung gelingen.
Ober die Geschäft1» nen Verhüll»*-«e des taufende» Jahres
lassen sich Voraussagen nicht machen.

Marktöeric tts.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin.  7 . Okt

(Drahlbericht.) Die Kartoffelernte  macht wie all¬
gemein berichtet wird, gute Fortschritte. Joch gehen, was
die Qualität und Quantität an belangt die Meinungen stark
auseinander. Im Berliner Verkehr mil Laudesorodukten
macht sich rege Nachfrage für Futterartikel aller Art be¬
merkbar. Heu und Stroh sind im freien Verkehr iedoch
wenig zu haben unn auch andere Artikel, wie Rübeu-
schnitze! und Mohren, stehen nicht in ausreichendem Maße
zur Befriedigung der Nachfrage zur Verfügung. Im Handel
in Saatgefreide ist cs still geworden. Von landwirtschaft¬
lichen Sämereien sind besonders Seradella a»geboten. Ge¬
schäfte kommet, indessen nur wenig zustande, da di©
Forderungen zu groß sind, ln Klee- und Grassämereien
halten sich die l insäiz« in ei gen Grenzen.

Di . illo gcn-Aiirgabe umfaftt 10 Seiten.
4 <mptJ4rifHeiter: ft ©egerborft.

CeranttPorMld) für Leitartikel: fl. tzegerharit : für ookitifch« Nachrichten,
de» lolalen und provinziellen Teil und » encht. iaal : S. Com t , r ; Sr
i>n Unierhaliungsleii : B. v. Nauendorf: für  den Handeloleil: W. Etz,
für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui.  lämmjj tu zliie»da0e>t.
Drucku. Verlag der L. Sch eilend «rg  ich«» Hofbuchdruckeret in Mteodaden.

Sv rechftunde der Schriftleitung li dt» I Uhr.
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Goldene Trauringe
in allen Preislagen

per Stück
nur solange Vorrat

UhrenhausA. Bok
Langgasse 4.

Prima Leiter-uni)WiMgeii
JM>U 8 bi» 10 Ztr. Tragkraftr« entfernt bekannt
billigsten Preisenj« habe« bei

A. Baer & Co.,
Wellritzstrahe 51, Telephon 406.

Tors! Markenfrei!
Größte Heizkrasti

für Hausbrand und für Zentralheizungen
Mk. 7.50 per Ztr. frei Haus

Mk. 6 .50 pr. Ztr. ab Lager Westbahnhof.
Bei Wnahme größerer Mengen Preisernräbigung.

Karl Kutterer Nachf. (I 6eoerin).
_Kontor ; Adelheidftr. 83. Fernsprecher 6537.

'Ä -' '

Ausverkauf
wegen

m

Ei« Waggon
Erchen-Nutzholz

in Stöben geichnitten, 4—v cm breit, I Meter
lang, 20 'Jahre lagernd, abzugeben.

Goldschmidt, Sleinmühle
relevhoa 008._Mainzer Ltraße 89 a.

Juwelen,Gold- und Silberwareu.
Fr. Lehmann, Juwelier,

Kirchgasse 70. 996

{Goldene Trauringe
eigene Anfertigung, mod. Form, stets auf Lager

_ Joh . Kühn, Goldschmiedemeister , M4VLanggngse 42, im Hotel Adler.—Tel.2881.(saBmaoHraaaBMRSMHBmaMB

Reines Buchenscheitholz
kurz geschnitten und grivaltcn

bei Abnahme von 10 Att. 5.50 MI. per Ztr.
«nniachholz per Ztr. 6.50 MI.

Viiudelholz, Holjkohlcn enipsiehlt
Ad. Nemnich

Hennannflratze 16. »elcphon 1578.

Armbanduhren
in Tula-Silber.

Perljchnüre
Perlohrringe

sowie sömtl. Gold, und
Silbcrwarrn zu billigsten
Piriken.

St.  Struck . Goldschmied.
_ MidicIZdera 15 ,_

Nuhschalen-Etraft znm
Tunlelmachen d. grauen
Haare , m. alänj . u. weich,
«. .Oicticnwurzcl v f Mk.
an de Snlzdach. Tomen»
frif.-Gefch.. Bürcnftr. 4._

Einige Tankend
NoiNWolll'WILM.
owte grüne Tomaten

enwiicbii stink, tldeldkra.reieahoi» 2951.

Verzogen
nach

Friedrichstrasse 39,1.
Heinrich Wolff

Hol-Pianohandlung
und

Konzert-Agentur.

ißteioerEroe.
vorrätig hn

Tagbiotf-Betlag
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^ Muutmdnnilifrt» PrrjoilaI

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten an den gebühren¬
freien Vereinigten Stellen*
naeimeis der Kaufmäun.

Vereine im Handels¬
kammerbezirk Wiesbaden,

Luisenstrasse 26.
_ Fernsp . 6185,Jionißriitinnen
für aröhere# Büro per

iofort peUidjt.
Ausführliche Cffert . nkbsl

unter B. 897
on_ben_ 5tanM̂ Beilaft,_Jtonlörtitin
wil ffachfcnntni8 Wort
flffudit Bewerb fcbriftlidi
nui Gehalrsiord . u Zenn-
Jtidirbidic. an die Direkt
der sta. L. Rettenmaver.
Wiesbaden . _

Drei flotte
Stenotypistinnen

für eine hiefiae Behörde
gesucht, Offert , mit Ge-
daltsanfvrüif . u. G 898
«» den IastbI .-8erI .J5U8

Flotte
Stenotypistin

intt nufer Praxi « au
baldig Eintritt von «roh.
Rabnfbüro in 'Biebridi
Oefacht Ausführliche Be
Werbungen mit Zeugn s
obschrckl.. Annabe v. Ge>
HaltS- ofpr. ufw. u. A. 291
an den Tand ..-Der!. 1044

( Gewerblich«» Personal '

Erste Mckarbeilerinne
ErsteM.'Meiterinn

Zuarbeitermnen unö
LeHrmSdrHen

für unser Atelier nefudit.
_R ?<mmtr_u. tllr .d). _IflUlenflrfc’eilerinnen
sucht

(8. MM
^ ^ _JBir &eImftrafce 44.Nöck- m. Taillen

arbeiterinnen
aefudit 0. RieS-Nebereck.i.» n*«.MatM
f»w. RnarDeit. w. fsf. ne
fuditjOranienftr . 56. 2. _mm \nm.
Tnnienfdjntiberei Römer
SofebcitncrjEtt . 74. 2._

Hand, u Masch.-Näb.
auf Militärardeii gesucht.
KappeS, Moritzftrahe bk).

Pud.
Zuarbeiterinnen sofort

geluckü. Berta Spielmaitn
Wellritzstrohe I._

Kraft
e.ur Eriedmung d. febril!
lirlx’n Arbeiten stundenw
für nadtmitlaa « gesucht.
Offerten unter L. 900 an
den Taabl .-Ver lag

für arnhcreä Büro per

fofort pflügt.
Ausführliche Cffert , nebft
®ebalt»nnanbe u. Z. 896
an de» Tagbl .-Verlag ._

Annettende Berkänterin
u . £c6imä &cben gesucht.
£>. Schtv eitzec. Sp ielwaren

Tüchtige

mit ernten Zeugnissen, au«
der S -' itzen- und Mode¬
waren -Branche per 1. 11.
gesucht. Off . u. M. 901
an den Taabl -Verlag.

für unsere

GjJiefo»

gesucht.
6.$!mmMt ffo.

Rräulein
I. Bediene» der Kumdsch.
^ « 1̂» Zeichnenu. Sort.r Gälche gesudst. Guts
Hanbfdtr . ertorderl ., etwa«
kaufm. Kennt» , erwünscht,
gj . Jtunb . Rieh!strafte 8.
Junges Äiädcyen

für Hilfe im Laden und
Ha»Sk,alt sofort tag- über
gesucht. darf st Lang.
Blrich str. 35. Pamergesch

Lehrmädchen
aus bess. stam.. sowie an.
gebende Verkäuferin sucht
kein. LuxuSwarengeschäft.
«labere« Hotel Nomerbad.
im Laden.

mit guter Schulbildung
aefudit. Leinenhaiis Georg
Hofman n, Langgasse 37.
Lehrmädchen

gefiidit. Nieder! L Faß.
bender,^.La»agaile 24. _jimpcs»töoigen
gesucht für leichte Arbeit,
w. lidi auch für Büro u
Per kauf auSbtlden will
Zu inelden «wiidxn 3 u.
4 Uhr nachtiiiltagS.
st. Schottenfels u. C»,

TÜriUertolomurd« Lü—81.

Büglerin
dergleichen

Hilfskräfte
für Bügelraum u. Wäsche.
Aufnahme gesucht.

Najsovia
_ Luisenftr . 24. _

Büglerin gesucht
Blücheritrahe 6. Laden.

Bügelmätzchen
gesucht. Kaiser, Oranien-
ktoabe 48. _ _

Lehrmädchen
kann dal Bügeln gründ
lich erlernen Blücher-
itraftc 6. Laden.

Mädchen
für flröh. Wäschebetrieb
Wort gesucht. Näheres
Platter Strafte 2
Zu» nnabh. Wafchfegu

oder Mädchen ges. IMasch..
betriebt. Wasch. Anstalt
W. Ru nd. Rt eblit raste 8. ,Frauenn.Wch.
tum Arbeiten sucht

Färberei Wild. Bischof.
Watramitr ahe 10.

Junge
Mädchen

für leichte saubere Pack,
arbeit per lo'ort gesucht
Walkmüblftroße 26.._

Wertnnen
».WKiinnen

»er sofort gesucht.
Zigarettenfabrik

Wittenberg u. lla>
_Rheinbahi,strafte 8._

Mehrere Reiterinnen
für leichte Arbeit fudjt
Brunnen -Kontor, Spiegel,
qafle 7

UeilmfiM
stellt ein

3fflnrettenfß6nf
LMM

M JtraicI
Haanusitr.66.

3imjb  Riidthm
für leichte Arbeiten gef.

©. « . Sieger.
»h«rma «ruiifdie Fabrik.

^Philippsbergstrahe 36Siltsarbeilennnen
fefort aefueht.
„Öramrr ©tiftftrafte 24.
iurdinu » tüchtige *u»erlArbeiterinnen
«elucht.
ttlfr . Bohnenberger n. Cs.

Trockenwerk C#timo.
©diierftein « 81b..

_5 iHuMsLjfMie JL

grauen und
Mädchen

«um Zwiebelfchälen
»dit. AttordioHu o.
I Mark.
Mogunti ».Trockenwerk
Mains . Abeinalleo L

^Kinderliebe erfahrenePersonlieyreit
« Ctlfe im .flneatfinbet*
hört kMädchen! nachm. 4
bi« 7 Uhr gegen entforech.
Honorar gesucht. Gute
Einpfehi. erw. Volks, od.
Nittelichullehrermnen be¬
vorzugt Offerte » rrb . u.
L. 901 an  den Ta ^bl.-V»

Kräft . jung, Mädchen
als Grfchaftsdienerin sucht
Adolph Joost, Kranz-
tzlatz >.

BertranenSvolle
Person

gn« Büfett gefnckt.
Kaffee Berliner Sok.

Knges RöiiHen
welches das Servieren
lernen will, gesucht.

Palaft -Hoiel.
_ Kran «vlat». _

Herrschaft , im Hotel » ..
fuckt für den W nier nach
Leipzig durchaus «uuetL

r
«ur Vers. Bedien. Schneid,
u Bügeln Beding Voriu-
Helle» 9—10 oder 2 4
Hotel 9lofe._8immer 323.
Haushälterin

gefttdrt für einen einzeln.
Herrn nach Wierbaden
für Milte Oktober oder
foätrr . Dieselbe muh gut
kochen, backe» u, einmadtkönnen, sowie die HaiiS-
arbeit übernehmen. Alter
von 30 bis 40 Jahren.
Offerten mit ZeugniS-Ab.
schritten u. T. M. 27 an
die Ervedition der ksobl.
Po'kSzta. in Tohlen« O!
Tk.iche Köchinnen, Stüde,
HauS-, Allein- u. Küchen-
mädch. Zrau Elise Lang.
«werbSmähige Stellen¬
vermittlerin . Wagemanii.
itrahe 31. 1. Tel . 2363. ,
Suche Köch.. Stütz ., Zim..,
HauS». Allein» u. fluchen«
mäbdt., Köch. u. HauSm. f.
Landgut , ffrau flathinfa
Hardt . qewerbSmähige
Stellcnvermittlerin , Schul.
aaffe 7.  l ._ 5Cel. 43 L_

Einschö We
ob?r iOnnere KSW

«um 15 Okt. »der später
aefticfit Bierltod t Str . 60.

SinfoiDe 8Me
oder tücht. Alleinmädchen.
»aS gut kochen kann, mit
-nt'en Zeug», sofort ge¬
sucht. Vorzustellen S—1

Acrot al 10. L
Stütze

für Büfett u. Büroarbeit
iFamilienamchluh ! gesucht
Hotel NeichSpoit, NtlolaS-
tca^e. 10/.1S._

Stühe
nach au»w. in kl. Han ?b
gesucht. Geleaenb. Nähen
evt. auch Kochen *tt eil.
Offerten unter 0 . 901 an
den Tagbl .-Verlag.

« (»5
in kleinen Haushalt
oefudit

Luisenvlav 2. 1.

Zleibiges Mädchen
aus büraerl . Jam ., nicht
»nt. 20 I .. als Stütze in
Get'ch. u. Hb. «. 15. Okt
o. 1. Rov. ges. str . strev«z
Main «, Gutenbergvlatz 3

Saubere » tliditiae»

Alleinmädchen
in best. Haurbalt 12 Per¬
sonen> sofort oder später
aeiucht Borltell . v. 3—6
flmie tltra he 8. Park , r.

Tüchtiges
Alleinmadcheu
üür kleinen Ha»«balt fo»
ort geluchl Todheimre

Strabe 146. Nähere« bei
G Zimmer . Restauration.

Alleinmädchen gesucht.
Wevaan dt. Webera. 38. 1.

Tüchttges
Allein Mädchen
sofort oder später gesucht

Rbeinstrafte 98. 3.
Dienstmädchen

mit guten Zeugnisten für
ganz oder tagsüber ge¬
sucht strau Schellenberg.
Goelhei'trahe 27._
AGges fl ?inmöö(fien
w. linder !., fof. oder spät
in 11. tz. ges. stobannir-
brrger Sirake, ! . Part ._

Gesucht ein tüchtige«
Allein Mädchen
mit mrten Zeugn. 2—5
Uhr Ade heid ltr 73 ,
Fleiß . Mädchen a. l3 . 10.

gesucht Hcederitrake 81. 1.

Tüchtiges
Allein mädchen
«. 15 Okt. n. Main « ges
Geora-Auauslstr. 3. 1 r. ^

stleiftiae« Mädchen
für Kühe und Hausarbeit
fof. aefnckit. Konditorei
Damm . Kircbaaüe 48.

NkllW WM
Bäck, strib. MichelSbera 3

Anständige« Mädchen
für Kucke u. Hau « gesucht
Ritter,,Kapellenstrage ^ W.
Alleinmädchen

tüchtig u. «uoerl., b. koch
kann, für kt. Haush . («toei
Personen ! gesucht
_Sdieffelftrohe 1. 3

Tüditiaea Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwalbacher Str .̂ 83,_ 1^
Tücht.Mädchen
das kacken k. und Haus¬
arbeit versteht, u «uverl.
Hausmädchen
fuckt fof. strau De. Rein
hart , Taunusstrabe 5. _
NDesMlWM ei

da» kackt für kl. 2-Perf.
SaicSh gefuckt Adetheid-

St_

höllMWn
gesucht für Pnvat -Pilla.

Gortz. Hotel Oranien.
^Bierstadter ^Stratze ^ ,_
Allein mädchen
oder einfache Stütze für
fl best. Hansb» He!«una
vorb.. ar . Wäfckie ' iib d
H. gef. Borznst. b!»
u. nach 7 Uhr abend»

Üliirfertrtra&e 3.
Tüchtige» HauSmädchen

sucht str . K. Piroth,
strtedrichstradr,37 . 2._
2 Hausmädchen

fofort aefuckt.
_ffoffee Berliner ^Hof.^

Mädckten
für Hausarbeit u. Bei
h Ife im Laden sofort pef.Krück. Butter - u. Eier
Geschäft. MickelSbero 15.

Zssjeres Mm
sofort gesucht. Bader
!Äxoke, Burgltrahe 10̂ 3.

Wegen Heimreise
m. langt . Mädchen- suche
sofort oder «um 15. Okt.

braves Alleinmäddien
mit guten Zeugnissen.

Dir ^ Nowak.
,Rhc !nftrahe 115. 3 St .,

Znverl . Blleinmädchen,
kinderlieb, für kl. besteren
Haushalt (Drei Personen)
gesucht. ÖoMitftrflen bis
11 u. 1—4 Uhr, Ueltze».
NikolaSstrahe 7. 2.

Solides tüchtige«
Allem mädchen
in GeschäftShauShalt von
5 Personen «um 15. 10.
oder 1 11. gesucht. Fritz
Korn. Neugaste 18. _

Kräftige » Mädchen,
in Simmerbientt erfahren,
aus sofort ober 15. Oft.
in kleine feine Pension
gefilmt. Bitte vorzustellcn
wischen 4 und 6 Uhr.
erotal 5.N

6atiöeres Mdchm
gesucht.

Weinrestaurant starobl.
_Ncugaste 19._

Mädchen,
lelbständig. für Küche u.
HauSavb., evtl. Garten,
lenntniste. für feinen kl.
HauSh. 12 Perf .) gesucht.
Off, u. A. 292,TagbiLi.
Bess. Atädcheu
oder strau mit guten
Zeugnisten für kk. guten
HauS mit gesucht. Rüh,
im Taabl .-Berlaa . _ Kl

Junge » Mädchen
für le chte Arbeit sofort
gefuckt. Berta Spielmanir,
Wellritzilrade 1._
Ein Hausmädchen
aefuckt. _ Hotel Alleesaal.

Weitere »rbentl Frau
ab. Mädchen in kl. Hau»,
halt (3 Personen ! gesucht.
Näh. Loreledring 1, 2.

Tückit. Mädchen
gesucht,Adelheiditr. 33. P.
Junges Älädchen

in eine kl Sau »h. 12 erw.
Pers .) «um 15. Okt. gef.
BiSma rckring 3. 2 reckt«.

Gesucht
für sofort ein tüchtige»
Z mmetntäbdcen. Billa
Wliiia. Leberbera 6.

Mädchen
fof. ob. sp ges. Kaffee
Wektend. Westr!bftrabe,1.

Mädchen
ür flüdie u. Hausarbeit
of. geiuckt. Hotel Vogel.

Rbeinitrahe 27.
Zuverl . eilt. HanSmädck?

fiir .HerrenhauShait sofort
gekuckt. Vorstell, v. 3—5.
^miitätS -Rat Dr . Loeb,

auiiuSjtratze 22. 1.

Zuverlästige« gewandte«

Haus¬
mädchen

«UM 1. November oder
früher gesucht

Engel,
viebricher Strafte,28 .^

Küdienmädchen
gesucht. Hotel ReichSpost
NtkotaSitrahe 16/18.

©anderes , fleißiges
Allem maomen
für N. feinen Haushalt
von «wei Damen aefudit
Biebrid , Tannhäuf erste.
— Telephon 125.

611(1)8 ßUSÖÜfSM^
nach Sonnenbera nur bell.
Mäddien oder eins. Stütze
für kl ruh Haush . Off.
u. A. 297 Tagbl .-Berlag
üafM -l!e ö.  sir

aef, 2 Mädchen oder ein
fame Stützen ans fof. od.
15 10.. eines , w. kodien k.
u. eines , welch, aut nähen
lann . Anslagen w. ersetzt,
stra « Oberst v. BorowSki.
Eltville . Wallnfer Str . 7.
Telephon 72,Eltville.
BoMssiges MM
in fl. Ha»?h. fof o. spät
nach aitSw. gesucht. Näh
RüdeSbeimer Str . 19. 3

8l>s.he!!.» Aii
»der strau tagsüber ges.
Nöderstraße_ 28. 1 link». ,

löDdJßil m  Wi
tagsüber gesucht Hell
mundstrahe 12. t r .,

stunge« Mädchen
für leichte Hausarbeit
über Mittag gesucht. Hof-
ikra.  Schäfer . Moritz-
itrohe 54.

stunge» Mädchen,
auch schulentlast., einige
Std . oder tagsüber für
leichte Arbeit , evtl, audi
"an «, genickt GoOaaste 8
Nnabh. strau ob. Mäddien
tagsüber oder für «an«
fofort gekuckt. Dotzheim.
Weilburgertal Nr . 2. _

Saubere Vtundenfrau
franfheitshalber für so
fott gestickt. Näh. DeiterS
BiSmarckr.ng 6.
st. M. »d. str . v. 10—12

u. 4- 5 g. BiSmarckr. 32,8
strau oder Mädchen

3m»I 2 Stunden in der
Woche gesucht Emser
Stroh « 4. Vdh. Part.
SJaub. strau od. Mädchen
gesucht 8Vt  bis 10 Uhr,
Emser Stra he 43. P.

Zuverl . Stundenfrau
gesucht. Melden 10—1 u.
4—7 Uhr, TaunuSftr . 6,
Kunsthandlung.

Anständige» Mädchen
oder strau für täglich vor.
mittags 3 Stunden ges.
Kleine  Withelmstr . 5, 2.

Stundenfrau
2—3 Std . vormittaaS für
HauSarb . gesucht. Schöne
Aussicht 26.

Fra » oder Mädchen
für le ckte Hausarbeit
2 Stunden vorm, gesucht
2d,effel streiße 11. Paet ._
Ist. Frau od.Mädchei
aufmerksam n. sauber , v.
ein«. Herrn stundenweise
«. Wohntingssänb u. I.
aesdiästlidien Arbeit , ge-
Üickt. Angebote u. N. 283
Tag bl.-Zweigst.. BtSm.-R.

Anlländ. Frau
od. Möddten gesucht «wci
Stunden vormittags drei¬
mal wäckentl Sofmann.
Rheinstraße,93 . 2.
grau ober iiü

für tnal . 2 St . vorm, ges
Schreiber. Adokfstr. 6, 2.

Stundenfrau
für Hausarbeit 2—8 Et.
vorm. aef. Loeb. Kirch-
a° "e 43. 1_
Stundenfr . v. 9—11 gef.

@l<el. Kaifer -str .-Rina 6Ö.
Dckulentl. Mädchen

für d. NackmittagSitunden
«u «wei kleinen Kindern
gefuckt. Gefl. Angebote
u. K. 901 Tagbl .-Verlag
Stundenfrau f. 1%  Std.

«u «wei Personen gesucht
BtSmarckring 40. 2 I.

stunge unabh . strau
i. 0—11 u. 2—4 Uhr ges.

BtSmarckrma 11. 3. Et . l.
Monatsfrau

oder Mädcken sofort ae-
sudit Wirlandstraßr 1,1t.

Gesucht eine tüchtige,
reinliche, solide
Monatsfrau

für 2 Stund am Nachm.
SlejcanbraftrnRe 8. , 2_

Monatefrau
od. Mäddie» 3mal n.  1 - 2
St . ges. Klovftockftr. 1.3 (.

stüngerr Monatsfrau
ober Mädd^ n für 2 Std.
vorm. u. »ackm. gesucht
Ärndlitrads 1,  2.

MonatSniädchen «d. strau
von 8 bis 12 Uhr gesucht
Riede rwaldttrahe 4. P . r

Mon-atSfra«
täglich 2 Stunden gekudit
Pbilivvsbergftrahe 22. P

Saub . MonatSfrau
14H Std . tägl. od. 2 Std.
3mal wöchentlich gesucht
DericktSstrahe 0. 3 r.
S . MonatSfr . mg. 1 <

Dodheimer Str . 57. 1.
Saubere

Monatsfrau
aefuckt.
Brvndert . Bahnhosktt. 1,
Ltgab. «uv. Monatsfrau

gesackt rOelHeidstr. 45, 1
Monatsfrau od. Mädchen
von 2 bis 4 Uhr gesucht
Rauenthaler Str . 18. 1.
Monatssr . ob. Mädchen

für vormittags gesucht
Adolsstrahe 12. P.

Nnabh. Monatsfrau
tägl . von 9—12 gef. Vor»
«itstellen NikolaSstrahe 19,
Sorban , Z. 30, 6—7 Uhr.
Monatsfrau »d. Mädchen
von 8 Uhr morgens bis
3 Uhr nachmittags gefuckt
Ehr.  Klein . TaunuSitr . 42

Monatfrau oder
-Mädchen,

aut empfohlen, von 8 bis
>0 Uhr aefuckt Biebricker
Straße .30. 1. Vor«»stellen
von 10—11 u. nackmitt
ab 4 Uhr. ,

Ordentl . Monatsfrau
von 5—11 u. 2—4 «efud't.
Israel . Ediutzenhofstr. 12.
S . Monatsfrau v. 9—11

ges.,Blüchervlatz,4 . 2 I._

Alle 8 Wochen Wäsche u.
tebe Woche eine» Tag
putzen. Nnr fteift. saub.
strauen wollen sich sofort
melden Main «er Str . 23.
Bon 9—11 Uhr od. abdS
nach  8 Uhr.

m.  Wfrou
für Laden 1 Stunde ges

Leopold Cohn.
Grohe Burgltrahe 5. _

Saub . strau zum Putzen
für abends aeiudit. Näh
Blückerstrahe 12. C'th._2_l

Saubere strau
«um Ladeitoutzen gesucht
Neroitrahe 27.

Stundenfrau
«um Ladeitoutzen von 8
bi» 9 vorm. gef. Weber
gaffe 29. Eckladen._

Zeitungs¬
trägerin

sofort gesucht.
Agentur der

Frankfiiüer Zeitung
Langgasse 26.

Laufmädchen gesucht
Wörtbitrahe t5 , Laden.

Laiifmädchen gesucht.
Gerstel u. Israel. _
^ Männliche Personen )

Kaufmcknntlche» Perlonal ]
Selbständiger

Buchyaller
sofort gesucht, Angeb. mitGehaliSanfvrtidxn unter
D. 899 an den Tagbi.-Ä.

Bevkäufertinnen !,
welcke Drogerien , Seifen.
». Kolon alw-Gesdiäfte be-
fudten. können sehr lohn.
Sacke noch mit vertreiben.
Näh. «u em . SBeihenburtj.
tratze 6, Part . L

Vertreter
f die bekannte Strahfen-
itärke ..Schneewittdien"
Ifi'tr Kragen. Manschetten
nkw.!. sowie für freiverk.
Lebensmittel u. a. Waren
sofort gesucht. F192

Gottfr . Han« Leon.
Düsseldorf.

ConcordiahauS._
Wen und mmen

für gut berfäufl . Artikel
gestickt. Offerten unter
P . 900 an den Tagbl.-V.
^ Sewerbllcher Personals

EIektr.-3stonteure
u. stnttallaieure gesucht
tauch Kriegsbeschädtgte».
E Gasteter. _
stuftest, od. Schlosser gef.

Rompel, BiSmarckr. 6. P.
T. felbständ. Sätrelner

ges. Schreinerei Eourttal.
Mrftrotze ^ _

W 1.WWW
gesucht. 1028gesucht. .

W. Gail Wwe^
B ie brich  am Rbei

Tünch, u. Anftr. g.
U. Böblmnu«. HkLmjtr. 13 j Post. Cif . E. 902

Tapezirreraehllfe ».
auch kriegsbeschädigtê ge¬
sucht. Lieglein u. Soh «̂
Zimmermannftrahe 5.Dicht,bchchinncher
in u auher d. Hause ge¬
sucht Mauergasse 12_

Schuhmacher gesucht,
der neue Arbeit milmacht.
Neid. Hermannstrahe 2.

Schneider gesudit.
I . Haas , Neron r. 8, Uab,bchneidsru. IMler
gesucht staulbrunnenstr . 9
lLaden ). _ _

Gefuckt bafdigst f. aröh!
Obst- u. Gemüsegarten
ein erfahrener tüchtigerGärtner.
Näheres stnfinSstrafte 2.
Ecke Bierstadter Straße.

Lackierrr-Lrhrlina
gegen freie Kost u. LopiS
aef. st. Wid>. Btebrtch,
Neuao ffe 6._

Heizer
gesucht. 1046

Kasse u. Co„ A.-G^
_Biebrich fl. Nh.

Zuverlässiger

Heizer
sofort ges. Sonnenberger
Ströhe 14.

ZtlvMiMMM
«um AuStragen v Waren
aefuckt. st. M. Andreae,
G. m. b. H.. Drogen Eng »̂
Dotzheimer Straße 61. _5Bnfl. KiilfsaMec
fofart aefuckt
_Gramer . Stiffstr . 24.

HauSverwolterstesse
sofort gegen >freie Woht^«. v. On . unter E. 2W
an den Ta gbl.-Verlag.

auch

jirtegsiiliiMk
sofort gesucht.

Agentur der
FraWrter ZeiMg

Lang qasse 26 ._
Junger HaiiShuesche

fof. aefudit. Hotel Voaek,
Rbeinitrahe 27.
Kräft . HanSbuesche gesl'

Tulventtiel ^ Suitnr . 18.
Bngerer LausbuM

(»f. qef._ Rhein str. 27. L
3unger LaOiiW

fofort gestickt
_ Thalia -Tbeater.

Kräftiger stunge
auch balde Tage für Au-»-
gänge u. leichte Werkstatt,
arbeite » ges. Ed. Wiegel,
Av>mratebau . Herrnmuhl-
gasse 7. _ _

Ordentlicher stnnge
oder Mäddien

kür halbe Tage «. Laufen
aeftidu. Damrnschnrtderei
stohanna Weiß. Adolf.
ftrafie 12. 1._ _ _
Schuljunge ». AuSttaje»
c*cfiprfit. Moritz u. üiiuuaei,
Wildelimitrohe 58. _

Ordentl . Schuljunge
für leichte Botengänge für
nackm. aef. M. ©anbei,
Kirdigasse 52. _ >

Kräftiger Schiiffunge
um AuSf. m. Handk. ges.
"aterlocftr . 6, 1, Ziet -̂R.

Schuljunge
ür Halbe Tage gesucht.

Pavierbnus Bloch, Werder»
goss-' 15. _ _

Gchnlliinge gesucht.
H. Diehl . ,Ble ckitrafve 9^

Berhetr . stabrikkutlcher
gefiidit f. stubren . Etzaife
tt. Ackerlm». strau fall
Kuh u. Kleinvieh beiorg.
Zeugn.. Perlon u. Lohn
an da? stliefrnwerf Gkün»
stadt,,Rheinplal «. _ fjjJ

Dtadtfund . sttihrman«
gesucht Sedanltrahe 5.

[ 6leHen4t|ud)t~]
' Weibliche Personen )

^ KaufmSnnisch«» Personal j
Kontoristin.

Mädchen a. g. to.
die Handelsschule bei., in
Buckf., Rechnen Korrefp^
Steiwgr . u. Mofchlnen»
ckreiben nkw. grübt , sucht

Anfangsstelle. Off . uute«
W. 900 Ta abl.-Verlaa.

Hotel-̂
Buchhalterin

mit allen Büroarbeiten
vertraut , fuckt Stell Oftk
u. S . 901 Tagdt .-ve rlaa,

Fräulein , 22 stahee,
flicht fof. pass. Stelle ak»
Telephonist.» od. ähnitö
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Fräulein
17 Jahre , sucht Anfänger¬
stelle als Stenothvistin.
Angeb. unter I . 90V an
den_Tagbl .Derlag ._

Fräulein . 22 Jahre.
sucht sof. paffende Stell,
bei Arzt zum Empfang u.
leichte Hilfe. Off. unter
D. 902 a. d. Lagbl .-Berl.

oon auswärts , mit guten
Zeugniffen, im Weiffnäh.
sehr perfekt, sucht per sof.
Stellung . Offerten unt.
B. 902 an den Tagbl .-V.
C Gewerbliches Personal)

3unge Dome
sucht paffende Beschäftig..
event. bei Arzt Ana. an

Rudolf 2 St.TaunuSst ra ffe

KW KllMSstU
wünscht Heimarbeit , am
liebsten beffere

Knabenkonfektion,
da lange Zeit in erstem
Berliner Geschäft tätig.
Off, tt  H.  902 Tagbl.-V.

Einfaches
Servierfräulein

w. 2 Jahre tn ein. Hotel
tätig war . sucht a. Ende
Oktober paff. Stellung in
gutem Hause. G. ?,eug-
niffe vorhanden. Angeb.
u. A. 295 T ag bl.-Verlag.Hefe, ältere Dome
iWitwe ). zuverl .. liebens¬
würdig. tüchtig« Hausfr .,
geschäflsgew.. sucht geeig¬
neten Platz , am liebsten
bei älterem Herrn . Gefl.
Offerten u. 28. 901 an
den Tögbl .Merlag. _

Fräulein , 22 Jahre,
sucht Stellung bei älterem
Herrn oder Dame zur
Führung des Haushalts,
wo Putzfrau vorhanden.
Off . u. F . 902 Taäbi .-Vl.

Alleinstehende Frau
sucht Stellung in frauen¬
losem Haushalt . Off . u.
H. 900 an den Tagbl .-VI.

Köchin
m. g. Zgn. sucht z. 1. 11.
selbst. Stell in größerem
feinen Haus«, am liebsten
Offizierh . I . Witt . Bonn
am Rhein.
Aller 98.

Podvelsdorfcr

Aeltere zuverl. Köchin
sucht Stelle . Off. unter
I . 901 an den Tagbl.-VI.

GeNetes Puten
sucht Stelle als Stütze
oder zu Kindern. Angebote
find u. ll . 890 an den
Tagbl.-Berlag zu„ richten.

Fräulein,
in sämtl . Hausarb . selbst¬
ständig. Kochen u. Nähen,
s. Dauerstelle in nur vor¬
nehmem Hause. Off . unt.
P . 283 a. d. T agbl.-Verl.

Zejseres ZWurÄchen
sucht Stellung in seinem
Herrschaftsbaufe. Ellen-
bogcng affe 15. 2 links

welches die feinbürgerliche
Küche u. alle feine Haus¬
arbeit veriteht. sucht sof.
oder zum 15. Stell . Nah.
Webergaye__45 ,3 r_

In allen vorkommende«
Arbeiten tücht. Zimmer¬
mädchen sucht paffenden
Wirkungskreis in Saison-
stelle, Eintritt 1. Novbr.
Angeb. an K. Weinmeier,
Bad Münster am Stein,
Billa Kastl._ _

Anstand. Mädchen
mrt langjähr . Zeugniffen.
welches gutbürgerl . kocht,
sucht Stelle . Geil . Ange¬
bote unter G. 901 an den
Taabl, -Verlags _ _

Mädchen sucht Stelle
in kl. bess. Haush . Off.
u .__L. 283, Tagbl-Lerlag.
McksteheOes Fräulein
sucht Wirkungskr .. ganze
oder halbe Tage , auch zu
alt . Herrn oder Dame.
Off, u. L. 899 Tagbl .-D.
5 Mämülchr Persou««^ )

[ « «werbliches Persona!^)
Alter Veteran

wünscht Beschäft. gegen
klein. Entgelt . Feldstr. 19,
Westhoven, bei Zei.

Dotzh. « tr . 85. Mtt>„ 1 Z.
T otzü. S tr . 101 1 fl .. K.
Dotzh. Straße 105. Stb ..
1 Lim. u. Küche. 810151

Elronorenstr . 8 1 Zim. u.
Küche. N. Nr . 5. 1. 88109

Erbacher Str . 9, Frtsp .,
I -Zim .-Wohn. zu verm.
Nab. Hth. Part.  960

Faulbrnmrenstr . 8 1 Z. u.
fl .. V. Fsp. sof. o. fp. 1375

Feldstr. 3 sind neu herg.
I-Zim.-Wohn.. Küche u.
Kammer z. v. N. B. 1141

Fel dstr. 9/11, 1 Z.. 3058 5
Feldstr. 10, V.. 1 Z. u. fl.
Feldstratze 17 kl. Zrm. u.
Küche billig zu vm. 961

Feldstr. 19 1 Zim. u. fl.
Fränkenstr . 21, H.. 1 Zim.
u. Küche so fort ._ 1265

Fränkenstr . 22 Mf.-Z., fli
Friedrichstr. 10, Dachl..
1 Z., fl .. sof. o. sp._ 882

GeiSbey ‘
u.

isberastr . 9 K.
fl elf , sof. o ft). 1434

Gneisenaustr . j2 1 Zim..
fl „ Fsp. R. 1 r,  8 3056

Gneisenaustr . 16, Frtsp ..
1 ob. 2 8 . u, fl . Nitzsche.

Göbenstr. 15, Sout .. 1 Z.
Göb enstr. 19, M.. 1-̂ Wi
Grabenstr . 28, Fsp.. 1 Z.
m. od. o. K. Näh. 3 St.

Helenenstr. 3. 1. 1-Z.-W?
Helenenstr . 11, Hth . 1 Z7
u. fl. Näh. L. P . 1516

Hellmundstr . 29, D., Z., K^
H'emnannstr ^ 22 l -Z.-W.
Hermännstr ' 26 l -Z.-W
los., cch.,spät .. .b.^ tanM^

Hirschgraben 7 1 Zim. u.
Küche mit Gas ._ 1545

Jahnstr . 36 großel -Z.-W/
Jakm1tr^ 36 Z.._K., q. Arbi
Kellerstr.' 25_ l,Z .." fl . , sof.'

i Lehrst». 12̂ _H^_ Ä-Z.-W.
l Lothr. Nr . 28,„ H..„ Ä' Z?
>Marktstr . 127 S .. 1 Z. u7
j flüche._N _̂V. 2 r ._ 1405
Marktstraße 13 Mans . ~u.
Küche, zu,vm ., N. 1,  1574
Moritz str 15 Frtsp .. 1 Z
u.. fl .._Sth ._I .St ._ 966

Nerostr 6. 1, l 3tm . u. fl
,auf, sof.  ob .jpcftcr._ 1426
Nerostr. 29 1 Z.. fl . 1468
Nettelbeckstr 18. £>.. 1 Z7
u._ flüche au. dm. Bl0563

Nettelb eckstr., 21, SB., 1 Z.

Per sofort oder später suche ich ein

Fräulein oder Mädchen
zu 2 Kindern (2 Jahren u. 9 Wochen), welches auch etwas
Hausarbeit mit übernimmt. Etwas Kenntnisse in Nähen
sind auch erwünscht. Köchin vorhanden. F15
Frcu Kerster-Schmitt, Mainz , Große Bleiche No. 19. I.

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Raunheim a. Main._a

Durchaus selbständigen

Metalldreher
und Werkzeugmacher

gestutzt. Offerten unter J . 898 an d. Tagbl.-Verl,

Obergärtner, Gärtner
und Gärtnergehilfen

;ia<f) dem Rheinland auf eine große Edelobst-Plantage
gesucht, nur tüchtige Fachleute wollen sich melden,
Stellung dauernd. Sofortiger Antritt sehr erwünscht.
Offerte mit Gehcltsansprüche und Zeugnisabschriften an
Jan de Jager, Leipzig, Bayerschestwße 117. F 152

ff « «Ui

Wer. Mckk
und

werden zum Bau leichter Kriegsgeräte
sofort eingestellt von

MschMUsabrik Augsburg-Muberg
A.-G-, Werk Gnstansburg.

in Sustavsdurg bei Mainz.

F152

[ SeriMtiliW]
Jeder Mieter

der hier Wohnung sucht o.
Kaufliebhaber für F705
tflen uns LMWser
verlange die Wohnungs¬
listen des Hau »- und
Grundbesitzer - Vereins,
Direktionsgcbäude Luifen-
klrnß« IS. Ff». 439. 6282.

1 Zimmer.
Adlerstraße 9 l -Zim.-W
Ädlerftr. 10, S .. 1 Z.. K.
Ädle_rstn,13 __l -ZM ._brll;
Ädlerftr . 73.  2_t .,_l Z.. fl.
Bcrtramftr .19, M.. l -Z .-W.
Blücherstr., 3 l -'Zim .'-Wi
Castellstr.. Stb .. 1 37. fl .,
n. herg. N.  Ädlerftr . 7, L.

Dotzheimer 'Str . 62, Gth.,
1 Zim . u. K. MH. bei
Spieß das. F672

Dotzh. Str . 66. Fsp.. 1Z.

Oranienstr . 2 Dachwohn..
1 Zim. u. Küche an ruh.
sol. Leute. Nah. Starck,
Rheinstr affe 56. 2._ 1524

Oranienstr . 25, V.. Ms-
Zim. u. Küche. 8 11868

Orani enstr. 47. Gth., l' Z.'
Oranien str. 54, H7 D ., 1Z
Rauenth . . Str ^_5_^ -Z.-W.
Rauenth . Str ., F .. l'-Z/-W

%_  Rüdesh . Str . 31. , 1 l.
Riehlstr. 17. D.. 1-Z.̂ W,
Qiöderstr 3 l -Z.-W.._ 16
Römerb. 16 1-Z7W7 927
Römerberg 27 1 Zim.. fl ..
-K .,N ^ Noller.,Vrb .,1406
Rüdesheimer Str . 25 1-Z.-

Wohn.. V. Fsp., sost,o. fp.
Schachtstr 5 1 Z.. l " fl.
<Mtb.) sof. zu vm. . 1288

Scharnhorststr . 13 schöne
l -Z.-W.. Fsp.. wegzugsh.

.sos._ Näh._ P .,^ , 8,11641,
Schierstrin . Str 11 1 Z..
fl . an,einz ^ P ..Lth ^ l445

SMerst .,Str ^ 20.̂ H,. 1_ 8.
Schw«lb7' Str . 21 l ' Manf.
u . Küche. 1. Nov. _

Sckiwälbacher Straße 83
Zim . u. Küche zu ,verm.

Sedanstr . 1 1 Zim.,u . fl.
Sebanstr . 5, Bdh.. 1 Zim.
_u,,fl .Jof ._ 9fäB. P . 1576
Ste ina . T2  l -Z.-W. R. jT
Steingaffe 16, 1, 1 Zim.
u. Küche. Preis 15 Mk.

'etc :nfl J7J _‘8„ fl . _ 974
Stiftstr . 24, S „ 1 Manf .-
Zim . mit Küche._ 1298

Wageuiännstr . 29, D.. 1-
od.̂ 2-Z.-W. an ^kl.̂ ,Fam.

Walraniftr ^ 37Ä Z. u. fl.
WellritzstÄ 27 1 Dachw..

1 Zim .. fl . u. fl . 1563
Aorkstr. 23 1 3 . n fl . im

Äbfchl. an einz. Pcrst f.
fof. o71v. N, Lad. 87844

1 Zim . u. fl ., Bdh. D.. fof.
Näh. Neroftr aße 36.

Frontfp .-Wohn., 1 Z. u.
fl ., sofort zu vm., 1 Z.
u. fl . auf Januar zu
verm. Näheres Weimer,
Westendstr. 28. 811638

2 Zimmer.
«argr ._ 14 _2_  8 .,_ fl .,Jf fD.
Ädlerftr. 13 2-Z.-W. bill7
Ädlerftr . 19 Dachw.. 2 ' Z.
u. fl . N. 1 Et ., Römer.

Adlerstr,,26,2,Z .̂,fl ., 1507
Ädlcrstr.,28 2,Z .. K.,N .,P^
Ädlerftr . 57' 2"Z.." K. u. K.
Älbrechtstr. 39  2 Zim .. fl.
Am Römertor 3 2 kl. Z.7
fl . an einz. Pe rs._ 1534

Bertra mstr. 19, H ., 2 Z.'
Bl eichstr. 25 Dw. m.,Gas.
Bleich str. 27, S . D, . 2,Z7
Bleichstr̂ 39,2,Z .. fl7.,D7
Blücherstr. 5. H. M.,' 2 ' Z_
fl . N. Bismarckr . 26,J  L

Blücherstr. 8. D .. 2 Z ..L7
Castellstr. 4/5 sch. Ms.-W.,
2 Zim. u. fl .. Abschluß,
auf sof. Näh. 2 l. 1240

Castclstr- ß- 10. P .. 2" Z7
u. K. N. Ädlerftr . 7. 1520

Dotzh. Dir . 122, Hth,. 2 Z.
u. fl. Näh. V. 1, Da mm.

Drudenstr . 8, M. D., 2-Z.-
W. N. V., Pfeffermann.

Emser Str . 46. Gth. P ..
2 Zim . N. das. 1. F 642

Emser Str . 69. G., 2-Z.-
Wobn. sof.  od . spät. 978

Faülbrunnenstr . 5, Dach-
itock, 2 Zim. u. Küche auf
sof. zu vm. N. P . 1544

Feldstraße 13 2 Zimmer
u. Küche zu  berm ._ 1556

Feldstr. 18. S7D .. 2 Z.,K.
Feldstr. 19 2 Zim. u. *.
Frankenstraße 15, Dachst.,
2-Zim.-W.. sof., 240 ,Mk,

Fränkenstr . 16 sch. Dach-
wobn.. 2 3 . u. fl ._ 1549

Georg-Augustftr. 6 2-Z.-
W., Hth . D. Näh.Mdg ., st

Gneisen astr. 11. H., 2 Z.
Göbenstr. 5, Mtb.. 2-Z.7
W. N. Kipping. 811626

Gö ben str. 19, H.HZ .;Wi
Helenenstr . 3. 1. 2-Z^W.
Hellmundstr. 15. H., 2 , Z.
He llmundstr. 27, H., 2 Z.
Hellmlttldstr^ ,44_ 2-Z.-W.
Hellmundstr. 46. Dachw7
2 Zim. u.  Küche. 15 13

Hirfchgr. 8. 1. 2 Z.H
sof. od. sp. W h. P . 1489

Hirschgraben 10, 2, 2-Z.-
W. Si. b. Hörr . 1. 1464

Hirfch gr. 30 2-Z.-W., kl. F,
Jahnstr . 18 2-Z.-W., Hth.,

an ruh. Leute. N. V. P.
flarlstr . 38, Mtb . M.. frdl7

Kellerstr. 5 Ms.-W., 2 Z.'
Lehrstr. 12, Mtb.., 2-Z.-W.'
Lochr. Mr . 28, H.,̂ 2 Z.. K
Marktstr . 22, Sch. Frtsp .,
2 Z. u. fl . an ruh . Miet.
Nah. Vdh. Griesel. 10 03

Michelsberg 20, Hth. D..
2_Zim^ u. fluche. 12 71

Moritz str. 24, Httz Frtsp ..
2 Zim ., Küche sof. Näh.
im Laden. Drogerie . 989

Ner, str. 11 2 37_u._ft ._85;
Nerostr. 25, Stb . 1, 2-Z.-
Wotzn. auf sofort. Nah.

, Luis enstraßc 19._ F 884
Oranienstraße 17, H D.
2 Zim. 11. Küche. __1441

Oranienstr . 25, Vdh. Ms.,
2 Z.. fl., flell.. 11- 4 Uhr.

Philivvsberqstr .14, Nieder-
vart ., Süds ., fr . Lage,
Zji .,_S , cm_r .JB., 1. Jan.

Platter Straße ' Nr . 28
Wohnungen v. 2 Z. Näh.
Kais.-Fr .-Ring 56. F642

Rauenth . Str . 5, Mtv^
2 Zim. u. fl . auf 1. Nov.

Rauenth . Str . ' 9. Mtb'
_2_-Z.-W._sof._o._ sp._83068
Rauenchal . Str . 11. Mtb.
D., 2 Zim. m. fl . u. fl.
sofort zu verm. Näh. bei

. Ullmann . Vdh. 2. F 647
Riehlstr. 11 mehrere kleine
Wohnungen von 2 Zim.
u. Küche, sowie 1 Zim.
u. Küche zu v Näh bei
Claus, _Mtb . 3._ F642

Röderstr. 3J ['ei.nc. 2-Z7-W;
Nödersträße 12. Hth. D.7
sch.,2 -Z -̂W._auf sof. 1542

Röderstr . 15 8 Zim. u.
Röderstr, 19,Jö ., 2 -Ẑ -W'
Römerbera 6 2 Zim .. ft.
Dachwohn, _ 1444

Römerberg ?. Hth. Part .;
2-Zim .-Wohn. zu verm..

, monatl . 20  Mk ._ ,_ 1486
Römerbera 35 2 Zimmer
u. Küche,zu_ vê m,_ 1455

Roonstr. 6, 3, 2 Zim ., fl.
u. _Zub. Näh. 1 rechts.

Rüdesh . Str . 22 ' sch72-Z.-
Wohn, an ruh . Mieter.
Näh. Kümmel._ B11890

Saalqaffe 32 Ms.-Wohn.,
2 Zim .._ l, Küche. _ 1456

Schachtstr 11 scĥ 2-_Z.-W7
Schwalbacker Str . 6, Hth.,
2-Z.-W. Schaefer. 1010

Schwalb. Str . 27 2-Zim.-
,WohnuM _ sofort_ zu_vm.
Schwalbachrr Straße 44.
Hth D.. 2 Z. u. fl . sof.
od. spät, zu vm. Näh. b.
Hausverwalt . H. 2. 1011

Schwalbacher Str . 77. B.
Mans .-W.. 2 Lim ., fl ..

. Keller. Näh. P . 1327
Kl. Schwalbacher Str . 4
Dachw., 2 _ Z.,_ K._ 1519

Stein, ., 12. 2-Z.-W._ N._l7
Steingafle 18̂ Dachwohn..
2 Zim . u. Küche, z._ vrm

Steingaffe 29, Hth. D .,
kl. 2-Zim.-Wohn., Küche
u. Keller ans 1. Novbr.

'Steingaffe 32. H. 1. 2 Z7
u . fluche zu ve rm.  1463

String . 34,2 Zim .._flüche
Wa lramstr . 23 2 Z,. u._K,
Weber». 34 2-Z.-W., Dach,
Abschl., an e _Leute. 1514

Wrilttr . 6. H. 2. 2 Z.. ft.
N. das, u. Röderstr . 26.

Wellritzstraße 5, " Hth. l7
2 Zimmer u.  Küche . _

Wcllritzstrahe 44, Laden.
2-Zim.-WLbn.__ 81 1436

Bcllritzstr . 45 Fsp.. 2 Z;
u. Kücke an ruh . Leute.

_Näb ._bei Kahn. 88984
Werderstr. 10 2- u. 3-Z.-
Wohn. zu verm.. Stb . l.
2 St . u. Erdgesch. Näh.
bei Waßer . Hth., od. bei
Wevaandt . Dotzheimer

.Straße 91. _ Bl0713
Westendstraße 20, Hth.,
2 Zim. u. Küche._ 88658

Westendstr. 23, £>„ 2' Z7

Westendstraße 39. Hth..
2-Zim.-Wohn._ 1314

Kl. Fronts »--Wohn.. 2 Z.,
.Kücheu. Kammer sof. 0.
sp. R. TaunuSstr. 41, 3 l.

3 Zimmer.
Adtrrstr . 13 3-Z.-W. bill.
Bertramstr . 17. 1, R. Biel,
3 Zimm er u. Zubehör^ _

Bismarckr. 39,3 Fsv^Z., fl^
Blücherplatz 2 schöne 3-Z.-
W. z. Jan . Nah. Hellwra.
Hellmundstr . 2,_1/B11675

Dotzheimer Str . 18, V. 1,
3-Ztm.-Wohn. u . Zubeh.
for. od. sp. zu vm. Räh.
bei F . Wink das. 1539

Dotzh. Str . 171, V.. 3 Z7
u. K. sof, od.  spät . 87749

Ellenbogen». 3, 1, 3—4-
Zimmer -Wohn., Küche u.
Keller zu verm._ 1395

Emser Str . 44 sch. 3-Z.-
Wohn.. Fsp., aus Januar

, zu verm. S!äh. Dorman n.
Faulbrunnenstr . 9 3 sch.

Z. u. fl ., im H. P .. sof.
_zu verm. Näh. 1. 1362
ttzrabenstr. 20, 1, 3DZ7/W^

ev. mit Laden u. Werkst.
Näh. Luii enitr . 19, P.

Herd erstr.  2 , H. D., 3, Z.
Hermännstr . 22 ,_3/Z.-W,
flarlstraße 39, Dach. 3 Z.
^u _̂ fl^_aus _gleich, 1451
flirchg. 49, 1 r., 3-Z.-W7
Klopstockstr. 13. P .. 3 Z.7
K. nebst Zub . sof. N. 2 r.

Ludwigstraße 6 Wohnung,
3 Zimmer u. Küche mrt
Gas . 1. St ., mtl . 26 Mk..
auf 15. Nov. od. 1. Dez.

Luisenstr. 43, 2,  3 -Zim .-
Daww . mit Küche sofort.
Zu crsr . b. Guldin . 89439

Nerostr . 9, bei Reis , 3 Z7
u. Küche zu verm. 1331

Nerostr. 27, H. Fsp., sch.
3-Z.-W. N.  H . 2 0. SB. 2,

Nerosträße 36, Stb ., 3 Z.
u. Küche mit Garten sof.,

Oranienstr . 23, H.. Ms.,'
3 Zim., ^O_a._ gl._ 1052

Platter Str . 77 kl. 3-Z.-
Wohn., 350 Mk., an r. L.
il?äĥ _das elbst_vornnttags.

Nheing. Str . 17 sch. 3-Z.-
W. 1. 4. 19. N. P . r . 1540

Rheinstr. 101. 1, 3-Z.-W.
Römerberg 10 3 Zim . u.
Küche. MH. H,_3. _1533

Rüdesheimer Str . 27, eine
3-Zim .-Wohn. mit Znb .,
Part . r .. zum 1. 1. 19.
Näh, das. Part , l. , ,1561

Scharnhorftstraße 44. 1,
schöne 3-Zimmer - Wohn,
aus sofort oder später,
evtl, mit Nachlaß.

Steingaffe 14 3-Z.-W. zu
verm.__WH. H . P . _1487

Stiftstraße 10 3 Zimmer
u. Küche, Part ., aus gleich
od. spät. Au verm.. auch
z. Möbeleinstellen : eben¬
daselbst ist ein schönes
Frontspitzzimmer zu vm.
N. Strststr . 14, P° 1538

'Taunusstraße 44 3-Zim.-
Wohn., Part ., sof. od. sp.
zu vm. Wh . 2. S t. 1234

Westendstr. 39, 1, 3-Zim'.-
Wo hn., 1. Jan . 8 10687

Wilhelmstr. 18
Gartenhaus Part .,

3 Zimmer . Kücke, Bade
ranm . 2 große Keller per
1. Jan . zu verm.. sehr
aeeign. für Bürozwecke.
Erk. b. M. Heimerdinaer.

,Wilhelmstr . M _3. _ 1558
Wörthstr . _22 _ar ._8 Z.-W.
Norksträße 23 3 Zim .' u.
Zub., el. L. N. L. 811487

4 Zimmer.
Gr _ Burqstr . 17,. 3.„ 4,Z.
Dambachtal 10, Gartenh.
Erdgesch., 4 Zim., Küche,
Badezim., Balk., Warm¬
wasser. Babe-Einrichtung,
Gas u. elektr. Leitung,
sofort. Näh. C. Philippi,
Dairchachtal 12, l ._ 1565

Dotzh. Str .' 327 P ., "schöne
4-Zim, -Wohn._ sof, od. sp.

'Gerichtsstraße 1, 1. ger.
4-Zim .-Wohu. mit Zub.,
sehr geeignet für Büro,
auf sofort zu verm. Näh.
4.  Stock . Hohb ein. 1581

Hellmundstr . 22, 1, 4 Z7
mit Zubeh. zum 1. Jan.

Hellmundstr. 41 4-Zim .»
Wohn. sof. zu vm. Näh.
Hausm ._,Herborn ._ 88794

Kaiser -Friedr .-Ring 59, 3.
herrschaftl. 4—5-Z.-W.,
Bad, reicht. Zubehör , zum
1. April 1919 zu vernr.
Näh. 3 S t. l._ « 53

Kellerstr, 11 4-Zw. N. 13 .'
Lahnstr. Nr. 9
4-Zim .-Wohn., Küche, Bad

u . Zubehör , mit und o.
Autogarage , zu vermiet
auf sofort Dotzheimer
Straße 82. 1. bei Fr itz.

Niedcrwaldstr . 6.  1 , sch7
4-Zim .-Wobn. mit Bad,
Blk., elektr. L. u. reich!.
Zubehör . Näheres das.

_beim .Hausmeister . _
Philippsbergstr . 17/19 sch.
4-Zim .-Wohn. sof. od. sp.

„Nah . 2._Stock r._ ,1224
Röderstr. 37_ sch._ 4-Z.-W.
Rüdesh ._Str . _34 _4-Z.-W;
Scharnhorststr . 22 schöne
sonnige 4-ZNU.-W. 1. 4.

Schesfelstr. 8. 1, prachtv.
4-Z.-W. a. 1. Aprrl. Nah.
daß 3 Dt .. Schwank. 1559

Schwalb. Str . 4. 1. 4 8.
u. Zub.. sof. od._ßp._ 1041

Westendstr. 38, 1, 4 Zim.,
Küche, Mans . sofort oder
später zu verm. Näheres
Part . lks. od. Hellmnnd-

Jtrafee _33,_6.J5tcEL _1515
Yorkstr. 19, 2, W. v. 4 Z..
2 Mans ., schöne sonn. fr.
Lage, aus 1. Rov. od. sp.
N. das. NeuhauS. 811754

5 Zimmer.
AdolfSallee 6, 2, 5 Z. mit
gr. ged. Balkon, Küche,
Bad, el. Licht u. reicht.
Zubehör z. 1. 4. 1919 zu
verm._ Näh. Erdg . 1546

Ädolfstraße 8, 1, 5 Zim.
Wohnung, groß, auch
für Büro geeign., sofort.
Näh, b. Hausmstr ._ 1057

Älbrechtstr. 16. 2, 5 Zim.
sof. Näh. 3.  Stock . F250

Dambachtal 14, B. Erda .,
5-Z.-W. m. Balk., Bad,
Warmw .-Einr ., Gas , el.
Leit., bald. N. Philippi,
Dambacht al 12. _1564

Delasperstr . 2, Ecke Fried¬
richstr. 11, 5 Zim., Küche
u. Zubeh., 2. Stock, aus
gleich oder später zu vm.
Änz useben_nachnn tt,a«s._

Emser Str . 46, 1, 5 Z. u.
Zub. f. o. spät. Wh . K.»
Frdr .-Rin g 56. _FI50

Herderstr . 2. 1, 5 sch. Z.,
El ., Bad, r . Zb. N. V. 2.

flarlstr . 37, 2, 5-Z>m.-W.,
_Zb. Näh. 3, 9—12. 878 06
Klarenthal . Str . 2 5 =8 .=
Wohn, sof. od. spät . 1064

Lahnstraße 6 sch. 5-Zim.-
W. N. Her derstr. 17.  937

Moritzitr. ' LI, b. Dr . Bock7
5-Zim.-W«hn. mit reich!.
Zubeh.. Gas und elektr.
Licht, Kohlenaufzug und
Trepp enbe leuchtung. 1333

Moritz'str . 52. 2, 57Z77W
Nikolasstraße 13 ist die
Part .-Wohn.. besteh, aus
5 Zim. nebst ZubeÄ, zu
vermieten . Näh. Büro
des Hausbesitzer-Vereins,
Luisenstraße ._ 986

Niköl- sftr . 20, 3 u. 4, SB.,
5 Z.. Zub., sof. o. sp. N.
fl. flock. Lu is enstr. 15, 1.

Oranienstr . 19. 1. s«Äne
_5-L -̂W^ Näh._Part ._1543
Rheinstr . 117, 2. Et ., sch!
5-Zim .-Wohn„ Sonnens .,
rms sofort oder später.
Näh. 1. Etage . 113.

Schesfelstr. 5, 8 r .. 5=8 .»
Wohn, für sofort zu vm.
Näb.  1 . Stock r._ 1567

Schwalbacher Str . 6, 1,
schöne 5-Zim.-Wohnung.
~ u. Elektr. 1292

Taunusstr . 64, 1, 2)<5-Z.-
Wohn. auf sof. Näh. das.
u. Luisenstr. 19. F 638

Webergaffc 7 5-Zim.-W
a. für  Geschpitszw . 1078

Wielandstr . 5, 3, 5-Zim.-
Wohn. mit Zentralheiz,
auf 1. Apri l 19 19 z. vm.

Wilhelminenstr . 37 Villa7
nahe Wall», herrsch. 5-Z.
Wohnun g zu verm.
Srgtze5-W.-MhMg
1. o. 2. St ., Rheinstr . 115,
mit Balk., Bad. Gas . el.
Licht u reichl. Zub. bald
od. später , zu v. N. das.

6 Zimmer.
Adelheidstraße 94. 1. St.
6-Zrm.-Wohn. aus sofort
oder später zu vm. Näh.

„daselbst 3 Sto ck. 13 67

Adolfsallee 29
sch. 6-Z.-W.. Zubeh.. P.
Räh. Hausmstr . daselbst

Mrilher StmtzeN,
H»chv.. herrschaftl. 6-
Z.-Wobn. mit reichl.
Zubehör, elektr. Licht,
Zentralheiz .. Garten
sofort z» vermieten
Näh. WohnungSnach-
wcisbür , Lion u. Cie

IBahnbofstraßr 8.

Gr . Burgstr . 14. 1. 6-Z.-
Wohnung mit Zentral-
herz. u. elektr. Licht zu
vm.„ Näh. _das._Lad._ I383

Friedrichstr . 40, 2 I.. Ecke
flirchg., sch. 6-Zim.-W

. u._rerchl._Zub ._sof._ 1099
Herrnaart 'enstr. 5 schöne 6-
od. 5-Z.- W.. r . Zub.. neu
Hera., Gas , elektr. Licht,
sof. od. später zu verm.
Näh. _das._2 . St ^_r „1100

Jahnstr . 7 schöne 6-Z.-W..
2.  Stock .' inkl gr . Bad.
Balkon u. Zubeh.. Gas
und elektr Licht, auf

_sos,_od. ,sp. Näh._P ., 1403
Kirchgaffe 20, 2, 6-Z.-W.
nebst Zubeh., bisher von
Herrn Zahnarzt Märker
bew., a. f. Arzt o. Rechts,
anw. geeign., ab 1. 1. 19,
ev. früh ., z. vm. N. das.
o._Photoh . Tauber .„ 1521

Kirchgaffe 22. 1, sch. 6=3 .7
SB., seither v. Sanitätsr.
Dr . Hehmann bewohnt.

_soi,_od., spät. z. vm. 1246
Lanzstraße 18 lNerotal)
herrschaftl. 6-Zim .-W. in
schöuer ruh. Lage. 1103

Moritzstr. 15 6-Zim.-W..
3 St ., 800 Mk.. auf sof^

Moritzstr. 31. 3. sch. 6-Z.-
W.. r . Zub.. EI.. G., B..
Balk., vollst. neu. sof. od.
so N. das u. Ravo . HW

Rheinstr. 46, 2. St .. 6-Z.-
Wohn mit Zubeh. zu v.
Näb Landesbank. F205

Rheinstr . 78, 1. St .. 6-Z.-
Wohn. Näheres Rhein-

_str._83,_P .._ll ^- 12._ 1106
Schenkendorfstr 7, 3, hoch-
herrschastl. 6-Zim .-Wohn.
mit Zentralherz , zu dm.
gtefidfl. vpn 11—1 Uh,'.

Scklichtcrslr. 6 ist d. 1. St
6 Zim. u Zubehör , auf
sofort od. spater zu ver¬
mieten. Näh. Augusta-
str. 19. Ferrrsvr 293. 1306

Eckwohnung-
Tannusstr . 13 Ecke Geis-
berastraße . 6—7 Zimmer.
Aufzug, elektr. L.. Gas.
Ztrlh .. sof. od. sp. Näh
1 St . bei HaaS_ 1109

Wilhelminenstr . 8. Erdg ..
6-Zim.-Wohn. Näh. das.
4 St . b. Knoll u. Goethe,
straße 23. 1. bei flals.

Hmslhastl.6-Z.-M!jUg.
neu herarr . Nähe Bahn¬
hof aus sof. zu vermiet,
Näh. Tagbl .-Berl. 8>

7 Zimmer.
Luisenstraße 24. 1. schöne
7-Zimmer -Wohnung mit
all. Zubeh.. für Arzt sehr
geeign., sof. od. sp. zu v.
Näh. das. Tapeteng . 1113

Rheinstr. 38
Alleeseite, z« sofort
oder später' 1566
7-Zimmer-
Wohnung

im 1. Stock, besonders
auck für Arzt od. auch
Büros sehr aünstra
aelegen. zu vermieten.
Anfragen in d. Wein-
Handlung daselbst.

Taunusstraße 1. 2. Ober-
gesch. r .. gr. Wohn, mit
2 Balk.. Bad. Gas . elektr.
Licht usw. zu vm. MH,
daselbst 3. Obergesch. bei
Kanne u. b. C. Phtlrvsti,
Dambachtal 12, 1. 1051

Taunusstr . 51/53, 2. « t,
7-Zim.-W. auf sof. Nah.
Luisenstraße 19. F 638

WklMstlO 40
1. Stock, hockhrrrschftl.
7-Zimmer - Wohn, mit
rerchl. Zubehör, Bad»
Personeuaufzug , Gas.
elektr. Licht. Bacuum-
Reini «. aus sof. oder
spät., ev. a. für erstkl.
Etagengesch. Näh. Adel-
heidstr. 32, Anwalts-
Büro . Tel. 765. F651

7 Zim. mit reichl. Zbeh.
s. od. sp. Kl. Brgstr . 11.
Ecke Webergaffe. F208

8 Zimmer u. mehr.
Adolfstraße 9, Ecke Adel-
heidstr., ist eine Wohn.»
bestehend aus 8 Zim.,
groß. Balkon, Küche, Bad
u. reichl. Zbeh , GcS u.elektr. Licht, auf 1. 4. 19
zu verm. Anzus. 11—12
u. W5—W  Uhr Näh.
nur Part , links. 1571

Blumenstraße 7, 2. Stock,
hochherrschristliche8-Zim.»
Wohn, Bad, 2 Balkons,
Zentralheiz ., GaS, elektr.
Licht, Garten , z. 1. April
1919 zu vermieten . 1555

Kapcllenstr. 95 mit Ausg.
Dambaclital . Villa , 8 Z.
m. Zb. fZentralh ., elektr.
Licht, W.. W.) mit schön.
Gart , in herrl . L. a. W.,
sof. o. sp., 2800 Mk. Ausl.
Karl Fuchs, Nerostr. 30. 1

Nikolasstr. 23 neuz. 8-Z.-
W., 1. u. 2. N. P . 1474

Läden u. Geschäftsräume.
Büro Adrlheidstr. 10, P .,
2 gr Helle ineinandergeh.
Zim . zum 1. 1. 19 zu
vm.. Gas , Waffer, elektr

_Licht._ Näh._2, _Stz_ 1550
Adolfstr. 5 gr. hell. Laden
auf sofort zu vm. MH.
b. Hausmeister das. F652

Laden
mit oder ohne Wohn., p.
für Gemüsegeschäft. sof.
zu verm. Näh. Peiffer,
Ga.-Auguststr. 3. 2. 1107

Grotze BUgstratze i9,
Elke MWnsse,

1. Stock sind große belle
Räume für GeschäftS-
oder Bürozwecke auf gl.
oder später preiswert zu
vermieten. Näh. Buch-
bandluna Pfeil . 1551

Castellstraße 10 kl. Wirt¬
schaft zu verm. Näheres
Wsrthit-aße 22. & 1308



Nr . Am.  DienStag . 8. Oktober ISIS. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-NuSgqbe. Erstes Blatt . Gelte 7*
Dot'heinier Skr. 83 großfiuHirtcuum, a. al« Werk
stättr benuBl'at . zu Din
MH Û tb. Pur ! t. F042

fbrcnuribmilr . 10 Saflcrr ..
cd.  oudi Büro z. 0. Näh
aUimaidt . l« 038

gllciitiBflrii fl. 6 1 gilben
(fUtuliaqtiiR. C 1_ Werk»
(Silo. Dir . 14 Lad.. Laaer,
raum . Werkit. 0 8671

tzuiler Strotze 46 «rohe
Wrrkstätte zu Bin. F 04 ;̂

8 «>>ll>ru »»ri,sir . 0 nt . fdj’
QMiwiHi . m Zub 1118

frrirlirirfiftr . 46 sch. Laden
OTil Kviiior je. los. o. sp
8k äh. bei Frau Haas.

liednelatraße 48̂ £>. 2.
«rrnmCiilflajlr 9. Pari ^
schönes oeläumiges Ge-
fchäilSlokal. als Laden.
Wirtschaft, Büro und
Lauer areign .. fof. o. sv
z D. Näh. AiiwallSbüro
fiuifenitt . 41. 2. F052

kothriager ®tr . 25 große
Helle Lagerniume preiSw,tokort zu Bin. Näh. bei
)rahm , Vdh. 1._ F640

Luisenfit . 17 Lad., e». W?
Luisenstr. 19 . 1
2 ar . Zun.. Zentralbe, ».:
eleklr. L.. als Büro ge-
eign.. so-s. od. sp, zu Bin.

jäheres Parterre . F705
Marktstr . 13, 1. Laden, m.
.oder ohne Wohn. 1335
iNnrffftr . 22 Laden mit
Lauer u. eo Wohnung
zu Bern, Nähere- be,
Griesel das. o b. Meier,
Nikolasstraße 41. 13fc>2
UiöuritinsMST8

Laden m. Ladenz., Lagere,
fof. N. Lederhandl. 1301

Moridstr . 37, Ecke Goethe»

Käb" » w ..enbeÄe" NA Ndolss.raKe 3. Gth . S uut
Skeroltr. 27 sch Lad. mit ! Etz ' «.""<,«7 ' '
« «>. h » . te SVm. »So , “•

Älbrechtstr. 17, P .. mobil
Wohn. u. Schlafz. sos.

Drotzer Laden
»f. ». sp. Kiechg. 10. 1133
Wahn ahne Zimmerung.
Trudrnstr , 7 m. kl. Wob»
N. Schneider. Mtb . K202

3 (fmmlli Str . 71 Mans ..
WoKnuna mit GaS »nd
Kochoir» zu oerm. 1435
Auswärtige Wohnungen.

Einfamilienhaus,
heim. Eni

Eigen»

0 § in,., f. 1| (X) Vif*  fof!
Näh. Dotzbeimer Str . 26.

Eigruh .. Eintracktstr . 5. I.
gr. 3-Z.-W,. GaS. eleklr.
Licht, L tarriir .. fof. z. B.

An Billa
mit arotzem Watte« n
sfeens.. 4—Z-Zim.-Wohn
z„ vermieten Bierstadlrr
Höbe. Warteftratze 3.

Schöne 2-Z!m.-W»bn. zu
verm. Näh. Sonnenberg.
Kaiier -Ariedr .-Straße 5.
Anzus BoriiiittagS 15' 9

Dotzheim. ryieSb. Str . 41,
sch. Znuits.v.-Wobn.. best.
auS 2 Jtfm. u. Zuärh .,
kB. kann HauSarv . Mit
übern, werden. Näh. 3 r.
Möblierte Wohnungen.

Kleine vurastraftr 1. 2 r..
schön möbl. Wohnung,
2—8 Zim.. Kückenben.,
gute Heizung. bei einz.
Dame . Alleinmet ._

Möblierte
2-Zim -Wohna.
vornehm, ruhig gel.. mit
Kückenbenuk.. »„ verin.
Näh. Tagbl.-Brrlag . Kk

Leere Sim„ Mankard . :r.
.'ldrlhridstratze «61, 1, neu
liergrr. Mansarde zun,
Möbelunterilellen zu vin.

Blückeepl. 4 2 l. Ms. m. G
Wneisruauftr . 16 Mans .-Z.
ev. auch z. Mübeleiniiell

Göhr»str. 0. 2, 2 gr. sonn.
Südziinmer , leer. z. Bin.

Gübenstr. 0. M„ l l. Z. s.
Helimundstr. 23 Mons. , .
2>köBcleiii!lellen zu Bern,.

Herder» ». 27. P . r .. l. ft.-S
KeUrrstratze 25, Roßbach.

1 leer. Zim. fof. ob. spät.
Kranzpl . 1 ftsv.-Z. N. 1 c.
Marktstr . 13 2 leere Zim.
zu um., Clb . 1. Näh. 53. 1.

Morivstr ., 18 1 Dachzim.
Morivstr . 56 gr. FrontsB -̂
Zin . zu vin. Näh. Part.

Oranienstr . 23 gr. bzb. Ms.
Oiirhlstr. I sch. Ms. a. e. P.
od. zum MSbcleiitsitllen.

Rödrrstratze 7 leere Mans.
Säiulberg 9 2 l. Kamm.
Schwalb. Str . 12, 2, sch.
Ms. i». Koctih. a. r . Pers.

Schwalb. Str . 45. Mtb„
hcizb. Mansarden , auch
zum Einst. B. Möbeln.

SchtBnlb. Str . 52, 2. 2 sch.
gr. a . R.. Ems. Str . 2. P.

Seoanstr . 1 leere Mans.
TnunuSstr . 41, 3 l.. von
größerer Wohnung zwei

KriegerSwitwr
ult 13jähr. K nd s. sonn.
t-Zim.'Wohn. in kl. Lans»
hau«, gesunde Lage. Nähe
wr Stadt . Off. in. Preis
i. M. 804 a. d. Taabl .-Pl .Diool.®oöniina
2—3 Zimmer , mit Küche,
elektr. Lickt. Heizung und
möglichst Bad. von jung
Ehepaar ioiort ges. Off.
u. B 80 7 Taab. -Be clao.

Offiz ersdame
mit Sohn sucht eleg. mbl.
3—4-Z.-Wohn., 3 Betten,
mrt Küche, nur gute!
HauS u. Lage , gewissen¬
hafte Möbetpflcge durch
meine Bedienung zuge-
iichcrt. Off. m. Preisang.
U. D. 009 Togbl.-Perlag.

Gesucht in best. .Hause
mit Zeniralh s. 2 ält . P.
möbl. Wohnung,

kl. Küche. 2 Scklafzim..
I Wobnz.. in der Näbe d.
Kurlage . Event, auch mit
ganzer Vcrvflegung. SIu' .
fühclicke Offerte » unter
K. 899 Ta abl -Versag.

Gut möbl. Zimmer,
sev. E ngang. tos. gesucht.
Angebote unter 3.  282
aii de» Tagbl .-Verlag.

ivräulein sucht einfach
möb'ierteS Ziinmrr

leere A mmer abzugeben. SrlL,(ShSl?f.fc<Wr >«it * mh
Wagemannstratze 28 leere, PrÄsanaabe ' unî K 000Zimmer z Möbeliinter . ^ reisanqlioe, unj . K. »0v
ttellen z» vrrm ^̂ Tagbl.-Perlnä . .
faal lcnLul  Tchglt « . « « ■»• * - »M. Rlmmrr• m t Kochgelcaenheit sucht

anlüanbanS.
häkle rechts.

,r—mj, Ilindert . KriegerSirau . Off.

Möbl. Zim^ Mans . ukw.

Näh H,h. 2. St ., 1123
Ärrostratze 27, H.. schöne

später. 2.°' , 124 « 'br-ÄtNe 25. . 1. g. mbL*
Oranienltratze 48 ar helle *^ 106 4 l t lf,tfrWerkstätten. N. t?. F045
ikhc »str. 101 Lade» sos.
Nömerberg 0/11 sch. großeLäben m. Z. u K u. fit.
Rub. bill. Näh das. Hth.
D .. bei Berghos, oder bei
Steiger .̂ Bisniarckr ng 39

schierst . Str . 20 Laden
zu Bm. Räh. b., !)!oßtwch.

SchierNcin. Str . 27, I. b.
K. Auer, sch. h. Lagert .,
a. als Werki't. zu benutz.

Hliststr . 20 Heller Lnnerr.
,od . Werk». Näh. l . 1573
Wagrmannslr . 14 Laden.
Walraiiistr . 25 Laden, a.

Bürozw. od. Möbel -E^
MTeraap

Webergasse 56 Laden mit
1 Z u Kücke fof. od. so.
zu verm. Näh. l l.^ lWll

Wilhrlmstratze 16 sind
auis sofort oder soäler
Laden n. groher Saal,
einzeln oder zusainmen,
zu verm. Der Saal mit
180 gm Fläche e'giiei sichfit jede»' grötzeren Be-
rieb. AnSiiellungSraum

oder dergl. Näh. durch
Jkaldau Heß. 1306

JVm Hause Zietenrinq 12
Hl de, fl. Lade», auch
al« Büro od. Werk», kür
Lchuhin.. Buchbinderei,
Ivl . Schrerbin., gegenülier
einer Realschule, niil sch.
DZ .-W sos. bill. zu »,u.
Gute Oeren, GaS. eleklr.
Liäil Vvrh. Näh. AiiSk.
ert . S . Sulsibach. Bären,
ftraßr . Beucht d. Haus.

Inirliicrin Oberl.Hth.P.
Modernö Weil

mil Nebrnräum . Näh
'Hildncr , Bisinarckr. 2

Gute Existem.
Padrn Gr.  Buraftratze ^tT.

Büro -
evt. m Einricht.. Schreib-
mafitiine iiliv.. sofort zu
verm Nah. bei Abele.

Dobüeimrr,Slratze U4 ._
Biltö oder Äerkstlitten

verniielrn.

eig. Eing . A»z. b. 5 Uhr.
Brndtstratze 8 gut möbl.
ffroiitsBitz-Zim. u. Maus.

Bahiihosstr, 12. l . mbl. Z.
BiSmarckring 11, 3 Et . l„

sch. m. Z.. a. Wunsch m. ^ .  ■
. autburg . MitragSt ., bill. , Keller. Remisen. Stall , rc
Blüllicrstr.

mit Preis unter O. 28.3
® c“r Mr.  11 leere Man, . TaE -Zwa».,, BiSmarckr.
^/ ^eiidsir. 10, 1, Z. m. G. Aell. Witwe, SprachlehreWeftenditr. 19, 1,_ L Ms. sucht Zim. i,n Zentrum
Wrstendstr. 21. 8 r„ Zim. gegen Unterricht od. S Ifr
u. Mans ., ev. a.  z . M.-E. im Haushalt . Off . unter

Eine f. neue kreuzfuchSi.
Fuchs-

Garnitur
preiswert zu verk. An-
'.usehen Oranienftratze 25.
Hth. 2. Stock. Winzia . _

Prlz -Garnilur,
Marder -Stola u. Muss zu
verk. Moritziiraße 31, P ..
bei Muhlmicl^ l.
^jtrWn-Pchlalke

ohne Aermcl zu verkauf.
Hcvdorn. Kleiststr. 11. 1 l.
leuer br. uamdunanmi
Grötze 42- 44. verk Seutz.
Grorg -Au gu»»r^ 3^ .P .^ >.

in jeder Preislage zu
Berkauien. Näheres bei

Sannenberg,
^We»eud»ra »e 1. 1 St .^

2 schicke Kapothüte
trauerhulber b.ll. abzug.
Lebr. We»end»r. Li . G. 3
Schicker kl. Zvl nderhut

zu verk. Niggl, Dcl-enlen-
dorsstrake 4.

Leere Mans . mit GaS .
Kochgei. Wellritzstr. 32. i

Für ärztliche
Zwecke

llnd Wilhelmstr. 18. 2.
2 Zim mit eia. Eingang.
Ga » elektr. Licht. Wall.

D 001 a. d. Tagbl.-Verü
GeschästSsräulein

such! sauber möbl. Zim.
mit GaSautoniat . bei ruh.
sfamilie. Off. mit Preis
u. U. 800 Lagbl .-Verlag.
Gemüll . ^ erm

mit voller auter Vervkleg.

3, 1 l.. schön
möbl. Zimmer zu verm.

Blilowstr. 2. I L sch. mbl.
Zim.. eleklr. Licht,

™ÄSw ""‘ "•
auS a. ^ am. suchen I auf
möbl. Wvhn- u. Schlafz.

Oelqemälde
v. Gebhardt , Munthe , O.
Achenbach u. andere billig
zu vert . Engel , Adolf-
»ratze 7, 1. Stock.

AuS vrivat . Sammlung
hervorragend schöne

Oergemmde
lalle u. neuere Meister!
zu verk. Emilienstrasze 5.

8llIm-Wzel
lautes Fabrikat ! zu verk.
bsi Rothmann , Bi - marck-
ri »L— im  Lad -n._

Iflfiad
u verk. De user, Biebrich,
aiserii rake 30. 1._I

Klavier
Livv, Nußb.. zu verk.

KKsten obzumben
E. Heinrich. Wilhelmktr. 8

Hlihnerh., Kehrichtbütte
zu verk. Lendle, Nöocril r.

Händler -Berkäufe )

in SnchS, Keb. Skunk»
ul» , billig zu verkaufen
»uttcyelsoerĝ 6

Mittelbau 1 St.
Telephon 1547.

lüg.btolaßfinT
in Muh.. Nußb., Eichen,
mit 2- u. 3t. Soieae .ichr..
von 850—3500 Mk.. mod.
Sveisez.. dunk. eich. Woda.
zim.. mod. Kücken mit
Kristallsacettv.. Schreibt.
Bückerickr.. Kleiderschr..
Bc.ten . Matr , Pat .-!li. in
allen Gröhen , Deckbetten.

Möbel-Bauer.
Wellritzstraße 5l . _

Betten m. Dvr., Matr .,
Strobiäcke. einz. Holz- u.
Eif.-Beit »., weih. Metall»
bett m. Matr .. Tische rc.
»ädt . sre gegeb. Kannen-
berg.^Wairauistraße 27._
Ziüchenmobel

neu. erstklallige Arbeit.
GuUov v^ioimth

Ariedrichstraße 46. Laden.
Mod. Kllchen-Einricht.,

Laiidarb ., sflurtoileile,
Teuiiieau vk. bill Schrei».
Seidel . Jahn »rake 34._
Palenlrahmen
in allen Gr . Bettengesch.
Ma »ergasse.8 u. 13.,

m Schildplatt . Elfen¬
bein . Bronze , auch
anderer Art, Minl «»>
kuren, Kupferstiche u.
Oelgem . s. Sammler
und erbittet gesl. Osf.
u. W. 897  a. TagbU-Berl.

Piano
gesucht. Höre. Main - ,
Kuiserstroke 22._ _

Pianino
gesucht.

Schmitz , lllieinstr . 52,P.

DiaLratzen
neu. dreiteilig, gestreift.Gû lcv Moltaih
striedrickistratze 46 Laden
Kafserroster, Koni.-Giäi^
GaSlamp ,̂ Breuiier . Zhl.,R. «>oo, Jiunu., nu ocu . . .. . -

Ock>S, Bisniarckr 7 H 1. Gnihk., Gaskocher. GaS-,
' Klav er vk. Kraickmann. Brat - u. Backbaub.. Bade»
GerichtSitraße 9. sfrontsp. wa 'inen Badeoien. Zapf»

Sehr gut erh. Geige

Dreiweidenstr . 4 Remise.
Dreime,denstr . 4 Stall m

preiswert zu verk. Näh.
Juni,ermann , Wilhelm-
»raße 6. l . _

Gut erhaltene A -Geige'
zu verk. 49 Mk. Kavelleu-

mik guter Pervil . u. Heiz. .“ ‘iiijS,, ' ,,
in g. .HerrkchaitSh,. ,Leus . , ' tra R ‘lb,T

im., ar
1—2 Bett.. Kücheiibenutz.

Danibackital 5, P .. m. Z.
D»»h. Str , 52, 2. Seibel.
.cleg,^ m. W.-,u . Schlafz.

Faulbrunnen slr. 5
I recht« möbl. Zim. mit
2 Betten , evt. mit Pen¬
sion. zu vermieten . Näh.
Parterre zu erfragen.

Ifriedeichstratze 40, 3 lk»..
sch. gut möbl. ,Zimmer.

Geriä .tSstr. 1. 2 t ., m. Z.
Goethes,r. 18. l l.. möbl.

Zim., eleklr. Licht, scpar.
Häknergalle 17. 1 r.. eleg.

möbl. 5Lohu. u. Sckilirs

zu vm Näh. bei Justiz,
ral Gnttmann . Oranien-
»raße 15. _ _ 1485

Sckwrnhorstslr. 34, 1, Stall
f. 2 od 3 Pf . o. Klein».

String . 12 g. Kartosselkell.

( MgeW
Billa

mit mind. 10 Zimmern u
ge räum Nebengel«». Zen.
tralblizunq u. elektr L.
auherftensallS eine eleg
Wohnung in berrschgstl
Hanfe von ders. AnSd.hn

. . .. ^ an!'e" zu mrmieten .̂ " " j
des. kl. Laden, auch Hermannftr . 10. 2 r.. m. Z Zeit

]

dreiweidenstr.
Jinf »._ illoiL.

Nähere-
Park.
1537

6.

drolet Coden
zu vermieten.
Lan gga Ne 7.

NähreeS
1241

EelSiiiiiig.Laden
Marktplatz 3 »er 1 1010
zu urrinirlrn . Nähere»

Km ni»tzilien»BrrkelirS»
Gelellickinli m. b. H..

_Mnrltvl »« 5._

0ro|tt Saüsn
lu verm Nähere» Nhrln.
stratzr 50. 2' Siock. bei
Arelntekl Atzmu«. >530

Kkitte der Skadl schöirrr
Laden, passend s. Kaffee,
Damenfriseur uisw.. aus
1. April lbl » prei»n>ert
u penn. Ossrrtrn tuilrr

L'. 9Gl

Karlstratzc 18. 1, gut mbl.
Zim., auch wochenweise.

Luisenstr. 16, H. 2 r„ m. Z
Mauriliu - str. 5. 2 r., kl.
g»l möbl. Zimiiicr billig.

Moritzstraßr 7, 2 l.. schön
möbl. Zimmer zu verm.

Muscunistraste 10, 4. mbl.
Zim. »ul Licht u. Kaiser,
nronatl. 25 Mk._ _

Neroftr . 31. 8, ge in. sonn.
. möbl. Zim. mit Elektr.
Oraiiienftratze IN. 1. gut
möbl. Ballon -Zim. mit
2 Betten , voll. Pens ., bill.

Lraiilrnstr . 22. Klv. lk»..
schön möbl. Zim. zu vm.

Rhrinstrahe 15 ar . möbl.
Maus , an ruh. Person.

9k ehlstratze 22, am Ring,
grosses möbl. Hochpart.»
Ziiiimcr an Dauerinicter

Röderstr. 40, P .. eleg. mbl.
grosse» Balkon-Zim. z. v.

Waüufer Str . 12. 1. Et .,2 eleg. möbl. Zim. mit
Badezim.. 1 Kell.. Küchen,
be».. bei allein ». Dame.

Besichtigung 2^ 4 Uhr.
7>orkstr.^18. 1r .. g. m. Z.
Behaglich «uSgektattete»
Wohil- u. böHaiüimmcr
in gutem PrivathauS . a.
Wunsch Ein .ielzim. mit
Klavier zu verm. Nhrin»

,ltratze 68.

3n slhöasr Mia,
beste Lage, sind 3 groke
elegant möbl. Sckilafzim.
mit bester Heiz., zus od.
eiiizetn z„ verm Eleg.
Speise, GcscllichaflSr..
niil vrachlv. sflügel. Bad.
Tel . n. Karlen »eben z.
Berküg., evt. wird auch
Küche od. volle od. leilw.
Belö». abgeg. Off u.
U. 808 a» den Tagbt»
Otcitg yyWitH.

1. Avril 1919 auf lür.nere
Zeit mieten aeinckt
Anneb. mit PrciSanq . u
F. 896 ^taabl .-Berlaa _«0i>.z-Z.-MU
mit elektr. Lickt und Bad.
Nähe Rinakirckw, von
alleinfteh. Dame sofort zu
mieten gesucht. Off . unt.
,\ _902 Tagbl .-Verlag_
3 Zim. Wohn.
von kinderl. Ehep. kB«»
amlerl zum 1. ll . oder
l lS ncftidu Offert u.
P . Ml an d. Taabi .»Verl,

Autzrrhalb der Siadt
gelen. EiiiiamilienhauS od.
3—4-Zim..W. mit etwa»
Stallung und Lnnd aus
1. April 1819 zu mieten
oder zu kaufen gesucht.
Off. nin PreiSgngabe u.
M. 80? a. d. Taabl .»Verl.

4= ®^ .-2Bohn.
mit Heizuno auf sofort
gesucht Ang. mit Prei»
u. E 091 an d. Tagbl.-P.

Aelt. Herr sucht uumöbl.s-W.-Mhillllig
mit Zentralhetz , in bell.
Haufe, möglich» Nähe an
Wi.belinstrasie Anaeb. u.
X 8 09 au den̂ Taabl .̂ B.

Wohnung
von 4—5 Zimmer mst
elektr Lick,« ii. Heizung,
für Mitte Oktober geflickt.
Off erb. im A. Kreutzer.
Metz. Kavellenstratze.

Helle Raume
zum Unterstell einer 7.
Zim.-Dobn aus sos. ges.
Ang. an den WohiinngS-
'kackweis d S HaiiSbesitz.»
Bercinr erbeten._

[ FlMWlW ]
In fr n fl. Pension

find. DaucvgSslc. auch für
MiNerdauer . sckiöne Zim»
mer bei zeitgcmäfi. reich»
lickcr Verpflegung zum
Preise von 6 bi» 10 Mk.
Nervlal 5.  _

Herrenheim
„Billa Medici"
und Nbelnslratze 1.

Violuie billig zu verk^
Seibel . Iahn »r . 34. 1 r.

Za » neuer brauner
>iluvjehel

zu verkaufen. Sckinädter.
^ahnstratze 4V. 3. _

Neue Kückrn-Einrickt.
zu verk. Werdcrsiraße 8.
bei Schreiner Schwarz,
nur von l Uhr zu sprechen
Kvl. Friseur -Einrichtung

zu verk. Wever». Jahn»
»raße Ä , P ari.
Srohe WüskWäM

zu verkauf Böse. Jahn»
Lratze,7 .,3 . St

l . teffiufc
( Privat -Berkäuf« j

Ein junge» oslvreuß.
Pferd

mit Rolle billig zu verk.
Näh Karl Vhrist. Erben-
hrim^_Obcrgasie 1.

6GrieLln!ege-6WMe
zu verk. PH vrendei,
Dobhcimrr Lnndskratze 93
ttecktd Kahle-Miihlel.

10 Wochen alte Ferkel
öeimer. Ludwig.

Wernes FirmMW'
sehr bill zu verk. Märker,

Einlv . Ponhgeschirr z. »k.
Kleber. Adolisallce 4L_

du verkaufen bei
Karl Lind.

Etcinaane 18̂ ,

Wim ..« !!,,.
neuzeitlich. Zentral»
Heizung, zuui l . Avr.
1919 oder iväter ge¬
sucht. Ofserten unt.
H. 00l Tanbl .-Verl.

tu verl.
'lraße 6. _
Edle D»berin..H. zu vk?

Wiedericĥ Niederwgld»r.7
Brauner Zwrrndackel Vk7

Geise lhart . Detzh Skr . 63.
Hasen mit S'lall zu vk.

Walramslr . 37. Hirlbes.

Pelzjacke
neu. Größe 42—44.
echt Sealskin

Länge 95 Zmtr ., zu verk.
Off ii A. T. 020 an
Wibo' f Molle, ffrankfurt
am Ma in._ Fl52

Damen-
Pelz -Maniel

elegant, natur . Bisam,
preiswert zu verkaufen
Gelckw. Betz. 0>r Bnra»
ittaste 0. 3. Tel. 6534. .

Schöne Pchnarmtnr
besieh, an» Jacke, Muff
» Hul. preiswert zu ver-
kaufe» Pfeineö. Biebrich.
Sailersicabr 55. L.

2 maksivr Aederroüen,ein. u. dovvelkv.. m. Pat .»
Aebsen. 60 Zlr . Trngkr .,
guß. h. Rau . Wellritzstr. tO

Eine Rolle. 20 Zentner
Tragkraft , ein Break und
ein Milchwaaen. auch für
Break neeign., zu verkauf.

Fr . Walter,
Hirlchgraheii 22. Part.

Telephon 1343._
Wner Menvaoen

zu verfanfen . Nlebergall.
Hrlenrnstratze,1S_

vk. Krause. Wellritzstr. 10,

( kllllWA ]
E n: Ziege

zu kaute» gesucht. Näh.
bei Pauli , Rödersiraße 38.
Telephon 3527.

Brillanten
Perlen

Servire . Lenckter, Pokale.
Bestecke. alte Gemälde,
Krivferstickr. Porzellane a
Aignrrn . Tatzen kautt zu

hoben Prellen
Rojenau

3 Marktplatz 3.
.. Telephon 6584._
brillanten.
Pfandscheine »nd Prlze
kaust zu hohen Preisen

Ifraii Gi,Nicki.
Römerbero 0. l link».

Telephon 1902.

Pfandscheine. Brillanten
Bestecke. Leuchter. Auf»
sätze. Miifikinsirumente »
Pelze kauft zu bo.irn Pr
Äul. Rolenteld,
15 Waaemannstratze 15.

Telephon 3964.

Kinderwagen
blau , guterhalt ., zu verk.

Zimmermaiin.
Sckwalbacher Str 21. 2.

1 Kinder-Sportwagrn
zu verk. II de ruhe .mer.
Schachisiraße 17.
2Ntziacr Holländer zu vk.
Preußer . Dovb. Sir . 75.
Feiner Kamin iDauerbr .)
z^ vk, Noll. Bisniarckr . ^ 1.

Ein kl. Bügelofen,
eil Fahiienschilo m. St .,
alte Nüdnioichine. Likeller-
viidmasch, auf Gestell vk,
Rtlsillion, RüdcSb, Str . 20

Glaöal 'scklutz
mit C-bcrliclit. Größe
317 X 238, 300 X 172. zu
verkaufen. Räh . Sie n-
aaste 25. P ., Eckreinerei
Thurn,

Zwei aroft» Balkon.
Sckutzfenster zu »k. Näh,
zu erfragen bei Weimar,
Karlsirah « 30, 2 l.

ZühngehW
in jeder Aallnna. sowie
Sleinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl. berechtigte
?lufkäuferi»
Frau Rosenfeld

15 Waaemannsir . 15.̂ ,
Zahnaebiffe

ganze wie zerbrochene n.
in Kaiitkckiik aefatzle. sow,
Brennstifle kauft zu hob.
Preisen die amtl. bereckt.
Aufkäuferin K-rnu Grotz-
hut, .Wagemann str. 27. 1.

SW' Peksachen
Brillanten , Sckmuckkackrn
Servire . Bestecke. Psand-
sck'eine. (stramrnov>vne.
Musikinstrumente Kinder,
fvirkzenae. alle» AuSrana.
kaust zu allerhöchsten Pr.Stumm«,Äli »-

1 Klavier
gebraucht, zum Ueben. zu
kanien gesucht. Ana, an
W. Neb'una . Sckiwalbncher
Slratze 3. Hockvarl. r. ^
B »liiirtt , ev, Streichzitb.
zu taufen gekuckt. Lfs.
erbet» an Gruse . Blücher»
strnße 16. Par t.
Kassenschrank

zu kaufen gesucht, Anft.
mit Iniiengröke u PrelS
an Lodmann. Roon»
»ratze 16. _ K153

Maler -Lrrikon gesucht.
Cit . u. K. 901 Tagbl .-Vl,
Zu kaufen gesucht
guterhallene

WiA
Ana unter 2 E. 318 n»
da» Heidelberger Tage¬
blatt in .Heidelbera. F20E

Ein arbr . Tepvich
n. mebr. Mir , Läuier ges.
Böttcher. Walrgini lr . 2.
Alle ausrangierte»

Sachen
in Kavvk. u. Rvtzhaar-
Matratzrn k. Frau Sivver.
Ora nienstr. 23. T 3471.

gebe., zu kaufen gesucht.
Angebote niil Preis an
Lohmann. Oloonstratzr 16*VAeioeülflhu. MW
zu kaufen aefuebt. Stirv,
Faulbrunnenstrafte 9. _

Wuterft. levent. neue)

lchte Fesm
nicht unter 40 Zlr . Trag-
krait . zu kaufe» gefucki.

Anton Buschmann.
^Kiedrich jm Rheinaau »̂

Zweiräd . Handwagen
zu kauf, gesucht. Ludioig,
Ad lerstraße 5. 2.

Puppenwagen
wenn auch defekt, zu k.
ges  Schulze . Blkichstr.̂ ) j.

Puvve . gut erh.»
u. Piivvenwaaeii zu kauf,
arsuckt. Z. Krämer . Neu-
galle 14,_

Olebr. Klickienher?
zu kaufen ges., siädiisckvr-
seitS genrhiiiigt. Becker«
Mmerberg 14. Hth 2. _

OlaSzuglamvr sucht
Schocker. Ülanftr .̂ Jt , 8.

Wi; suchen vier eiserne

I«
ca. 3 Mir lang , ra . 1.28
breit , mit oder ohne Ver¬
glasung z» kaufen.

Rbriniläie
Elektrizität « . Gesellschaft.

Wiesbaden. _
Alle Groben

Glasflaschen
u. Steinkrüge

kür Tinte pallrnd . ne»!
oder gebrauch» ka»kt
Rbeinilchr Tintrnkabrlk,

Wiesbaden, Waldstr. 48
Trlrvh »n,l338 ..

Eckte Pelziacke mit Muff
,ev. Perüaiierl . gut erh.,
ans Privatband zu kaufen
aes. Off. u. 1727 Mz. a.
d. Mz, Ann.-Erv, , Mainz,
Gr . Bleiche 48. F 159

Papitt.zillsldm
Lumpen w. abarholl z»
allrrh Preis S Slpver,
vranienstr . 23.  Tel . 3471p

Müdiger llnfauji
Lumpen. Papier.

Mein- u. Keklslaschen.
lKorken zu erhöht Höchst¬
preisen), Ackrr, Wellritz»
slratze 2t . Telephon 303E
Postscheckkonto 19 650. ^
Tlnlcken Lumen. Papier.
Halenselle, Rotzh.. Tevv„
kauft Net? Sck. Still.
Bfiickwrstr. 6. Tel. 603«.

Mistbeetfenster
kaufe ick 100 Stück und
zahle bis 1400 Mark.

Holl.
Dotzheinirr Stratz « 123.

Gebrauchte Spielsachen
aller Art, sowie UutcrhaltunaS- »nd Bilderbücher kauft

Kiefer, Wörthflkatz« li.
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PRESTO
Automobile

Vertretung:
M. Commi ehern ,Wiesbaden.

Schwalbacherstr . 44

AiüMWllLliilMöjU«
Ortsgruppe Wiesbaden.

^Mittwoch de« 8. Oktober 1918, abends 81/. Uhr , in
er Aula des Lyzeums I, am SchloßplatzlEingang Mühlgasse)

Vortrag
des Herrn Pfarrer Kreuzer aus Freiburg i , Br . (Mitglied
des Hauptvorstandes des Bundes Deutscher Bodenreformer
und des Hauptausschusses für Kriegerheimstätten ) über

MgecheNlMm
und leuüuföau der Midien Samilie.

hEintritt frei . Borbehaltene Plätze zu 1 Mk. sind zu
Zaben in der Buchhandlung Limbarth -Benn , Kranzplatz2,

igarrengeschäst Kuhlman « , Wilhelmstraße 34 und am
Saaleingang ._ _ _

Pelze
Mute , Kragen , Muffe

werden umgearbeitet und neu angefertigt
in bekannt guter Ausführung

A. Koerwer Nachflg.

Stadt -Umzüge!
Ferntransporte

mittels Möbelwagen und gedeckten Federrollen.
Fachmännische gute Ausführung bill. Berechn.

Bernhard Bester, Bleichstr. 20,1.
Schulranzen
Schulmappen
in allen Aus¬

führungen.

Herrn . Rump,
Moritzstrasse 7« Moritzstrasse 7.

9UJ

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf -, Speise -,
Herrenzimmer - und Küchen-Einrichtungen und einzelne
Möbel in jeder Preislage und Holzart, prima Bettfcdern
zu den bekannt billigsten Preisen.

MM füllt«, SchMMMlsl«,
Laden : Schwalbacher Str . 57. Wohnung : Bleichstr. 18,1.

Landwirte Achtung!
Alle Reparaturen an Maschine« schnell und bMg bei

L. Pfeil, Wiesbaden, WrWtr.44. Tel. 6201.

Sonntag mittag entschlief sanft nach
längerem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter

zm Elise SdpiMK,sm.
geb. Brühl.

Die trauernden Hinterbliebenen;

H. Schremmer und Fra«
Familie A. Harne
Familie G. Schremmer.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1918.
Kapellenstraße 7-

Die Beerdigung findet Donnerstag,
den 10. Oktober, nachmittags um 3 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der

wärmsten Teilnahme bei unserm
schweren Verluste sprechen wir
auf diesem Wege unsern herzlichsten
Dank aus.

Frau G. Harms
geb. Aofter

Julie Harms.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern Sonntag nachmittag 4 Uhr entschlief sanft nach längerer Krankheit

unser vielgeliebter Bruder , Onkel, Letter und treuer Freund , der

königliche Regierungssekretär Gustav Müller
im Alter von nahezu 37 Jahren.

Tstes zeigen im Namen aller Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Die Geschwister:
Wiesbaden . 7. Okwber 1918. Otto Müller.

Klarenthaler Str . 4. Helene Haas , geb . Müller.

, Die Beerdigung findet Mittwoch, den S. Okwber 1918 , nachm. 4*/ , Uhr, auf dem Süd¬
sriedhof statt. — Bon Blumenfpenden wolle man im Sinne des Verstorbenen absehen.

Millrsnren
Grösste Auswahl.

Billigste Preise.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10
Haubennetze,

gar . echtes Haar , 3 Stück
3.85 Mk. Friseur Klipfel,
Nikolasswaße 8.

Statt besonderer Anzeige.

Die glückliche Geburt eines
gefunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Kapitänleutnant Schrimpff
u. Frau , Elisabeth,

geb. Carstanje«.

Kiel , den 4. Oktober 1918.
Holtenauer Sw . 197.
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Ihre am heutigen Tage vollzogene Vermählung zeigen an

Conrad Hass
Königl. Oberamtmann u. Hauptmann d. R.

Thea Hass
verw. Hass, geb. Fürstchen.

Lippinken bei Wrotzlawken (Westpreussen ),
5. Oktober 1918.

1047

Statt jeder besonderen Anzeige.
Von der Westfront erhielten wir telegraphisch die er¬

schütternde Nachricht , daß unser vielgeliebter Sohn , Bruder
und gjehwager

Fritz Burandt
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. und 1. Klasse,

Rittmeister 1. e. Jäger - liegt . za Pferde,
Adjutant e. Landwehr -Brigade L e. Karl . Schntzen -Biv .,

auf dem Schlachtfelde den Heldentod erlitten hat , im blähenden
Alter von 26 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Stadtrat Herrn. Bnrandt und Fran,
Sarita , geb . de Sevilla.

Herrn. Burandt jr., Zivilgefangener in England.
Frau Amelia v. Betten , geb . Burandt.
Ebert Bnrandt , Oberlt . d . R . i. e. Ulanen -Regt.

b . Stabe e. Inf .-Regts.
Hans Burandt , Oberlt . i . e . Drag .-Regt .,

Flieger i. e. Bomben -Geschwader , in franz.
Gefangenschaft.

Wilhelm Burandt , Leutnant b. Stabe e. Jäger-
Regts . Dtsch . Alpenkorps.

Bern dt v. Betten , Hauptmann n. BatL -Komdr.
i. e . Inf .-Regt.

Frau Lilian Bnrandt , geb . Mnmm.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1918.
Gustav Freytagstr . 9.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Tag und Stunde der Beisetzung wird nachUeberführnng
der Leiche bekanntgegeben.

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag entschlief sanft nach langem, schwerem, mit großer

Geduld erwogenem Leiden mein lieber, guter Mann , unser weusorgender
Vater , Großvater und Schwiegervawr,

der Zollbeamte

Friedrich Dau
im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Fra» Witwe Da« u. Linder.

Mesbaden , den 6. Okwber 1918.
Jahnstraße 4, 2.

Die Beerdigung findet Mittwoch , 2.30 nachm., von der Leichen¬
halle des Südfriedhofes aus statt.
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[ SeldlmW 1
( Kapitalien -Angebote ]

10,000 bi* 25,000 Mk,aus 1. Lvvoth. ob. 2.. bi*
70 % der Taxe, auszu-
leihen. Osf. u. W. 898
an den Ta abl.-Ber laa.

65—70,000 Mk^
ev. «et., am nute 1. Svp.
auszuleihen , Off. unter
8 . 890 o. b. Tagbl .-Verl .
{ Mapitalien -Sefuche )

Bedeutende Großstadt
RorddeutschlondS nimmt
Kapitalien bei gegenseit,
ömonatlichcr Kundig, zu
iY*% v A. oder auf drei
Jahre feit zu 5% p 91.
entneaen. Offerten unter
E. 882 an d. Tagbl .-Verl.

mit S—8 sröfc. Zimmern,
in gesund, sonniger Lage
Wiesbadens oder nächster
Umgebung mit größerem
Obst- und Gemüsegarten
van Selbstbesitzer ohne
Vermittlung zu kaufen
gesucht. Off. u. A. 286
an den Tagbl .-Verlag ._

Dame kuckt gutneb.

HE ! «. A
Nähe Kochbr.. zu k, Osf.
u_ A.„ 291. Tagbl .-Verlag.
Kaufe reut . Etagenhaus,
gebe tl. Villa in Zahlung.
Gefl . ldfferten u. N. 282
an den Tagbl .-Verlag.

ZmmbWl
^ JmmobUien-Berkäufe )

Gunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miete
von

herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6656.

Wilhelmstraße 66.

Zwei schöne Billen
(10 und 12 Zimmert in
bester Lage zu verk. Näh.
Nass. Landesbank. F 700

Wohn.-Nachw.-BüroLion&Cie.
!Blihnhofstr. 8. T . 708.1
!Größte Auswahl von|Miet - u. KaufobjetrenI

jeder Art.

65 000 Mark
schöne herrschaftl. Billa.
Adolfshöhe. Diele . 7 Z..
Badez'.m. usw.. Zentral¬
heizung . Obstgarten.
_Crnacl . Ad- lfstraße 7. L

Mod. 2-Fam .-LandhauS
mit 3S Ruten Garten.
Stallungen für Klem-
vich. Preis 26.000 Döark,
zu verk. Frieda Kraft,
Erbacker Straße 7._

2 Familien -Landha«,
mit gut. Obstgarten , am
Rr -iu . für 42.000 Stk. zu
Verl. Reih. Tagbl .-Vl._ re

Moderne* schuldenfreie»

«SM
"Südviertell , 6 Zimmer.
Küche. Keller. Stall , für
kl. Bieb. Kanfvr 17 500,
80 Ruten eingez. dazu ge.
packt Obst, n. Wentfiffit.
240 Obstb. 300 Sträucher.
Nähere » ft. Kraft . Er-
backer S tra ße 7. 1.

Geschäftshaus
in allererster GesckriftS-
lage zu vk. Karl Maurer,
Eckwalbacker Str . 44. 8

Neues Einfamilienhaus,
10 Wohnräume , Zentral-
heiz., ar . Garten . Untere
Wartcstr . 1, bill. zu verk.

Ueber 7 Morg0N
großes

nahe am Güterbahnhof, wel¬
ches sich, da BahngleiSan-
schluß leicht herzustellen ist
und der Lage wegen zur
Anlage einer

Fabrik
oder gwßem

Lagerplatz
auch als prima Spekulation»,
»bjekt eignet, ist aus einem
Nachlaß sehr billig zu verk.

Gg. Lotz
Zietenring 10.

^JmmobUien -Kaufgesuche

Besucht
zu kanten oder vackt. ein
Hotel oder größeres vor.
»ehm PenüonShauS. An¬
gebote unter B. 901 au
den Taabl ^ verlag.

Eins , masstv gebaute» ommens8Zpraohöli

I KorrespondenzSchönschreiben
Eteiwgraphiejj

81Stund . , Buchführung
1 Maschinenschr.

“ * a. briefl. 8 X monatl.
Schreibmaschine« verleiht

Generalbeeid. Dolmetsch, ain
Landgericht._ Neugasse 5.

Franz ., Engl^
spracht, u Hst. Borber.
zum Einjühr . u. Abitur.
Lehramt * - Assessor Grün,
Dreiweidrastratze 3,_ 2.

Kriegsanleihe

J
Sache

OUtO-, biss.Kaffee.
Weinstube, Bar . hier ob.
außerhalb »„ packten ob.
zu kaufen Nackw. sichere
Eristenz bietend, bevor».
Offerten unter A. 296 an
den Taabl .-Brrlag ._

Acker,
mit ober ohne Ääume , zu
pachten gesucht, Nähe
Schöne Aussicht. Näh. u.
D. 897 Tagbl .-Verlag.

Konzertsängerin.
Serrnaartenstraße 14.

erteilt Unterricht in
Kunstgesang

Sprech-Md Atein-
technik.

Wer erteilt Unterricht f.
Manoonne?

Gefl, Offerten u. G. 900
an den Taabl .-Brrlag,_

Wer gibtMandolln-iMMn?
Off, u. ll.  900 Tagbl .-Vl.

. IlötmHt
Euer «. Lehrer

oder Lehrerin zur Unter.
rickt-Erteiluna täal . von
2—4 Uhr aesucht.

Frau Ferra Levitta.
Kaiser-Friedrich-Nina 30.

Erprobte Lehrkraft
m. vr. Empf. hat n. einige
Stunden frei f. gewiffen-
haft . Nachh.-Unterr . Off.
u. F. 897 a. d. Tagbl .-Bl.

Staatlich gevr. Lehrerin
im Ausland aewefen. er¬
teilt Unterricht und Nach,
hilfeftunden. Nähere* n.
W. 895. au den Tagbl .-B.
Engl . u. deutsche Stunden
llaniähr . Auslandspraxis ).
Johanna Pape , Rguen-
lhaler  Straße 10, 3.!_

Klavierstunden
w. erteilt , das. kann man
üben. Karlitraße 41. P . r.

Unterricht im

«mchm
Weißzeugnähen und Zu,
schneiden für den Beruf
u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden.
Tag - u. Abendkurse, Bütt
nach Maß . sowie Schnitt-
mutter aller Art . . An-
Meldungen, sow, Näheres
von 2—6 Uhr tägl . bei
I . Stein . Kirchgasse 17,

Zu einem Mitte OkL
beginnendenAbend-
Tanzkursus

sind noehAnmeld .von
Herren erwünscht , ev.
auch v. solch ., welche
bereits tanzen können
u . ledigl . d. Gesellsch.
wegen als Gäste teil-
nehmen wollen.
Frau Julius Bier

Adelheidstr . 86.
Fernruf 8442.

Nehme meine Kurse und Einzelstunden in

Kunstgescliichte/Literatur/Philosophie
wieder auf.

Dr. Adele Reuter
Amselberg 2 — Fernrul 4744.

Sprechzeit : Sonntag , Mittwoch , Freitag 12—1.

Setze den im Winter begonnenen

fiurjus fltn Mjies„Ml"
fort und beginne einen neuen Kursus über dasselbe Thema.

Dr. Adele Reuter
Amselberg 2. Fernruf 4744.

Sprechzeit: Sonntag, Mittwoch u. Freitag von 12—1 Uhr.

Kurse in Wiesbaden ab 15. Oktober für
WhniWWiMstlk ll.Wtik tünftl. ranz

von Adrienne -llrsula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für angewandten

Rhythmus Hellerau.
Anmeldungen Weinbergpraße 20. Fernruf 4831.
Sprechstunde Montag 11—1, Donnerstag 3—5 Uhr»

Prospekte dort erhältlich.

m
EprchteW Orphiliwi

erteilt
Menftuüium

Gustav Albert , Königs. Schauspieler.
Anmeldungen schriftt. Emser Str . 24» III.

Wiesbadener Tanz-u.Turnschule
Inh . Fritz Sauer n. Frau

Adelheidstr . 38. F. 4555.
Zu meinen Gymnasiasten -, Privat * und Abend¬
kursen , Beginn Mitte Oktober , bitte ich um
weitere gefl. Anmeldungen von Damen u. Herrn.

Einzel -Unterricht jederzeit in allen Tänzen.
Frau Frieda Sauer-von Pelke.

Zu einigen Privat -Gymnasia6ten -Tanzkursen
erbitte ich noch weitere gefl. Anrae düngen von
jg. Damen . Frau Frieda Sauer v. Pelcke

Adelheidstraße 33. Telephon 4545.

.Wir  nehmen  selbst und durch unsere Vertreter Zeichnungen
auf die neunte Kriegsanleihe entgegen;

unseren Versicherten
stellen wir den Gegenwert nach Maßgabe unserer Bedingungen als Policen¬
darlehen gegen einen Zins von jährlichfünf Prozent
zur Verfügung.

Stuttgarter Lebensversicherungsbank aliAiteStiittiarter)
Grösste europ. Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

Versicherungsbestand
1,2 Milliarden Mark uber  Va Milliarde Mark

Auskünfte erteilt in Wlcsijudcn I

Rieh . Ad. Meyer , Generalagent, Marktplatz 3,1.

F151

VMen«Gesunden
— — --
Berl . Brosche (Gemme).

weiß. Abzug, »egen Bel.
Vitchrio-straße 14. 1.
HloarzeMMnsWe
verl. Gegen gute Belohn,
abzug.. Bismarckring 44,_1.

Ein Kinderschuh (22),
schwarz, Verl. Schwach.
Str ., Dirschar.. Schulberg.
Gegen Belohnung abzug.
Schachtstraße 17.

Am SamStag
Sund verloren gegangen,
gelber älterer Boxer.
Bitte abzugeben gegen
100 Mark Bechhnung
Aler andraftr aße 31.

Der Mann
welcher in der Blcichstr.
mit m. Sund (kl. braun.
Rehpinfcher) gesehen w.
itt, ist erkannt und wird
aufgekord.. denselb. sofort
zurückzubringen oder loS»
zulakfen. cmdernf. Straf¬
anzeige erfolgt. Luria.
NiederwaldftraßeH_
LWaube entflogen!

Gegen Belohnuna abzug.
Albrechtstratze5. 1.

sEMW-Wsehlungml
Gut . Priv .-MittagStifch

bill. Oranienftraße 10. 1.
Me Mt-Umzüge

und Möbrl -Lagerung bt.
sorgen sachgemäß Gebr.
LanderSheim, Römerb. 17.
Telephon 4406.

Umzüge.
Kohlen. Koks besorgt bill.
Zin del. S teinaaffe 10.

Rollfuhrwerk
nimmt noch Beschäftigung
an. Näb. Teleph on 2888.

Als ad stad!. Gasmerk
und sonstige Fuhren all.
Ari besorgt bill. Tel. 1578.
Kermannstraße,16 ._ _
Kohlen , Koks

holt ab Krovv.
Sckwalbach. Str . 45. S . 2
^früher Moritzstr. 48. .

Nähmaschinen repariert
(Regulieren im Saus ) Ad.
Rum pf. Saa lgafse 16.

Akkumulatoren
ladet, rev.. verk. Bollmer
Bertramst ra ße 17. 3.

Hüte u. Pelze
w. tadelt . u. bill. umgearb.
Winkeler Str . 6, G. 3 r.

Stürkmäschr r. Waschen
u. Plätten wird anaen.
Bicrstadt bei Wiesbaden.
Adlerftraße ^4,,Schrödel ._

’Elektr. Kopfbehandiung
gegen Haarausfall.

Atiny Kupier , Langg .39, II.
Schönheitspfl . Nagelpfl. !

Frieda Midiel,
Taunusftr . 19 ,2 . a. Kochbri
Ml . LPaheitspslege

Mipi Smoli . ,
Kirchaaüe 49. 1 links,

aeaenüb. v. Thalia -Theat,
SckvnheitSvfl.. Nagelpfl..

Kätbe Bachmann . Kirch.
gaffe 64. 1. Walhalla -Eing.

Elegante
Nagelpflege.

M. Sommersheim,
DotzHeimer Straße 2» 1»

am Refidenz-Tbeater.
Telephon 1178.

LIeg.tzmi!>-SiiWW
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std ., and» Urbrr-
sevungen. Frau Elfriede
Mever, Kirchgaffe 19. 2 t

( BllsW « )

Heizung
Reinigen u. Fnstandseve»

übernimmt Fr . Facob,
^Ellenbogengaffe 9. B. 3.

Packer (Kriegsinvalidr)
emvf. fick im Verpack, v.
Möb., Kristall, Porzellan,
Lelbrlder u. f. Möbel-Tr„
a. n. auSw. R. Borchert,
Schwalbacker Str . 42. _

Stühle zum Fleckten
werden anaen. Rührig,
Weständst raße 86._
Krautschneiden
besorg, prompt vlebr. Birk
Korkstr 6. Hirfcharab. 13.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich Dotzheimer
Straße 41. Bdh. 4. Stock.

Zerriffenr Strümpfe
mit guten Bcinlängen
werden neu gemacht.
MaurUiuss traße 12, Lad.

Wäsche
zum Wakchcn u. Bügeln
wird wieder angenommen
Frau Preß . Wallukcr
Straß « 9. Telcvbon 1747.

Sclbstgcber gibt Geld.
A^ Polthoff . Eltv . Str . L.

Gegen Verpfändung
von Möbel (Wert zirka
4000 M.) werden 1500 M.
gesucht. Offerten unter
M. 000 an den^Tagbl .-Vl.

Beteiligung
bis 100 000 M.
an einem nachweislich
soliden Unternehmen ge¬
sucht. Offerten u. V 895
an den Tnabl.-Berlaa ..

Alleinverkauf
eines chemisch-technische»
verkanfSsertia. Apparates
für Geschäftsbetriebe zu
vergeben. Einzelpreis 6
bis 7 Mk. Lohn, leichter
Berdienst^ Anfragen unt.
Z. 900 Taabl .-Bcrlag . ^
Wer kann mir eine große

Fuhre SMM
liefern ? Off mit Preis
n. F. 901 an d. Tagbl.-B,

Mist
fürs ganze Jahr zu
liefern gesucht. Pohle,
Mückerstraße 32. _

Ein scharfer Sund,
mannsekt. zu leihen rSer
zu kaufen gesucht. „ Be»
dinauna stark u. scharf.
Eger . Totzb. Str . 103. ,

Aelt. gebild. Dame
möchte tagsüber Kind
iKnabe oder Mädchen)
von 1 bis 2 Jahren in
Obhut und Verpflegung
ncbmen ohne Entgelt.
Gefl . Offerten u. T. 900
an den  Tacrbl .-Ver laa.

Gesucht
zur Miterziebnna eine?
8jährigen  Knaben ein
aleickaltria . gutcrzoaene»
eva. Mädchen. KrieaS-
waife aus adliger oder
Offizirrfamilie bevorzugt.
Offerten unter O. 899 an
den T aabl.-Bcrlag_

Bankbeamter
in erster Stellung . 27 I
alt . kaihol., suche cruk dies.
Wege die Bekanntschaft ia.
Dame zwecks bald. Leirat.
Anbahnung von Verw.
erw. Off . u. S . 900 an
den Tagbl .-Verlag.

Neu! Neu!

Holzkohlen-Briketts
sparsamster Brand

zu haben in jedem Quantum.
Kohlenhandlung W. Weber»

Wellritzstr. 7 (Laden). Lelefo» 607. Göbeustr. 4, L

tftBQjruf 6599 &Ür>cßj@a &öe .ö (%ö2

(Kragen

-<Kapes
Û aJ3̂ ( 7eübM&e2Luad deja.

ojzu&ötejz, tfXo<icßk/x

(Pefcs &fite '
<fäCcidd$cunüe/4TeuJajeZtexh usu

gpo -ööej * (?lu <öns>aJ2ß

'Unaopbeŷ agca u*dteuaafertZQLuxgeJi.
öc &GjtCC, gejviöäen &qft'  w,. pr *cüb <vef >t>-

Kein zerrissener Stampf mehr!
Die Strümpfe werden hier am Platze hergestellt nach
meiner gesetzlich geschützten Methode. D. R.-G.M.

Keine Nachahmungen: Lieferzeit 3—4 Tage!
6 Paar zerrissene Strümpfe --- 4 Paar ganze.
0 ffiftfett aas 3 dttlU£»
Auch" wird Normalwäsche dazu verwenvet.

Erste und älteste Spezial-Strumpf -Reparatur -Anstatt
Schwalbacher Straße 54, Eck Emser Straße.

werden sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

Mdtoiliiltitiit Ellter,lauritlusplaS3
Antike Porzellane

wie Gruppen, Figuren , Tasse«, auch ganze Terdker,
sowie Lelgemäldc, Kupferstiche und Miniature » kauft

zu hohen Preise«

Luftig» Taunusstratze 35.
Tel. 4678.

Anttke Möbel
wie Schränke. Kommoden , Sessel. Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
zu hohen Preisen. Städtilchers. freig.

Luftig, Taunusstraße 25.
Unentgeltlich abzuholen

Maschinenhobelspäne
Sägewerk H. Carstens

Lahnstrabe.
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U « tll
Snigl . Schauspiele.

Dienstag , 8. Oktober.
8. Volksabend.

Der siebente Tag.
Lustspiel in 8 Akten

sn R . Schanzet tu E. Welisch.
an RSgeltn . . Hr. Andriano
«bmtllo , Frau . Frau Kuhn
harlotte . ü. Docht. Frl .Renners
>on Stechau . . . Hr. Eteinbecl
«n Langenthal . Frl . Wellhon
-ademus . . . . Hr. Herrmann
stittm. v. Fabian . . Hr. Schwab
Dem. Dettori . Fr . Doppelbauer
Spontinello . . . . Hr . Ehrens
non Doblhoff . . Hr. Bernhöft
Lamprecht . . Hr. Knispul a. G.tanna.s.Frau. Frl.Schwartzrigitte . . . Frau Engelmann
Stolpe . Hr. Gerharts
«chtermeper . . Hr. Lehrmann
Agathe . . Frau Draun -Groster
Tante Amalie . . . Frl . Koller
Lisbeth . . . . Erna Reumann
Anfang 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

Residenz-Theater.
Dienstag . 8. Oktober.

Unter der blühenden
Linde.

Ein fröhstches Spiel mit Gesang
in 3 Akten von L. Kästner und
R. Tesmar . Musikv. F . Geliert.
Relling . Oskar Bugge
Rotier . Erich Möller
Tiburtius . . Ferri von Farrar
Pütz . Willy Römer
Erkens . Alduin Unger
Lotte . . . . Margit Heyd a. G.
Raffina . Mmna Agte
Lucy Rotier . . . Evi Wolsert
Dr. Achterberg . Feodor Brühl
Fritz . Alduin Unger
Ottl . Wilma Spohr
Gerda . Else John
Friede! . Elsa Tillmann
Mieze . Marie Reinhold
Lisa . Rosa Knapp
Emmy . Agnes Weinert
Alois . Fritz Neumann
Johann . Fritz Herborn
Eine Magd . . Erikao. Beauoal
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

[ümhw-üoiizrrts]

Schreibers Konservatorium
Adolfstraße 6 . II.

, Schinnherrin:
Frau Prinzessin Elisabeth Ton Schaumburg -Lippe.

Meisterkurse in Gesang : Herr Cui *t
Hoche , Lehrmeister des hies. Kgl. Hofepern-
sängers Harry de Garmo.
Meisterkurse in Klavierspiel i Herr Georg
Adler , Pianist, Schüler von Raff und Bülow.

Konzert-Agentur Heinrich Wolff,
Friedrichstraße 39.

Msomn.Mmal-MMi".
Wagner-Konzert

z« Gunsten der Hinterbliebenen gefallener Flieger
am Freitag , 11. Oltober, 8 Uhr, im Kafinosaale

Kammersängerin Ottilie

Metzger
Kgl. sächs. Hosopernsängerm,

Kammersänger Theodor

Lattermann
Hamburg.

Am Flügel : 1. KapellmeisterA. Winternitz,
Hamburg.

Borträge aus : Tristan und Isolde , Tannhänser,
Götterdämmerung , Rheingold, Parsifal , Rienzi,

Walküre.

i

Dienatsg , 8. Oktober.
Abonnements-Konzerte.

Stadt . Kurorchester.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung - C. Schurioht , Städt.
Musindir «Mor.

1. Im Herbet . KonzertrOuver-
tfire Ton E«i. Orieg.

r. Zerahside , Legende von
.1. Svendsen.

I. Roma-Suite von G. Bizet.
4. Ungarische Rhapsodie Nr. 4

in D-dur von F. Liszt.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper «Die
Regimentstocnter » von G.
Donizetti.

2. Zwischenaktmusik aus «Eg-
ment * von L. v. Beethoven.

8. aJWiegenlied «Schlafe,bolder
süßer Knabe » von Schubert,
b) Homenl mnsical in F-moll
von F. Schubert.

i . Espana , Walzar von E.
Waidteufel.

5. Ouvertftae zur Oper «Die
sizüia mache Vesper , von
G. Verdi.

8. Ungarische Time Nr. 1, 8
und 10 von J« Brahms.

7. Fantasie aus des Oper «Der
Wfldechdh -. von Lortzing.

8. Zur Parade , Marsch von
E Wemheuer.. .

Wie« ebener Stadt -Verband für
ZagendfürsorgeL. L. Fürsorge
rür di« gefährdete und v«r>
«ahrloste Jugend . Jugend-
nerichtrhilfe, Vermittlung von
Pflegestellen , Unterbringung
tn Krippe. Kindergarten, Hort
ufos. Rat und Auskunft in
vvrinundschasts » u. Fürsorge¬
lachen. Fürjorgevermittlungs-
stell« « Snigl . Schloß , r. Stock.
Jttmner 81. von 8- 8 Uhr.

Anskunftsftelle für Frauenbernf«
erteilt kostenlos Auskunft über
lämtl . Berufsgebiete . Sprech.
stunden : Montag , Mittwoch
und Frettag von 2—8 Uhr.
Itmmer 7. Arbeitsamt , Dotz-driener Straß «.

»,englische Mädchenhilfe « .
Dotzhetmer Str . 4. Stb . Be¬
ratung in Fragen d. Erziehung
und Fürsorge für weibliche
Jugendliche . Sprechstunden:
10—U und 3—4 Uhr.

Wiesbadener rippen- , » adels
bergerstr. 8 und am Elsäfler-
Platz,nehmen Kinder in Tages-
pflege mit Beköstigung und
Kleidung.

Verein für Auskunft «der W»tzl>
fghrts-Eiurichtnngen ». Recht»
frag«», Dotzhetmer Straße 1,
im Arbeitsamt . Geöffnet werk,
täglich, außerSamstag . abends
von L—7 ubr.

Dienstboten - Schule Wiesbaden.rswirtschafil. Ausbildungschulentlassene Mädchen.
Aufnahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwoch». 10—12 Uhr.

AN«»dadener Mutterschutz, Herrn
garten str. 6, 2. Sprechstunden
Montag , Dienstag , Donners¬
tag u. Freitag non 8—8 Ubr.

Mädchen- und Francngrupp« für
soziale HUfsarbett. Bermtttl.
von ehrenamtlicher Mithilfe
auf allen Gebieten sozialer
Arbeit. Sprechstunden im
Kavalierhaus des Schlosses,
Bdh. 2. St ., Zim. 8, Montags
von 12—1 Uhr.

Klub für iv>Erwerbslebenstehende
junge Mädchen E. B., Emser
Straß «8, 2. Jeden Abend von
7—8 Uhr Fortbildungskurse,

lagesheiin für berufsrät. Frauen
»nd Mädchen, Kirchgafse 1t, l.
Jeden Donnerstag abend Hu-
jammenkunft f. die Mitglieder.

Vereinigung jüdischergranen Wies¬
baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Monat .von
4—8 Uhr in der. Rastau-Loge"
Medrichstraß« » , 2. St.

Eintrittspreise : Mk. 10— , 8.—, 5— , 3— , 2—
Vorverlaus bei : L. Rettenmeher, Kaiser

Friedrichplatz2, und Abendtasse. X "
t,cr-

Ur -Aufführungen!

Eine Schicksals -Tragödie in 4 Akten
mit

Leontine Kühnberg-
Ferdinand Bonn.

Schöne Naturbilder.

Eine Komödie in 3 Akten
von Anzengruber.

In den Hauptrollen die besten Schauspieler
der Wiener Bühnen.

Tulpenstiel
Konzert - Palast

vornehmes Buntes Theater
Ab 1. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr,

der vollständig neue Sensations -Spielplan!
Lachen ohne Ende! Einzig dastehend!

Die tolle Pantomime der
Mackwey - Compagnie

Alles in Trümmer
■ Der sensationelle Sportakt
■ Oie Todesfahrt ■
ausgeführt von Agostor Bettory u. Assistentin.

D. Canova
mit seinen Künstlerhunden.

Alles in Schatten stellend!
4 Merkels

mit ihrem waghalsigenDeckenläufer
frei unter der Decke des Theaters,

und die übrigen
gfsfnzciTcfen Kunstkräfte.

"SS“ ODEON
Spielplan vom 6—8. Oktober.

Kirchgasse
18

Erstaufführung!
Das Opfer einer Mutter

Drama in 4 Akten mit The* Sandten und
Hans Miereudorf.

Versiegelte Lippen in 2 Akten.
Ein spanisches Dilema , Lustspiel.
Oie Rose von Salem , Schauspiel.

Konzert der Wiener Künstlerkapelle.

Stiftstr . 18. Fernruf 10 36

Ab 1. Oktober, allabendlich V,8 Uhr:
Stimmungs -Wettstreit

zwischen den 3 Kanonen

Ruth-Ruth
Deutschlands bester weiblicher Komiker.

Sylveros
humoristischer Fangkünstler.

Heinz Jurock
der Urkomische — Wiesbadens Liebling.

Ganz Wiesbaden wird Tränen lachen.
Und die übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

Bunter Teil i Beginn ponkt8.30 Uhr

er Xrieggooleilte zeichnet
hilft die Kdmal  scfcützeal

j

Vergnügungs - Palast

Gross'Wiesbaden
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 810.

Großstadt-Programm vom1.—15. Oktober.

:: EDI BLUM s:
Alice&Cleo. | Margot&Jenny

Waidmannsheil.
Berti Stoof | 3 Bellons3

MARGOT DENTLER.
2 Buccars2 | Rosa Loisel.

3 Dardinis 3.
Anf. wochent . 7’/,Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 73/« Uhr . — Vor- |
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.

Palast -Cabaret : 10 erstki. Kunstkr.
Im Restaurant:

Konzert und Vorträge.

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

vormalsug
Marktstr . 26.

Kaffee vormalsug
Marktstr . 26

Erst-Aufführung!

Oie Sieger
von Felix Philippi.

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Henny Porten.
Das eigens für diesen Film komponierte Lied

„0 du mein Glück"
von G. Bechstein

wird von Frl . Elly Sander aus Mannheim gesungen.

„Aegir“
ein heiteres Festspiel.

In der Titelrolle ; W. Diegelmann.

Der getoppte Einbrecher|
Zeitgemässer Schwank.

Täglich Künstler -Konzert.

’Srößtes'
^ .vornehmstes"

.ICHTSPIELHAUS
•Kirchgasse ?Z - TeJef 613 ?.

Vom 5. bis 11. Oktober.
Allein-Erst-Aufführung!

des neuen Fern Audra - Films
Serie 1918/19

Fföhüngsstürme im Herbsted.Lebens
Die Geschichte einer Liebe in 5 Akten,

ln der Hauptrolle:

FernAndra.
:: Klatschrosen ::

Schwank in 1 Aufzug.

Angriff eines feindlichen Bomben¬
geschwaders auf einen deutsch.Flugpark

Rhein - MWh , M  MK1 Hfl BUH  Rhein-
str . 47. str . 47.

I ! Nur noch heute !!
Allein - Erst -Aufführung.

2. Film der Hanni Weiße — Serite 18—19:

Sei getreu
bis in den Ted,

oder: Vom Verlobten unschuldig
des Mordes angeklagt.

Hervorragendes Drama aus dem Leben einer
Künstlerin in 6 Akten.

Foxel’s Hundemarke.
Humorvoller Lustspiel -Schlager in 3 Akten mit

der reizenden
Sacy von Blondei.

Die Karten lügen nicht.
Lustspiel in 2 Akten tnit Hansi Dege.

Germania-Lichtspiele,
Schwalbacher Strasse 57.

Nur 4 Tage!

„Die seltsame Geschichte des Baron Torelli“
mit Bernd Aldor in der Hauptrolle.
Grosses Sensationsdrama in 4 Akten.

Ausserdem:

Micke und Mücke
Lustspiel mit Anna Mfiller-Lincke i. d.Hauptrolle.

Angenehmer Aufenthalt . Künstierkonzert.
Beachten Sie die billigen Eintrittspreise.
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